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Grundstein zum Stadion der 400000 gelegt
Der Führer vollzog den feierlichen Att - Die ersten NS .-Kampfspiele eröffnet

Nürnberg , 9. September .

In einem einzigartigen Festakt wurde am Donnerstag durch

ben Führer die Grundsteinlegung zum Stadion

der 400 000 , einer der fulturschöpferischsten Taten des

Nationalsozialismus , vollzogen . Zugleich wurden die Natio =

nalsozialistischen Kampfspiele , die zum ersten

Male in diesem Jahre zum Austrag kommen , eröffnet .

Das neue Stadion liegt etwa auf der Höhe des alten Sta¬

bions jenseits der großen Straße , die vom Märzfeld in einer

Länge von 1,75 Kilometer und in einer Breite von neunzig
Meter quer über den Dukendteich in den Luitpoldhain führt .

Vom Märzfeld aus gesehen liegt im Blickfeld der Straße das

gewaltige Massiv der Burg , das Wahrzeichen der Stadt der

Reichsparteitage .
Am anderen Ende zeichnet sich bereits das Märzfeld , der

zufünftige Aufmarschplatz der Wehrmacht , in seinen Umrissen

ab . Hier stehen zwei große Schaumodelle der 24 Türme , die

das Märzfeld
zu einer gewaltigen Riesenburg

machen , die etwa fünfmal so groß als das gewaltige Zeppelin¬

feld ist , auf dem die Vorführungen der Wehrmacht jeht statts

finden . Das ganze Feld ist von dem leuchtenden Bild der

Sturmfahnen eingefaßt . In der Mitte der Tribünen ragt

weit ein Vorbau heraus , auf dem das Modell des Deutschen

Stadions in der Größe 1 :200 steht , das einen Begriff von der

Großartigkeit und Monumentalität der hier entstehenden An¬

lage gibt . Vor dem Modell erhebt sich auf silbergrauem Granit
der Grundstein .

Zur Rechten des Vorbaues sind Musik und Spielmanns¬

züge der drei Wehrmachtsteile , auf der gegenüberliegenden
Geite die der Kampfformationen der Bewegung aufmarschiert .

Den mächtigen Innenraum aber füllen in dem Bunt ihrer

Uniformen die Ehrenabordnungen der Formatio

nen , in der ersten Reihe das Jungvolt und die Hitler¬

Jugend , dann die Standarte „Feldherrnhalle " , die Männer des

Arbeitsdienstes mit blinkenden Spaten , die Ehrenkompanien
des Heeres , der Marine und der Luftwaffe , die Marschkolonnen
der SA . , des NSKK . , des NSFK . und der Schutzstaffeln . Einen

neuen Farbton bringen die Kolonnen der Polizei in das reiz¬

wolle Bild und den Schluß endlich machen die Politischen
Leiter .

Kurz vor dem

Eintreffen des Führers

den die Heilrufe schon von weitem ankündigen , wird die

Blutfahne in das Innere getragen , während sich alles von

den Pläzen erhebt und das heilige Zeichen der Bewegung ehr¬

furchtsvoll mit erhobener Rechten grüßt .

Ringsum auf den provisorischen Wällen drängen sich Tau¬

sende und aber Tausende . Unter ihnen auch die 16 ' 000 Arbeiter

aus allen deutschen Gauen , die am Parteitag als Gäste teil¬

nehmen . Auf der Ehrentribüne ist wieder das gesamte Führer¬

forps der Partei vertreten . In das Bunt der deutschen und

ausländischen Uniformen mischt sich das festliche Schwarz der

Kleidung der Ehrengäste des Führers .

Auf dem Raume , wo das Stadion der 400 000 erstehen

wird , ist eine provisorische Tribünenanlage errichtet worden .

Auf der gegenüberliegenden Seite ragt ein mächtiger Turm

empor , der auf der Stirnseite das SA -Sportabzeichen trägt .

Aus der Ferne klingt der Präsentiermarsch herüber . Das

Brausen der Heilrufe kündet die Ankunft des Führers ,

der vom Stabschef und dem Vorsitzenden des Zweckver¬

bandes Reichsparteitag " , SA . - Obergruppenführer
Kerrl , sowie dem Schöpfer des Bauplanes , Professor
Speer , begleitet den Vorbau betritt .

Der Stabschef

erstattet jetzt Meldung an den Führer :

, ,Mein Führer ! Ich melde Ihnen als Chef des Stabes der

SA . die zur Feier der Grundsteinlegung des Deutschen Sta¬

dions erfolgte Aufstellung der Ehrenformationen aus jenen

Gliederungen , die dereinst wesentliche Träger der

törperlichen Ausbildung und damit der Durch =

führung der Deutschen Spiele sein werden .

1.
Dann spielen die Musikzüge „ Ein junges Volk steht auf " ,

das von den Männern mit übervollem Herzen mitgesungen

wird . Nun wendet sich der Stabschef an den Führer :

Mein Führer !

Vor noch nicht einem Jahre gaben Sie der SA . den Be¬

fehl , die Nationalsozialistischen Kampfspiele vorzubereiten und

alljährlich während des Reichsparteitages durchzuführen . Heute

stehen die Männer der Kampfformationen bereit , Ihnen , mein
Führer , den Dank für das in sie gesette Vertrauen durch die

Tat abzustatten . Ein turzes Jahr hat genügt , um die große
Arbeit nicht nur anzufangen , sondern um sie auch schon zu

einem erkennbaren Ergebnis zu führen .

Wenn Sie heute , mein Führer , den Grundstein legen zu

dem gewaltigen Deutschen Stadion , dann darf ich

Ihnen versichern , daß die Anerkennung , die in dieser Ihrer
Tat für uns liegt , uns wiederum erneut Ansporn sein wird ,

die ganze Kraft für das Ziel einzusetzen , das Sie uns vor

nunmehr fünfzehn Jahren schon wiesen .

Auf dem Reichsparteitag der Ehre haben Sie , mein Führer ,

den kommenden Entwicklungsgang des Deutschen von seiner
frühesten Jugend bis ins höchste Alter aufgezeigt .

Heute sind sie nun vor Ihnen nach Ihrem Wunsche auf¬
marschiert die Pimpfe , die HI . , die SA ., der Arbeitsdienst ,

die Kompanien des Heeres , der Kriegsmarine und der Luft¬
waffe , die Einheiten des NSKK ., des NSFK . , der Polizei und

der sowie die Abordnungen der Politischen Leiter .

Mein Führer , ich bitte Sie , nun die Grundsteinlegung zum

Deutschen Stadion zu vollziehen und die Nationalsozialistischen
Kampfspiele zu eröffnen .

Reichsminister Kerrl

verliest dann die Urkunde , in der es heißt , daß der Führer in

Verfolg seiner Proklamation auf dem Parteitag der Ehre "

die Nationalsozialistischen Kampfspiele schuf , deren Träger die
SA . ist und die zukünftig im neuen Stadion auf den Reichs =
parteitagen des deutschen Volkes durchgeführt werden . Dann
wird die Urkunde in einer Kassette geschlossen und durch fünf

Steinmegen eingemauert , während alle Musitzüge mit einer
Paraphrase über das Kampflied , ,Volk ans Gewehr " einsehen .

Jezt tritt
der Führer

drei Hammerschläge , bei denen er mit folgendem Ausspruch
seinen Wünschen Ausdruck gibt :

, , Deutsche !

In diesem geschichtlichen Augenblid , da ich nun den Grund

stein zum Deutschen Stadion lege , erfüllen sich drei heiße

Wünsche :
1. Möge das gewaltige Bauwerk selbst zum Ruhm und

Stolz des deutschen Voltes gelingen ,

2 . Möge es der ewige Zeuge sein einer im Natio =
Nation und einesnalsozialismus geeinten

machtvollen Reiches ,

3. Möge es die deutschen Männer und Frauen für

alle Zeiten ermahnen und hinführen zu jener Kraft und

Schönheit , die der höchste Ausdruck des Adels einer wirklichen

Freiheit sind .
Ich erkläre damit im Jahre 1937 die Nationalsozialistischen

Kampfspiele zu Nürnberg für eröffnet . "

Im gleichen Augenblick , da der Führer die Kampfspiele für

eröffnet erklärt , donnern die Geschütze und die Musikzüge fallen
mit den Liedern der Nation ein , die von den Zeugen dieser

geschichtlichen Stunde mitgesungen werden . Im gleichen

Augenblid beginnen im alten Stadion die Vorentscheidungen
der Kampfspiele mit dem Wettbewerb des deutschen Wehr

an den Grundstein und vollzieht die Grundsteinlegung durch I wettkampfes .

Der Fackelzug der Politischen Leiter
Nürnberg im Lichtermeer - Borbeimarsch vor dem Führer

Nürnberg , 10 . September

Am Donnerstagabend war die Stadt der Reichs =

parteitage ein einziges riesiges Lichtermeer .

Zahlreiche Scheinwerfer strahlten die historischen Baulichkeiten

an und bei Einbruch der Dunkelheit flammten überall in den

Fenstern fleine rote Lämpchen auf . Es gab kein Haus , tein
einziges Fenster , das nicht festlich illuminiert war . Es müssen
rund zwei Millionen Lichter gewesen sein , die die Nürnberger

Bevölkerung an diesem Abend entzündete .

Auf der Deutschherrnwiese traten um 20 Uhr 20 000 Poli¬
tische Leiter zum Fackelzug und Vorbeimarsch vor dem Führer
an . In Zwölferreihen marschierten sie , viele tausend Fackeln
mit sich führend , zum Hotel des Führers , zum Deutschen Hof .
In allen Straßen , die der kilometerlange Zug nahm , stand
außerdem ein ununterbrochenes Fadelspalier , und hinter ihm

Hunderttausende von Menschen , die Zeugen dieses großartigen
Schauspiels sein wollten . Fast 2000 Ortsgruppenfahnen und

die Fahne der Ordensburg Vogelsang wurden im Zuge mit¬

getragen . An der Spize marschierten die Gaue Berlin und

Kurmark , am Schluß die Männer von der Ordensburg Vogel¬
sang .

Den großartigen Höhepunkt bildete der Vorbeimarsch
vor dem Führer am Deutschen Hof . Auch hier standen die

Massen zu vielen Zehntausenden und grüßten mit jubelnder

Begeisterung den Führer , als er beim Herannahen des Fackel¬

zuges auf den Balkon trat .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley erstattete

dem Führer Meldung . Dann zogen die Politischen Leiter aller

Gaue an ihrem Führer vorüber , der den ganzen langen Zug

mit erhobener Rechten grüßte . Rot leuchtete das Tuch der

Das GermanischeHakenkreuzfahnen im Schein der Fackeln .
Museum im Lichte der Scheinwerfer und der unzähligen roten

Kerzen bildete eine wundervolle Kulisse bei diesem festlichen

Ereignis .

Am Adolf - Htler - Platz löste sich der Fackelzug auf . Auch hier

bot sich ein märchenhaft schönes Bild . Zehntausende von roten

Flämmchen warfen ihr Licht auf den phantastisch schönen Schmuck

der Häuserfronten und vereinten sich mit dem Licht der Scheine
werfer , die den schönen Brunnen des Portals der Frauenkirche
anstrahlten .

Deutschlands Antwort an London und Paris
Befassung des Nichteinmischungsausschussesstatt Mittelmeerkonferenz vorgeschlagen

Berlin , 10 . September .

Die britische und die französische Regierung haben am 6 .

September einer Reihe von Regierungen , darunter auch der
Reichsregierung , eine Einladung zugehen lassen zu einer Kon¬
ferenz , die am 10 . September in der Nähe von Genf zusammen¬
treten und die Maßnahmen zur Beseitigung der letthin im
Mittelmeer hervorgetretenen Schwierigkeiten beraten soll .

Die Reichsregierung hat in ihrer Antwort betont , daß sie

selbstverständlich jeden Versuch , die durch den Bürgerkrieg in

Spanien verursachte Unsicherheit im Mittelmeer zu beenden ,

begrüße , und daß sie sich freuen würde , wenn es gelänge ,

zu diesem Zwecke zwischen den beteiligten Mächten eine Ver¬

ständigung über gemeinsam zu ergreifende
Maßnahmen herbeizuführen .

Gleichzeitig hat die deutsche Antwort aber daran er =

innert , daß die Reichsregierung , als sie vor wenigen Mo¬

naten ihrerseits mit einer ähnlichen Initiative her =

vortrat , bei der britischen und der französischen Regierung

einer Haltung begegnete , die für sie wenig ermutigend
ist , Vertrauen in neue follektive Abreden auf diesem Gebiet zu

setzen . Obwohl es damals nach dem folgenschweren Ueberfall

auf das deutsche Panzerschiff „ Deutschland " zu einer bindenden
Vereinbarung über die Behandlung solcher Fragen gekommen
war , haben sich die britische und die französische Regierung

nach dem gleich darauf folgenden Torpedoangriff auf den deut¬
schen Kreuzer „ Leipzig " bekanntlich nicht dazu entschließen kön

nen , der Reichsregierung gegenüber auch nur ein Minimum
von Solidarität zu zeigen .

Bei der Stellungnahme der Reichsregierung fonnte ferner

die Tatsache nicht unberücksichtigt bleiben , daß die Sowjet
regierung es für richtig gehalten hat , in diesen Tagen
wegen gewisser Vorfälle im Mittelmeer unbewiesene Anschul¬

digungen gegen die italienische Regierung zu erheben und weit

gehende Forderungen daran zu knüpfen . Die Reichsregierung
pflichtet der italienischen Regierung darin bei , daß dieser nicht

zugemutet werden kann , sich an einer Sonderkonferenz der ge =

planten Art zu beteiligen , so lange der durch die Note der

Sowjetregierung verursachte Zwischenfall nicht eine befriedi¬

gende Erledigung gefunden hat .

Troy all dieser erschwerenden Umstände hat aber die Reichsa

regierung den Versuch , durch gemeinsame Beratung zu einer

Beruhigung der Lage zu gelangen , nicht verzögern wollen , sie
hat deshalb im Einvernehmen mit der italienischen Regierung
vorgeschlagen , anstelle der Einberufung einer Sonderton :

ferenz den Londoner Nichteinmischungsaus =

schuß mit der Angelegenheit zu befassen , dessen

Arbeitsgebiet aufs engste mit den hier in Rede stehenden

Fragen zusammenhängt und dessen Organisation die Möglich¬

feit bietet , bei allseitigem guten Willen schnell zu einer Rege =

lung zu gelangen . Die Beratung in dem Londoner Ausschuß

würde zugleich den Vorteil bieten , daß daran außer den von

England und Frankreich eingeladenen Mächten auch noch an¬

dere interessierte Mächte wie z . B. Portugal und Polen

teilnehmen könnten .
*

Rom , 10 . September .

Die den Geschäftsträgern Englands und Frankreichs am

Donnerstagvormittag überreichte italienische Antwort

ist , wie zuverlässig verlautet , in bezug auf die Teilnahme an

der geplanten Mittelmeerkonferenz negativ gehalten . Stalten
macht aber in seiner Antwort den Gegenvorschlag , die Behand

lung der zur Erörterung gestellten Fragen dem Nichtein¬
mischungsausschuß zu überweisen , in dem bekanntlich auch Por¬

tugal vertreten ist , das wie einige andere Staaten zu ver

Mittelmeerkonferenz nicht eingeladen wurde .



Dr . Goebbels entlarot Suda -Moskau

Die Wahrheit über Spanien
Ein Fanal für alle Kulturvölker

Reichsleiter Dr. Frank und Dr. Dietrich vor dem Kongreß

Nürnberg , 10 . September .

Am Donnerstagnachmittag wurde in der Kongreßhalle
der Parteikongreß fortgesetzt. Nachdem der Stellvertreter
des Führers , Rudolf Seß , stürmisch begrüßt von den

Tausenden , die wieder die riesige Salle bis zum letzten
Platz füllten , mit dem Führerkorps der Partei erschienen

war , und nach dem Einmarsch der Standarten wurde die

Sigung mit Beethovens majestätischer „Coriolan " - Ouver

türe , gespielt vom Reichssinfonieorchester, eingeleitet . Mit

fieberhafter Spannung wartete nun alles auf die angekün:

digte Ankunft des Führers , und es dauerte nicht lange, bis

man von draußen das Brausen des Jubels hörte , der dann

den weiten Raum selbst erfüllte , als der Führer die Halle
betrat .

Der Stellvertreter des Führers eröffnete die Sitzung
und erteilte das Wort dem

Reichsleiter Dr . Goebbels

zu seiner großen Rede über das Thema „Die Wahrheit
über Spanien " . Stürmischer Jubel begrüßte Dr. Goebbels,

als er das Rednerpult betrat . Dann folgte atemlose Stille

im dicht gefüllten Raum , in dem Dr . Goebbels ' Stimme

wie eine Warnungsfanfare an die Welt erklang :

99Spanien ist die Welt am Scheidewege " . So

schreibt das bolschewistische Zentralorgan „ Die Rundschau " in

seiner Nummer 31 vom 22 . Juli 1937 . Mit diesen Worten ist

treffend die internationale Bedeutung des Spanien - Problems
charakterisiert . Es ist in der Tat so . Hier muß die Entschet

dung fallen zwischen Bolschewismus , d . h . Zerstörung
und Anarchie auf der einen , Autorität , d . h . Ordnung und

Aufbau auf der anderen Seite .

Seit über einem Jahr wird nun die Weltöffentlichkeit durch

das Spanienproblem in Atem gehalten . Wie immer in solchen

Fällen ist es auch hier gut , bei der Betrachtung dieses akuten

Fragenkomplexes die sich gegenüberstehenden Fronten ganz ein¬

deutig voneinander abzugrenzen , will man zu einem festen Ur¬

teil über die möglichen Konsequenzen und Auswirkungen
dieses Problemes kommen . Wir werden uns zur Erhärtung der

hier vorgetragenen Thesen einer Reihe von unanfechtba
ten Quellen bedienen , die wir zur besseren Durchschlags =

traft unserer Beweise nach Möglichkeit aus dem gegnerischen

Lager zu nehmen bemüht sein wollen . Das Bild , das wir hier

entwerfen , wird leider eine Reihe von furchtbaren , ja gerade¬

zu abstoßenden und ekelerregenden Einzelheiten tragen . Aber

das darf uns nicht davon abhalten , den unleugbaren Tatsachen
unerschrocken und kühn in die Augen zu schauen .

Denn was heute in dem so unglüdlichen Spanien vorgeht ,
das tann sich morgen in jedem anderen Lande abspielen , dessen

Volt nicht Einsicht und Tatsachensinn genug besitzt , um die

drohende Gefahr zu erkennen und aus dieser Erkenntnis die

Mittel und Wege zu schöpfen , ihr wirksam zu begegnen .

Völker , die vor der gerade in lezter Zeit unheimlich schnell

zunehmenden Gefahr des internationalen Bolschewismus die

Augen verschließen , werden eines Tages

ein furchtbares Erwachen

irus dieser geistigen Narkose erleben . Auch der Umstand , daß

wir deutsche Nationalsozialisten als die bewußtetsten und

tompromißlosesten Vorkämpfer der antibolschewistischen Welt¬

front heute noch die Rolle des Predigers in der Wüste zu spie =

len verurteilt sind , der tauben Ohren predigt , kann uns nicht

davon abhalten , die Dinge zu sehen , wie sie sind und sie auch

beim richtigen Namen zu nennen .

Daß die internationale jüdische Zerstörungsfront
wieder einmal vor Wut und Haß aufkreischen wird , wenn wir

mitleidlos und klar in die Hintergründe dieses bestürzenden

Weltvorganges hineinleuchten , ist nach Lage der Dinge selbst¬

verständlich. Daß sie uns deshalb mit einer Flut von Unrat,
Lüge und Verleumdung überschütten wird , kann für uns nur

eine Ehre und ein Beweis mehr dafür sein , daß wir mit un¬

serer Warnung an Europa auf dem richtigen Wege sind .

Es ist öfter in der Geschichte festzustellen , daß Völker nach

ganz großen Katastrophen von in ihrem Ursprung und in ihrer

Auswirkung manchmal fast rätselhaft anmutenden Lähmungs¬

erscheinungen befallen werden , daß aber eine politische , ful¬

turelle , moralische Infektion größten Stils einen ganzen Erd¬

teil zu zerstören sich anschickt , das erleben wir in der Geschichte

heute zum ersten Male in dem großangelegten und raffiniert
durchgeführten Feldzug des internationalen Bola

schewismus gegen die gesittete Welt . Nunmehr ist Spanien
der zum Ausbruch gekommene Krankheitsherd . Hier zeigen sich

die Symptome am deutlichsten und klarsten . Die Moskauer Ko¬

mintern wird nicht müde , der Weltöffentlichkeit einzureden ,

die nationale Bewegung in Spanien , die in die am 17. Juli

1936 schon gärende Entwicklung eingegriffen hat , sei ein Mili¬

täraufstand reaktionärer Generäle , der vom spanischen Bolt

eindeutig abgelehnt werde. Die Wahrheit dagegen ist, daß diese

Bewegung einen Akt völkischer Notwehr gegen den für

dieselbe Zeit angesezten und dann auf August 1936 verschobe =

nen Aufstand der Kommunistischen Partei Spaniens darstellt .

Dieser Aufstand wurde in Moskau seit Jahren geplant ,

von Moskau organisiert und kommandiert

und wird auch heute noch von Moskau praktisch durchgeführt .

Getreu diesem in Moskau entworfenen Schlachtplan wird

in Spanien vorgegangen .

Im Jahre 1935 beläuft sich die jährliche Unterstützung der

Kommunistischen Partei Spaniens durch Moskau auf mehrere

Millionen Beseten , wovon die Komintern zwei Millionen offen

eingestanden hat . Auf dem 7. Weltkongreß der Komintern in

Moskau im Jahre 1935 gibt Dimitroff die Anweisung zur

Bildung einer Volksfront in Spanien .

Vom 16. Februar bis 20. April 1936 werden von den roten

Horden 140 , Menschen ermordet und 529 Gebäude verbrannt

und zerstört , ehe die bolschewistische Revolution offen ausbricht .

Der allgemeine Aufstand wird für Juni 1936 fest =

gelegt . Eine im Original vorliegende Anweisung der Mos¬

fauer Komintern verschiebt ihn dann auf August 1936 . Diese

Anweisung enthält u . a . den Befehl zum Generalstreit und

unter Nr . 11 die Hinrichtung all derer , die auf der schwarzen
Liste verzeichnet stehen .

Am 13 . Juli 1936 wird der rechtsstehende Abgeordnete und

nationale Vorfämpfer Calvos Sotelo durch die marristi¬

schen Polizeioffiziere Moreno und Garrido auf viehische Weise

ermordet . Drei Tage später ereilt den nationalen General

Balmes in Las Palmas das gleiche Schicksal. Am Tage dar¬

auf wird durch die Verruchtheit dieser Vorgänge spontan und

aesezmäßig die nationale Volfem gung ausgelöst , an deren

Spize sich General Franco stellt .

Diese einfachen Daten beweisen , daß die Komintern die

gewaltsame Machtergreifung und Sowjetisierung Spantens
planmäßig vorbereitet hat, daß fie unmittelbar vor dem Ge¬

lingen ihrer Pläne stand und nur in letter Minute durch die

Tattraft eines Mannes daran gehindert wurde . Es muß daraus
die politische Schlußfolgerung gezogen werden , daß der so
genannte rote Valencia -Ausschuß teine Regierung " , sondern

das Exekutivkomitee der bolschewistischen Organisation dara

stellt , die noch einen Teil Spaniens in Besiz hält . Rot .

Spanien ist also tein Staat im völkerrechtlichen
Sinne , sondern vom spanischen Volkskörper gewaltsam los

getrenntes Gebiet, das rechtmäßig von den legalen Vertretern
des spanischen Volkes zurückerobert wird .

Es ist absurd , Deutschland vorzuwerfen , es habe die Absicht ,

den Nationalsozialismus in Spanien einzuführen und sich

hier eine geistige Einflußmöglichkeit zu sichern , oder es verfolge

den Plan , Teile des spanischen Staasgebietes unter Ausnutzung

des gegenwärtigen Notstandes zu annettieren .

Wir wollen weder das eine noch das andere . Aber es kann

unter feinen Umständen geduldet werden , daß die kommunistische

Internationale sich im Westen Europas eine neue Operations¬
basis sichert, von der aus der Keil der bolschewistischen Welt¬
revolution um so wirksamer und gefahrenbringender in

Europa hineingetrieben werden kann . Wir machen deshalb auch

gar feinen Hehl daraus , daß unsere wärmsten Sym

pathien bei General Franco stehen , dessen heroischen ,

opfervollen und idealistischen Kampf das ganze deutsche Volk

auf das tiefste bewundert . Es war deshalb mehr als ein diplo

matischer Aft , daß der Führer und der italienische
Regierungschef General Franco als die einzige rechts

mäßige Führung in Spanien anerkannten .

Es ist hier an der Zeit ,

die internationalen Zusammenhänge ,

die sich hinter den spanischen Vorgängen auftun , näher zu be¬

leuchten . Es tann feinem Zweifel unterliegen , daß der rote

Aufstand in Spanien nur einen Teil der von Moskau geplan¬

ten bolschewistischen Weltrevolution darstellt . Die internatio

nale Front des Kommunismus tritt unter spanischer Maste in

die Erscheinung , und es kann auch nicht weiter wunderneh

men , daß sie wie immer anderswo so auch hier die moralische ,

intellektuelle und auch materielle Unterstügung der

linksbürgerlichen Demokratie in aller Welt findet .

Die fast rätselhaft anmutende Zusammengehörigkeit zwischen

Bolschewismus und westlichem intellektuellen Liberalismus ist

nur so zu erklären , daß es sich hier um eine Erkrankung han¬

delt . Dazu kommt noch , daß sich im Bolschewismus das inter¬

nationale Judentum die bequemste Tarnung geschaffen hat für

eine politische und moralische Kriminalität , die zwar seinem

inneren Wesen entspricht , die aber , würde sie nadt und bloß

zur Schau getragen , den Abscheu und das Entsetzen der ganzen

Menschheit erregen müßte .

Denn die Internationalität des Bolschewismus wird ja

hauptsächlich durch das Judentum bestimmt . Der Jude

wirkt sich im Bolschewismus in der Tat als die Inkar¬

nation alles Bösen aus .

Es ist müßig , die materielle Hilfe , die Moskau und eine

ganze Reihe sogenannter demokratischer Staaten dem roten

Spanien haben angedeihen lassen , im einzelnen darzulegen . Sie

ist durch die Tagespresse so ausgiebig und mit so unanfecht

barem Material vorgetragen worden , daß sich jedes weitere

Beispiel dafür erübrigt .

In der kurzen Zeitspanne vom 6. März bis 14. Mai d . I . ,

also nach dem Inkrafttreten des Kontrollplanes , passierten

allein 190 sowjetrussische und 88 rotspanische Munitions¬

schiffe mit dem Ziel spanischer Häfen die Dardanellen .

Sie lieferten dem roten Spannien 162 Tants , 130 Kanonen ,

86 Flugzeuge , 395 Lastkraftwagen , 12 Flakgeschütze , 31 420 Tons

nen anderes Kriegsmaterial und Munition .

Im Februar und März wurden in Reval 101

Sowjetflugzeuge nach Spanien verladen . Am

1. März gelangten nach Almansa auf dem Landwege 50 schwere

sowjetrussische Geschütze. Eine ähnliche große Bestellung von

Kriegsmaterial der Sowjetunion aus der letzten Zeit umfaßt

100 Großtants , 500 mittlere Tanks , 2000 leichte Tanks , 4000

schwere , 6000 leichte Maschinengewehre und 300 Flugzeuge mit

den dazugehörigen Piloten .

Ungezählt das Kriegsmaterial, das von Frankreich und
über Frankreich nach Rotspanien gegangen ist und

noch geht . Endlos ist die Reihe der Waffen - und Munitions¬

lieferungen , die die Tschechoslowakei bisher getätigt hat . Firs

men in England , Holland und der Schweiz beteiligen sich an

diesem Geschäft . Der international jüdische Wafs

fenhandel ist dabei in weitestem Umfange eingeschaltet .

Und das alles geschieht unter einem internationalen Kontroll .

plan und im Zeichen der Nichteinmischungspolitik.

Wir betonten schon , daß

die Ehe zwischen Bolschewismus und Demokratie

ganz unverständliche , um nicht zu sagen geradezu perverse Züge

aufweist . Die Demokratie hat sich im Verlaufe ihrer geschicht =

lichen Wirksamkeit immer mehr als das politische Aushänge

schild des Weltkapitalismus herausgestellt . Der Bolschewismus

führt sie nun bis an ihr letztes Ende durch . Er ist sozusagen
die Demokratie des Terrors . Er beschleunigt durch seine blutige

und erbarmungslose Praxis eine Entwicklung , die an sich im

Liberalismus schon vorgezeichnet ist . Um es mit einem drasti .

schen Beispiel auszudrücken :
In der Demokratie werden die Köpfe durch die Zahl über¬

stimmt , im Bolschewismus werden die Köpfe mit dem Beil der

Guillotine abgeschlagen ! Das Ergebnis ist hier wie dort das =

selbe , die Köpfe fehlen , und über einer führerlos gewordenen

Masse kann der internationale Jude gefahrlos die Diktatur

des Terrors und des Geldes aufrichten .

Es ist unverkennbar , daß die Gegenwehr gegen diesen pluma

pen und dreisten Versuch einer Vorbereitung der jüdischen Welt¬

herrschaft unter den Völkern in erfreulichem Maße zunimmt .

Eine Reihe von Ländern hat diese so außerordentlich gefährliche

Bedrohung ihres internationalen Bestandes bereits vollkommen

abgeschüttelt .

Wo sich aber in Europa tatkräftige und mutige Männer in

den einzelnen Völkern gegen die bolschewistische Gefahr erheben ,

werden sie als vom Nationalsozialismus oder Faschismus be =

stochene und ausgehaltene Subjekte seitens des Judentums and

der ihm hörigen Presse angepöbelt , der Nationalsozialismus
oder Faschismus selbst aber als imperialistischer Expansions¬
versuch Deutschlands oder Italiens diskreditiert .

Es sei deshalb hier noch einmal in aller Eindringlichkeit fest

gestellt, daß wir niemals die Absicht hatten oder auch
nur haben können , aus dem Nationalsozialismus eine

Exportware zu machen . Wir denken viel zu geschichtlich ,

als daß wir glaubten , daß eine aus dem tiefsten Wesen eines

Boltes entsprungene politische Weltanschauung wahl - und ein¬

schränkungslos in ' ein anderes Land ausgeführt werden könnte .

Der Nationalsozialismus ist nicht nur fein Export , er ist im

Gegenteil ein deutscher Patentartikel , den ausschließlich für

unser Land zu reservieren und in Wirksamkeit zu bringen unser

größtes Bemühen ist .
Wenn wir also über die internationale Gefahr des Bol¬

schewismus sprechen , so nur , um Zusammenhänge aufzudecken , die

nicht allein für uns , sondern für alle Staaten , vor allem für
die demokratischen , die akuteste Gefahr in sich schließen . Diese
Gefahr ist um so bedrohlicher , als sich

ein verwahrloster Intellektualismus

der , vor allem in liberalen Staaten , leider noch nicht seiner

trügerischen und angemaßten Würde entkleidet ist , gerade ihr

Was soll man dazu sagen ,gegenüber , wenn nicht aktiv fördernd , so doch mindestens

passiv hinnehmend sich verhält .
wenn Rabindranath Tagore angesichts der spanischen Vor¬

gänge an das Gewissen der Menschheit appelliert " und dabei

ausruft : Helft der Demokratie , helft der Zivilisation und der

Kultur " .

Wenn den gleichen Ausruf an das Gewissen der Welt die

bedeutendsten amerikanisch -demokratischen Politiker und Kir¬

chenmänner richten , wenn der Dekan von Canterbury am 18 .

April 1937 in einem Aufruf schreibt : „ Es ist nicht wahr , daß

das rote Spanien religionsfeindlich ist , im Gegenteil , ich war

verblüfft über die tiefreligiöse Note , die heute hinter dem spa¬

nischen Leben steht . Es ist völlig falsch, zu sagen, daß diese

Leute unreligiös sind , auch wenn sie Gott leugnen ."

Wenn es sich hier nicht um eine schurkische, gemeine und

niederträchtige Bagatellisierung einer furchtbar drohenden Ge¬

fahr handelt , dann stehen wir damit zweifellos vor einer

instinttlosen Dummheit .

Es ist , als habe die Welt die Augen vollkommen ver¬

schlossen vor dem an sich so offen liegenden Versuch der Mos¬

fauer Komintern , in Spanien ein

Experimentierfeld der bolschewistischen
Weltrevolution

aufzumachen. Denn der Kampf in diesem unglücklichen Lande

ist nichts anderes als Generalprobe dazu .

Hier hält Moskau Heerschau über seine Silfsvölker ab .

Hier hat es eine bequeme Gelegenheit , die Bundesgenossen in

aller Welt zu überprüfen und seine taktischen und strategischen

Maßnahmen zur Vorbereitung des großen Weltaufstandes da

nach einzurichten .
Hier wird die Weltrevolution mit System weitergetrieben

und gleichzeitig ausprobiert , wie weit Europa nun ist und was

men ihm in seinem gegenwärtigen Zustand bereits zumuten

fann . Hunger und Leid der Arbeiter und Bauern zeichnen

auch in Spanien den Weg des bolschewistischen Verhängnisses .

Auf ihrem Elend haben parasitäre Bonzen und Strupellose

Juden sich wohnlich eingerichtet .

Furchtbar wie in Sowjetrußland sind die Zerstörungen , die

diese Weltpest an der Familie und an der Ehe anrichtet .

Herabwürdigung der Frau , Sozialisierung des Weibes , Mar

terung des Kindes , das sind die Grundsäge , nach denen hier

verfahren wird . Im Gegensah dazu spielen die Weiber des

Bolschewismus selbst sozusagen die Petroleusen der roten Anar¬

chie ; ihr Terror an der nationalgesinnten Bevölkerung ist uns

beschreiblich .

Die sogenannte Gleichberechtigung der Frau in Rotspanien

führte zur Aufstellung von militärischen Frauenkolonnen und

schuf den für Spanien dns tast
neuen Typ der „Flintenweiber"

Die Kriegsberichterstatterin des „ New York American " Jane

Anderson schreibt am 13. Juni 1937 , daß sie von einem 23jähri

gen Mitglied eines sogenannten Mitternachtskomitees in Mas

drid bei ihrer Verhaftung verlangt habe , vor die spanische Res

gierung gestellt zu werden , worauf die rote Kommandantin zur

Antwort gab : „ Regierung ? Diese Pistole ist die Regierung .

Weißt du denn , wer ich bin ? Weißt Du , wieviele ich schon ges

tötet habe ? Ich habe 189 Menschen getötet !"

Am 2. August 1937 wurden von roten Milissoldaten vor

Madrid den nationalen Truppen fünf Frauen zum Tausch

gegen einen Arzt angeboten . Eine Pariser Korrespondenz be

richtet darüber , daß eine nackte Frau über den Schüzengraben

hinausgeschoben wurde, um sie als Muster zu zeigen.

In Bilbao sprach die berüchtigte rotspanische Agitatorin

La Pasionaria vor Regierungsanhängern und erklärte : „ Ich

predige die kommunistische These nicht nur , ich wende sie auch

praktisch an . Folgt mir , macht es genau wie ich , werdet auch

Apostel der freien Liebe " .

Die Sozialisierung der Frau wird auch in Rotspanien prat¬

tisch durchgeführt . Uns liegt ein Gutschein im Original vor ,

der folgenden Wortlaut hat . „ Gutschein für zehn Nächte des

Kameraden Juan Palomeque mit einer Frau , welche er will .

Toledo , den 7. August 1937 . "

Furchtbar und unbeschreiblich sind die Leiden , denen unschul

dige Kinder im bolschewistischen Spanien ausgesezt sind . In
einer Prager Zeitung erzählt ein spanischer Flüchtling , daß

die Milizen sein siebenjähriges Kind vor seinen Augen vom

vierten Stock auf den Kasernenhof warfen , wo es tot liegen¬
blieb .

Unabschäzbar sind die Verluste , die der Bolschewismus
in Spanien der Kunst und der Kultur zugefügt hat .

Es ist bekannt , daß er sich ahnungslosen Gemütern gern als

neue geistige Haltung vorzustellen beliebt . In der Praxis das

gegen ist er die furchtbarste Barbarei . Unter den

20 000 Kirchen und Klöstern
die von den Roten geplündert und zerstört wurden , befindet

sich eine große Anzahl historisch und architektonisch unersehbarer

Bauwerke , zum Beispiel das alte Kloster von Montserrat ,

die aus dem dreizehnten Jahrhundert stammende Kirche Santa

Ana in Sevilla und viele andere mehr . Wundervolle Gemälde

aus dem Prado - Museum in Madrid wurden im Januar 1937

nach Odessa verladen . Ein großer Teil der Kunstschäze aus

Museen und aus Privatbesig in Madrid wurde in riesige

Kisten verpackt und nach einem Sowjethafen verschickt .

Das ist Kulturbarbarei und zugleich ein groß angelegter

jüdischer Diebstahl , der sich unter politischer Maste tarnt .

Ein besonderes Kapitel in der spanischen Leidensgeschichte

nehmen Religion und Kirche ein . Wenn wir zu Anfang eine

Reihe von Stimmen zitierten , die aus kirchlichen Kreisen tamen

und für Rotspanien Stellung nahmen , so ist dieses Verhalten

angesichts der Tatsachen vollkommen unverständlich ; vor allem ,

wenn man sich dabei vergegenwärtigt , daß diese selben firchs

lichen Kreise sich nicht genug moralisch entrüsten tönnen über

angebliche Verfolgungen , denen die Kirchen in Deutschland

ausgesezt sein sollen . Dabei ist im Verlaufe unserer Revolu

tion nicht einem einzigen Geistlichen auch nur ein Haar ge¬

frümmt worden . Die Vernichtungspraxis aber des Bolschewis¬

mus sowohl in Rußland als auch in Spanien gegen die Kirchen

ist eine furchtbare und grauenerregende Die Kirchen selbst

aber stehen dieser so unmittelbar und tödlich drohenden Gefahr

vollkommen ahnungslos und passiv gegenüber . Hier wirkt sich der

Bolschewismus als verkörperter Satanismus

aus . Sein Vernichtungswerk an den religiösen Gefühlen der

Völker ist ein cadikales , und nichts , was an Gott und Religion
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Gestern und heute
Es gibt Hunderttausende von Menschen , die gern einen kleinen

Garten mit ein paar Obstbäumen und Obststräuchern besäßen , deren
Wunsch aber unerfüllt bleiben muß . Wenn sie an Obstgärten vor¬

beigehen , erfüllt sie oft ein leises Bedauern , daß nicht sie die glüd¬
lichen Besizer sind . Geradezu unverständlich ist es ihnen aber , daß

man diesen kostbaren Besiz nicht immer richtig pflegt . Da liegen
Jept in vielen Gärten herabgefallene Pflaumen , Birnen und Aepfel
auf dem Erdboden , niemand kümmert sie um sie und man kann

direkt zusehen , wie sie von Tag zu Tag ihr Aussehen verschlimmern ,

bis sie schließlich ganz verfault sind . Wer selbst weiß , welche Mühe
die Aufzucht eines Baumes kostet , wie man sich über seine ersten

Früchte gefreut hat , sollte allein schon aus diesem Grunde lein Jau¬

obst verderben lassen . Kann man es selbst nicht verwenden , findet

man genug Familien , die es gern abnehmen . Auch die Warme¬

Jaden - und Süßmostindustrie sind dankbare Abnehmer . Jedes Etück

Obst , das jetzt verfault fortgeworfen werden muß , fehlt uns im

Winter , wo wir uns über jedes Frischobst und über Obsterzeugnisse

besonders freuen . Kampf dem Verderb " lautet also die Parole ,

die wir hier zu befolgen haben .
-

Wie durch Unachtsamkeit . aber auch durch Boshaftigkeit wert¬

bolles Gut beschädigt oder unverwendbar gemacht werden kann ,

konnte man gestern in der Heisfelderstraße beobachten , wo zwei

Jungen sich damit „ vergnügten " , mit scharfen Gegenständen die

Reifen an einem Kraftwagen anzubohren . Es ist

anzunehmen , daß Gedankenlosigkeit , nicht üble Gesinnung , die Jun

gen zu der Tat veranlaßte . immerhin fann ein solcher Streich ein

übles Nachspiel , insbesondere auch spürbar in Vaters Geldtasche ,

haben .

Wer möchte nicht einmal einen Hecht von stattlichem Ge¬

wicht auf dem Mittagstische sehen ? Die Möglichkeit hierzu ist

jebt gekommen , denn mit dem Monat September beginnt

die Hauptfangzeit des Hechtes . Der Hecht spielt in

unseren Gewässern eine bedeutende Rolle , denn er ist der

Vertilger unzähliger Weißfischarten , die für die menschliche

Ernährung nicht in Frage kommen . Der Fischer bezeichnet

diese Fischarten auch als Fischunkraut , und so wie das Un¬

traut auf dem Felde ausgerottet werden muß , so ist es auch

mit den großen Massen von Lebewesen , die der Hecht als

Nahrung zu sich nimmt . Der Hecht verwandelt also das min¬

berwertige Fleisch dieser Weißfifcharten in das uns allen be¬

tannte wohlschmeckende Fleisch des Hechtes um . Der Hecht ist

ein großer Fresser . Wenn er zwei Jahre alt ist , dann hat er

bereits das Gewicht erreicht , das ihn so begehrenswert macht .

Die Wissenschaft hat festgestellt , daß der Hecht ein guter Fut

terverwerter ist , denn aus drei Gewichtstellen Futter , das

der Hecht zu sich nimmt , erzeugt er ein Gewichtsteil eigenes
Fleisch . Der Hecht ist also fischereiwirtschaftlich sehr wertvoll

und wird deshalb von den Fischern auch sehr gehegt und ge¬

pflegt . Das Fangen des Hechtes ist für den Uneingeweihten

Sehr schwierig , denn der Hecht ist ein schlauer Bursche , und

oft gelingt es ihm , noch im letzten Augenblick zu entwischen .

Verlängerung der Fettverbilligung .

otz . Die von der Reichsregierung zur Verbilligung der

Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung und zur

Sicherung des Lezugs von Konsummargarine getroffenen

Maßnahmen werden , wie aus einem Runderlag des Reichs¬

arbeitsministers hervorgeht , auch für die Monate Okto =

ber , November und Dezember fortgeführt .

Es werden wie bisher Fettverbilligungsscheine , Margarine¬

bezugsscheine und Zusaßscheine zur Ausgabe gelangen . Die

Scheine werden den Bezirtsfürsorgeverbänden im Rahmen

der verfügbaren Menge unter Zugrundelegung der Bedarfs¬
anmeldungen in der bisherigen Weise übersandt . Für die

Durchführung der Maßnahmen ist abweichend von der bis¬

herigen Regelung bestimmt , daß vom 1. Oktober an die

Reichsverbilligungsscheine auch beim Einkauf von Seefisch¬

oder Fischräucherwaren in Zahlung gegeben werden .

otz . Von der Heringsfischerei . Heute verläßt der Dampflogger .

AL 3 , Mathilde " , Kapitän Joh . Reck , den Hafen zur 4. Faugrcise .

Morgen geht der Motorlogger AL 18 , Kapitän Konr . Wendte , zur 5 .

Fangreise in See .

HJ .-Bann Leer bekommt eine Vannfahne

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " .

vereinig . mit „, , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "

flir Leer , Reiderland und Bapenburg

Unsere Hitlerjugend auf Fahrt nach Nürnberg .

otz . Gestern nachmittag sind etwa 70 Junggenossen und

Pimpfe aus dem Bereich des Bannes und Jungbannes Leer

(381 ) von Leer aus nach Nürnberg zum Reichsparteitag ab =

gefahren . Tadellos in der Haltung und vorbildlich gut aus¬

gerüstet fuhren unsere Jungen ab , dem großen Erlebnis in

der Stadt der Reichsparteitage entgegen .

In Nürnberg wird der . Reichsjugendführer Baldur von

Schirach dem vor kurzem neu aufgestellten Bann Leer (381 )

eine Fahne verleihen , die unsere Jungen am Montag bei

der Heimkehr mitbringen werden . Am Montaqvormittag

treffen sie hier ein ; sie bringen die Bannfahne dann vorerst

zum H . - Heim in der Kirchstraße , wo den Tag über eine

Wache der Hitlerjugend aufziehen wird . Abends , etwa um

20 . 30 Uhr , wird auf dem Marktplag ein großer Auf =

marsch von Abordnungen aller Gefolgschaften stattfinden ,

zu dem auch die Hoheitsträger der Partei und Vertreter

ihrer Gliederungen sich einfinden werden . Oberbannführer

H. Peterssen wird seinem Bann dann die neue Fahne

übergeben .

Der Kündigungsschuß für Miet - und Pachträume

Durch eine Verordnung über Kündigungsschutz für Miet¬
und Pachträume vom 28 . August 1937 ermächtigt der Be¬

auftragte für den Vierjahresplan , Ministerpräsident General

oberst Göring , den Reichsjustizminister und den Reichs¬

arbeitsminister , Bestimmungen über Kündigungsschutz zu er¬

lassen , die bestehenden Mieterschutzbestimmungen zu ändern

und zu ergänzen sowie die Verwendung von Vertragsformu =

Laren für Miet - und Pachträume zu regeln .

Damit ist die Möglichkeit gegeben , hemmende gesetzliche Be¬
stimmungen zu beseitigen und unsoziale Geschäftsgebräuche
auszumerzen . Desgleichen kann der Mieterschuß auch auf die¬

jenigen Gebiete ausgedehnt werden , bei denen bloße Bestim =

mungen über die Miethöhe nicht ausreichen .

5000 RM . für landwirtschaftliche Schulung .

otz . Zur Förderung der Landwirtschaftlichen Ausbildung

sind vom Reichserziehungsministerium in diesem Jahre wie¬

der 5000 RM . zur Verfügung gestellt worden . Die Summe

tommt den Schülern landwirtschaftlicher Ausbildungsschulen

zugute .

Jahrgang 1937

Reichssender Hamburg besuchte den Kreis Leer

Unter der Leitung des Verbindungsmannes des Reichssenders
Hamburg mit dem Reichsnährstand , Pg . Mandel , weilte am Don

nerstag der Aufnahmewagen des Reichssenders Hamburg in her¬

schiedenen ostfriesischen Kreisen , um Aufnahmen für Sendungen zu

dem Thema „ Bauer und Ernährung " zu machen .

› Man besuchte am Morgen zunächst den bekannten Zuchtbetrieb

von Dr . Oltmanns in Leer und nahm dabei Gelegenheit , auf

die ostfriesische Viehzucht , deren Leistungen befruchtend auf die ge¬

samte deutsche Rindviehzucht eingewirft haben , einzugehen . All¬
jährlich geht von Ostfriesland noch mehr als die Hälfte des Jung¬

vichs in andere Zuchtgebiete und sogar in das Ausland . Ferner

wurden bei dieser Gelegenheit die Futterfragen eingehend behandelt .

Hatte man so zunächst einen Ausschnitt aus der Arbeit der Haupt¬

abteilung II des Reichsnährstandes gezeigt , so wandte man sich in

einem Besuch auf der Bauernschule in der Hanenburg
in Leer der Arbeit der Hauptabteilung I , die sich dem bäuerlichen
Menschen widmet , zu . In laufenden achtwöchigen Kursen wird hier

Jungbauern und Jungbäuerinnen der Landesbauernschaft Weser¬

Ems die weltanschauliche Ausrichtung gegeben und ihnen , von ber

Geschichte ausgehend , besonders die Bedeutung des Bauern als Näh¬

rer und Mehrer des Volkes nahegebracht . Die Kurse sind kostenlos
Den jungen Landarbeitern wird notfalls auch der ausfallende Lohr

Ueberprüfung fämtlicher Bienenstände

Die Reich 3 fachgruppe Imker e . V. hatte ihre Landes¬

fachgruppenvorsitzenden zu einer Tagung nach Wintermcor
Lüneburger Heide , zusammengerufen , um der deutschen Bienenzucht
für ihre Arbeit im Rahmen des Vierjahresplanes neue Wege zu

weisen .

In mehrtägigen Besprechungen wurden die Wege gewiesen , die

u . a . zur Gewinnung und Heranbildung desjugend¬
Lichen Nachwuchs es führen sollen . Von besonderer Bedeutung
für die Hebung der Bienerzucht werden vor allem die Bestimmun

gen über die Ausbildung zum Imker sein , die einmal eine Ausbils

dung als Lehrling bei einem vom Reichsnährstand anerkannten
Imfermeister , eine Gehilfenfortbildung und die Imtermeisterprü
fung vorsehen . Bedeutungsvoll werden für alle deutschen Imker

die Stand begehungen werden . Danach sollen in Zukunft

alle Bienenstände in ähnlicher Weise überprüft werden , wie die re

gelmäßigen Hofbegehungen der Ortsbauernschaften stattfinden . Das
Ziel ist die eingehende Beratung aller deutschen Imker auf ihren
eigenen Ständen , um die Bienenhaltung auf den höchsten Stand zu
bringen und dadurch die Erträge an Honig und Wachs zu steigern

und vernachlässigte Bienenstände , die für den Nachbarimker in be¬

zug auf die Gesundheit seiner Bieren unter Umständen eine Gefahr
bilden können , herauszufinden Im Laufe der nächsten drei Jahre

müssen alle deutschen Bienenstände besucht sein , wobei auch die

Stände der nichtorganisierten Imker einbezogen werden .

Von den Schlidlagern bei Pettum ging es dann nach
Greetfiel , wo ein Dorfgemeinschaftsabend auf die Schallplatte ge
bannt wurde .

Großfeuer auf der Nesse in Leer
otz . Gestern nachmittag um 4 Uhr brach in der Halle II

der Flachsröste Leer auf der Nesse ein Feuer aus , dem in

kurzer Zeit die große Halle mit den in ihr lagernden Flachs¬

vorräten zum Opfer fiel . Obwohl freiwillige Helfer und die

Feuerwehr bald zur Stelle waren , mußte man sich darauf

beschränken , die angrenzenden Gebäude zu schüßen und das

Feuer einzudämmen . Der Brand ist zur Zeit noch nicht ganz

gelöscht . Eine Betriebsfeuerwehr war nicht vorhanden . Zwar

waren vierzig Minimarapparate vorhanden , mit denen je¬

doch bei einem solch großen Feuer wenig auszurichten war .

Als die Signale der Brandhörner durch die Straßen gell¬

ten , sammelten sich rasch Schaulustige , deren Zahl schon des¬

wegen besondere groß dieses Mal war , weil sich viele Kreuz¬

marftbesucher in Leer befanden , Vonseiten der Polizei wur¬

den jedoch die Straßen zur Neise an beiden Seiten
abgesperrt . Auf der Hasenbrüde und am Bahnüber¬

gang auf der Nesse beim Viehhof hatte man die Schranken

geschlossen ; der Verkehr wurde durch die Stadt umgelei :et .

Eine dichte Wolfe äßenden , beißenden
Dualms wälzte sich über die Nesse hin . Glücklicherweise

2nd deg

Unsere Aufnahme zeigt
einen Ausschnitt aus

der schwierigen Lösch¬

arbeit der Feuerwehr

bei dem großen Brand

auf der Nesse . Man sieht

zwei Feuerwehrmänner
an einem der Seiten¬

tore , durch das man in

das gluterfüllte Innere

ber Halle blickt . Auf den

brennenden Flachsmas¬

sen liegen Teile des ver¬

glühten Blechdaches und

der oberen eingestürzten
Seitenwände .

OTZ -Bild

kam der Wind schräg aus der Richtung von der Stadt her ,
so daß nicht unmittelbar die in naher Entfernung stehende
Hauptflachshalle gefährdet war . Die Anlagen der Leerer
Heringsfischerei , an der anderen Seite , waren durch die Ent

fernung von der Brandstelle schon geschützt , doch wären sie
bei Funkenflug start gefährdet gewesen . Dadurch , daß sich
das Blechdach über den brennenden Flachs senite , und durch
den Regen , der in der Hauptzeit des Brandes niederging ,
wurde der Funkenflug verhindert .

Die Freiwillige Feuerwehr Leer , die im übri
gen präzise und ruhig arbeitete , wie bei einer Uebung , stand
der Wut des Elements machtlos gegenüber . Die Wehr mußte
sich darauf beschränken , den Flammenherd einzudämmen und
das weitere Umsichgreifen des Feuers zu verhüten . Der Umm¬
stand , daß die unteren Teile der Außenwände des großen
Schuppens aus Mauersteinen bestanden , kam den Löscharbei¬
ten zugute , denn die Mauern , die mit Eisengerüsten durch¬
setzt sind , fielen nicht zusammen , sondern bildeten eine Ein¬
fassung , die auch bei der starken Glut , die der brennende

Flachs entwickelte , standhielt .

Als ein besonderes Glück fann die Tatsache bezeichnet wer¬

den , daß aus dem Hafen genügend Wasser herbeigeschafft
werden konnte . So konnte lange Zeit aus mehreren Schlauch
Leitungen Wasser gegeben werden . Vorzüglich bewährt hat
sich die Motorsprize . Der Brand hat jedoch bewiesen , daß in

Anlagen , die derart feuergefährlich sind , wie eine Flachsröste ,

wo unzählige Waggonladungen des leicht entzündlichen Ma¬

terials lagern , es notwendig ist , daß eine Betriebsfeuerwehr
besteht , die in Notfällen eingreifen kann , bis die Feuerwehr
der Stadt zur Stelle ist . Die Freiwillige Feuerwehr hatte
übrigens gestern nicht nur Löscharbeit zu leisten , sondern
außerdem die Anlagen der Heringsfischerei und die übrigen
Anlagen der Flachsröste zu sichern . sid naging

Bevor die Freiwillige Feuerwehr zur Stelle war , eilten
freiwillige Hilfskräfte aus den Schreibstuben auf

dem Viehhof , aus der Deutschen Arbeitsfront , der Preis .

bauernschaft , der Viehmarktverwaltung und zahlreiche Pas

santen herbei , die zusammen mit Männern der Gefolgschaft

der Flachsröste eine Kette bildeten , um gefährdete , draußen

lagernde Flachsmengen fortzuschaffen . Da trotz des ähenden
Qualms an der Nordwestseite die Bergungsarbeiten durch
geführt wurden , bis das Schuppendach einzustürzen drohte ,

sei die Einsatzbereitschaft der freiwilligen Helfer und Hel

ferinnen anerkennend hervorgehoben .

Gin merkwürdiger Zufall bildet aus Anlaß des

Brandes einen Gesprächsstoff in der Stadt Leer . Vor einem

Jahre , fast auf den Tag , nämlich am 7. September 1936 ,

wurde das Gerüst des damals im Bau befindlichen , jett

niedergebrannten Flachsschuppens durch einen Sturm
zerstört .

An der Brandstelle weilten neben dem Kreisleiter

und dem Drtsgruppenleiter der NSDAP u . a .

auch der Stellvertreter des Landesbauernführers , Hobbie

Aufn . : Anne Liese Zopfs Oldenburg und Vertreter der Behörden .
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Mit „ KdF " zum Reichsparteitag

Schaffende Vollsgenossen aus dem Kreis Leer in Nürnberg

otz . Den erlebnisreichen Stunden der Fahrt nach Nürn¬
berg und der Ankunft in der Stadt der Reichsparteitage sind
bislang Stunden für unsere Arbeitskameraden aus dem

Kreis Leer gefolgt , die unvergeßliche Höhepunkte darstellen
und denen Ereignisse noch folgen werden , die kaum noch eine

Steigerung erfahren können .

Fürwahr , von den ungefähr 17 000 Männern aus den Be¬

trieben , die das große KdF - Los gezogen haben und nun in

Nürnberg dabei sein dürfen , ist jeder Einzelne froh and be

glückt und besonders auch unsere Teilnehmer aus dem Kreis

Leer tönnen es fast noch nicht begreifen , daß sie in Nürnberg
die Ehrengäste der NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude "

der DAF sind

Bei der Ankunft im 3eltlager auf der Russenwiese

am Valzner -Weiher bezogen unjere Ostfriesen " mit den

übrigen Teilnehmern aus dem Gau Weser -Emis das Zelt des

Gaues Weser -Ems , das eins der 73 Zelte im KdF - Urlauber¬
lager darstellt , von dem jedes etwa mit je 230 Insassen be¬

legt ist . Vielleicht hat es hier mancher Arbeitsfamerad nicht

so schön , wie bei Muttern " zu Hause , doch dafür sind die

Belte gemütlich , warm und bequemt eingerichtet . Sogar die

Kleiderbügel fehien nicht und jeder bekam zu den mitgebrach¬
ten wollenen Decken zusätzlich zwei oder mehr Decken und

einen funkelnagelneuen dunkelblauen Trainingsanzug .

"

So ausgerüstet , ging es , nachdem die meisten Teilnehmer

fich in der Kd - Stadt mit ihren schier unerschöpflichen Dar¬

bietungsstätten als neue Bürger dieser Stadt umgesehen hat¬

ten , zur ersten Nachtruhe . Pünktlich von 10 Uhr abends an

herrscht Ruhe in den Zelten für alle Arbeitskameraden , die

fich ausruhen wollen . Wer die KdF - , ,Weltstadt " genießen

will , fan dieses bis zum Zapfenstreich tun .

Erschüttert von den Eindrücken des ersten Ankunftstages

haben die meisten KdF - Urlauber die erste Nacht im Zelt trotz

der ausgezeichneten Bettstellen mit Rosten und weichen Def

ten , wenig Schlaf bekommen . Die meisten waren schon zwi

schen 5 und 3 Uhr wieder auf den Beinen . Fortan wird von

Körtermine in Uplengen

Nachdem am Mittwoch die Hauptförungen für Eber , Schaf - und

Biegenböcke im Reiderland durchgeführt worden waren , fanden Stör¬

termine am Donnerstag im Bezirke Uplengen statt .

Obschon gelegentlich der Kreisschau in Leer ein Teil der Vater¬

Here aus dem hiesigen Bezirk gefört wurde , gelangten hier noch

10 Eber zur Vorführung , die fämtlich die Deckerlaubnis erhiel

ten . Die Körfommission für Eber bestand aus dem Leiter der Kir

o . gede . Jer joergwet , or was deed .

der Gemeinde eine bedeutende Rolle spielt , nimmt jetzt seine Ueban¬

gen wieder buf , nachdem der Vereinsbetrieb wegen der Häufung der

landwirtschaftlichen Arbeiten im Sommer geruht hat . Außer dem

regelmäßigen Abend für das Gefamtorchester finden zweimal wöchent - !

lich lebungen für Anfänger und Einzelausbildung statt .

Der Landrat Aschendorf - Hümmling :

10 Uhr abends bis 7 Uhr früh Nachtruhe in den Zelten herr¬

schen , in denen selbstverständlich auch nicht geraucht wird .

Je zwölf Werkschar männer , die in den einzelnen Die Behörden geben befannt :

Belten mit schlafen , jorgen in jeder Hinsicht für die Betreu

ung der Urlauber , schaffen das Essen herbei , das vom Hilfs
zug Bayern " in hervorragender Weise geliefert wird ,

und sind in allen Dingen hilfreicher und beratender Kamerad

genau wie in den Betrieben in der Heimat .
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Der nächste Sprechtag findet am Freitag , dem 17. September 1937 ,

von vormittags 9 % bis 12 % Uhr im Kreishause in Sögel statt .

Nachdem Auſſichen kann jeder fich beliebig am Frühſport Sportdienst der „OIZ “
beteiligen , an zweckmäßig eingerichteten Waschanlagen fann
jeder sich den Schlaf aus den Augen waschen und wenn keine
besonderen Kundgebungen zum Reichsparteitag angesezt sind ,
hat jeder für sich selbst so viel Zeit zur Verfügung , daß er die

KdF -Stadt ausgiebig besuchen und auch noch Nürnberg mit
feinen Sehenswürdigkeiten besichtigen kann .

Selbstverständlich hat die KdF - Stadt bei ihren rund 17 000

Einwohnern " auch Bostämter , und zwar im Osten und

Westen je ein fahrbares Postamt mit Fernsprechgelegenheit
und langen Schreibtischen , die zeitweise start belagert sind .

Wer von zu Hause einen Brief erwartet , braucht sich seine

Post mur nach dem KdF - Beltlager Russenwiese , Zelt Nr . 28 ,

Berlinerstraße , schicken zu lassen . Wer darüber hinaus noch
die Bettnummer angibt , bekommt die Heimatpost sogar aufs

Bett gelegt . „ Mafeller geih ' t woll weit ! "

Nun noch kurz zum Appell des Reichsarbeits¬
dienstes auf der Zeppeliniviese , den die KdF - Urlauber mit

erleben konnten und der allen bleibende Eindrücke vermit¬

telte , von denen man das ganze Leben zohren kann . Einzig¬

artig gestaltete sich auch nachmittags der Besuch des
Reichsorganisationsleiters und Reichslei¬
ters der DAF , Dr . Ley , in der Frankenhalle der „KdF¬
Stadt " zu emner machtvollen Kundgebung , an der unter an

berem auch italienische Arbeitskameraden teilnahmen . Auch

tiese Veranstaltung war einer der vielen Höhepunkte des

Nürnberger Aufenthalts , von dem wir noch mehr Einzelhei¬
ten berichten werden . ht .

platz zum Zwecke der Eintragung in das Stammbuch des

Vereins ostfriesischer Stammviehzüchter eine Bullenbesichti

gung statt . Es wurden der Kommission drei schwarzbunte

Bullen vorgeführt , von denen jedoch kein Tier für auf =

nahmefähig erklärt wurde . Ein Pulle des Bauern Temmo

Germanias Mannschaft für Papenburg .

Das von der Papenburger Sportgemeinde mit großer Spannung

erwartete Spiel gegen Germania Leer wird von Germania mit fol

gender Mannschaft bestritten : Jumber
Suitje Giere

H. Wieten W. Wieken Harms
Rot Winterboer .

J . Meher Werner oder Engels Müller

Gieres Leistungen in den letzten Spielen waren so gut , daß der Spiel

ausschriß des Bf . ihn auch für die Bunftspiele aufzustellen gedenkt .

Endspiel im Fußball -Tennis .

Für die Schlußwettkämpfe um die Meisterschaft im Fußball - Tennis
stehen die Teilnehmer in den Einzelspielen fest . Es sind dies : W

Wieken , F. Wille . Th . Kock , J . Conrads . In dent Doppelspielen

ist dem Boar W. Wieten -B . Engels die Meisterschaft nicht mehr zu

nehmen . Ebenfalls werden die Meisterschaften der alten Herren " aus

gefochten . Mit Rücksicht auf das Papenburger Spiel werden die Fuß

ball -Tennis -Meisterschaften bereits Sonntag morgen ausgefochten .

Fußballsport der 2. Kreisklasse .

otz . In der 2 . Kreisklasse gibt es acht Tage vor Beginn der neuen

Verbandssereie 1937/38 einige interessante Begegnungen . Es treffen

Mannschaften aufeinander , die der Sonderstaffel der 2. Kreisklasse

angehören .
Frifia Loga BFR . Seisfelde .

Kämpfe dieser beiden Mannschaften haben von jeher besondere And

ziehungskraft auf die Sportliebhaber in Loga und Heisfelde ausgeübt .

So wird es auch Sonntag wieder sein , wenn der Heisfelder VfR . auf

dem Frisiaplah zum Freundschaftsspiel antritt . Die lebten Begegnun

gen zwischen diesen beiden Mannschaften endeten mit knappen Er

gebnissen , auch für Sonntag ist mit feinem besonderen Resultat zu

rechnen . Während Loch sich im großen und ganzen auf die alte

Mannschaft der legten Serie stübt , wird beisfelde wahrscheinlich mit

einigen Jungmannen die Punktkämpfe bestreiten .

Germania -Reserve Union Weener .

Dieses auf dem Hindenburgplatz zum Austrag gelangende Spiel

verspricht ebenfalls einen feffelnden Verlauf mit einem tappen End

ergebnis . Wenn auch die Germania -Reserve nicht in bester Besetzung

antreten fann , so sollten die Einheimischen doch einen Sieg erkämp

fen können . Schon seit Jahren hat Weener feinen Sieg über die

Germania -Ref . in Leer erringen können . Nach dem hohen Sieg über

Collinghorst wollen die Reiderländer aber nicht unterschäßt sein .

Tergast -Olderſum wurde für die am 28. September in Letzte Schiffbmeldungen
Aurich stattfindende Auktion ausgesetzt .

ſtelle Ostfriesland, Dr. Mühlberg -Norden, Jelsche onten - Westehauderfehn
Holtland und Fr . Tittje -Hollwege (Ammerland ) . Von 13 Schaf

böcken , die von Dr . Mühlberg Norden und Lübbert Appel¬

hoff Theener gemustert wurden , wurden 7 angekört . Ziegenböcke
waren zur Körung nicht aufgetrieben .

Für Schafböcke zahlte man je nach Qualität 55 - 85 RM .

Jm Körbezirk Remels gelangten 11 Eber , 14 Schafböcke und 1

Biegenbock zur Vorführung . Für zuchttauglich erklärt wurden hier¬

von 9 Eber , 8 Schafböcke und der Ziegenbock . Bekanntlich wird

vonseiten der Zuchtleitung auf eine gute , ausgeglichene , zwirnfreie

Wolle sehr viel Wert gelegt .

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Gerichstag auf dem Fehn . Im Hotel „ Zum goldenen Anfer "

findet am Montag kommender Woche ein Gerichtstag statt .

otz . Entrümpelung . Die Amtsträger des Reichsluftschutzbundes
versammelten sich am Mittwoch , um Richtlinien für die Durchfüh

rung der Entrümpelung in Westrhauderfehn und Umgebung ent¬

gegen zu nehmen . Durchgeführt wird die Entrümpelungsaktion
vorläufig nur in Westrhauderfehn selbst , doch werden sich auch die

Einwohner der Ortschaften der Umgebung schon auf die Mitarbeit
vorbereiten müssen . Verdunkelungsgeräte jetzt schon anzuschaffen

große Verdunkelungsübung .Zum Termin in Hollen waren 5 Eber und 8 Schafböcke aufe empfiehlt sich im Hinblick auf die Ende dieses Monats stattfindende

getrieben . Angefört wurden 4 Eber und 4 Schafböcke .

Bei Pleis in Filsum wurden 9 Eber und 6 Schafsoke zur

Körung vorgestellt . Während die vorgeführter Eber sämtlich ange¬

fört wurden , mußten von den Schafbocken dre : abgefört werden .

Da nach der „ Ersten Verordnung zur Förderung der Tierzucht "

die Körung nur bis zur nächsten Hauptförung Gültigkeit hat , galten

die Batertiere , die auf der Hauptförung 1936 oder auf einer Con¬

der - oder Nachkörung für zuchttauglich erklärt und jetzt nicht wieder

borgeführt wurden , als abgekört . Die abgeförten Vatertiere müssen

nach den Bestimmungen zur Zucht untauglich gemacht , d . h . fastriert

oder geschlachtet werden .

otz . Detern . Schießergebnisse . Anläßlich des Volks¬

festes fürzlich fand auch ein Preisschießen statt , bei dem nach¬

stehende Schüßen die besten Breise ervangen : Hofbur , D.

Brumund , Dr. Lottmann , F. Hartmann , Müller . Insgesamt
Tonnten 24 Schüßen mit Preisen bedacht werden .

otz . Detern . Erntefreuden im Garten . Zum zwei

ten Mal in diesem Jahre Erdbeeren geerntet hat dieser Tage

die Witwe Heffe in ihrem Garten . Im Garten der Witwe

Schmidt muchfen Tomaten , von denen drei auf ein Pfund

gingen . Die Kartoffelernte , die jezt auch hier voll einsetzt ,

zeitigt gute Erträge .

Oldersum . Bullenbesichtigung scharfe Aus¬

Iese . Am Mittwoch nachmittag fand hier auf dem Markt¬

Was alte Fischereiaften erzählen
Lachs - und Sardellenfang auf der Ems

03 . Die meisten Fischereigerechtjame waren bei Beginn der

preußischen Herrschaft in Ostfriesland im Besize der fürst

lichen Regierung . Ihre Verpachtung betrieb daher seit 1744

auch die Preußische Krieges - und Domänenkammer . Atten

über die Fischereigerechtsante im alten Amte Emden sind im

Staatsarchiv Aurich leider nur spärlich erhalten (zum Teil

gingen diese Gerechtjame später in Privatbesitz über ), doch

geben sie einen immerhin interessanten Einblick , besonders

auch deshalb , weil die genannten Meere " heute nicht mehr
als Meere vorhanden sind . Fleißige Menschenhände haben

den allgemeinen Verlandungsprozeß , dem alle unsere Bm¬

nenmeere unterworfen sind , unterstützt und die Meere trocken¬

gelegt . Wer heute an das frühere Uhlsmeer bei Colde

wehr , an das Utumer Meer oder das Freepsumer Meer

kommt , dem fällt sicherlich die tiefe Lage des Landes auf . Die

Karte weist bis zu 1,7 Meter unter dem Meeresspiegel aus .

Noch heute sind diese Gebiete bei anhaltendem starten Regen

manchmal überschwemmt . Wiesen , Weiden und wogende

Kornfelder grüßen uns heute dort , wo noch vor rund 150

Jahren die Fischer in ihren Jüllen " staften und im Winter

die Reitschneider ihrer Arbeit nachgingen .

Am 13 . März 1745 wird dem Harmen Janßen in Freep

fum gestattet , im Freeps umer Meer sechs Jahre lang
für fährlich fünf Reichstaler Bacht zu fischen . Das Freep¬
sumer Meer wurde am 3. Mai 1771 zum Austrocknen an

Frerich Logemann und Consorten in Erbpacht ausgege

ben . Sie zahlten jährlich rund 125 Rt . Erbpacht . Am 26 .

August 1745 pachtete Foffe Adden in Hinte die Fischerei
gerechtsame im Stelmöntener Tief auf drei Jahre bis

otz . Ostrhauderfehn . Die lette Bohnensammlung für
die NSV . findet hier heute für diese Erntezeit statt . Heute nachuit¬

tag finden sich die Helferinnen wieder ein , um die gesammelten
Bohnen einzufochen .

Pagenburg und Umgebung
otz . Am Ehrennadelschießen der Kriegerkameradschaft Va¬

penburg war bislang eine sehr rege Beteiligung der Kame¬
raden festzustellen . Jeder Kamerad follte noch mehr als bis¬

her seinen Ehrgeiz darin sehen , sich an diesem Schießen zu
beteiligen , um die Kyffhäuser -Ehrennadel zu erringen .

otz . NSB -Kreisamtsleitung Die NSV¬

Streisamtsleitung ist von ihren bisherigen Geschäftsräumen
Kirchstraße 113 ins Parteihaus Haupttanal links neben dem

Hotel Hilling ins frühere Club - Haus verzogen .

umgezogen .

otz . An der AdF - Fahrt nach Bentheim werden auch Schü¬

ler der hiesigen Aufbauschule teilnehmen . Sie werden der

Aufführung der Freilichtspiele Wilhelm Tell " beiwohnen .

otz . Rhede . Preisgekrönt . Der Moffereigenossenschaft Rhede

ist das Recht zum Führen der amtlichen Barttermarke zuerkannt wor

den . Diese Preiströnung von Milcherzeugnissen auf Grund der bei

den Butterprüfungen festgestellten Ergebnissen ist ein Beichen , wie

vorbildlich auf diesem Gebiete in hiesiger Molkerei gearbeitet wird .

Lichtmeß 1748 für jährlich 1 % Rt . Pacht . Allzu groß dürften
die Erträge wohl nicht gewesen sein , da man jonst sicher diese
geringen Bachtsäge erhöht hätte . Ergiebiger war anschei
nend das Uhls meer . 1772/77 war die Fischerei im Uhts
meer für 12 % Rt . verpachtet an Elle Roelfs , 1783 hat Jorst

Foden 12 Rt . gegeben . 1786 bezahlte Beene Ellen aus Mid¬
Jum für das Rett 5 Gulden , 1788 haben Jppe Theesen und

Dietrich Peters für 2 Rt . das Reit im Uhlsmeer schneiden

fönnen . 1790/18800 ist Beene Glen (f . o. ) Bächter der Fi¬

scherei und der Reitschneidegerechtigkeit . In den Bedingun
gen wird auf die Gerechtsame des Coldewehrster Grashauses
hingewiesen . Dem Besizer stand die Nutzung des Ufers des
ühlsmeers zu , soweit die Coldewehrster Grenze reichte .

Zu dem Amtsbezirke des Amtes Emben gehörte auch die

Ems bei Di tum und Jemgum . Ueber die damalige Ems¬

fischerei um 1750 geben die Aften einige Aufschlüsse. Mehr¬
mals wird holländischen Schiffern die Erlebnis erteilt , in

ostfriesischen Gewässern , Schille " ( Muscheln ) zu fischen . Sie

hatten durchweg in Borfum bei dem dortigen Vogt eine

Gebühr dafür zu entrichten . So wird am 7. August 1748

den holländischen Schiffern aus Termünten Edse Hinrichs ,

Otto Rubbinga, Aleff Andreas , Jan Douters und Michael
Derks die Erlaubnis erteilt , 1748 auf dem Borkumer Watt

Schille zu fischen .

Die Dizumer Fischer fingen zu der Zeit gelegentlich

noch Lachs , der ja heute in der Ems nicht mehr gefangen
wird . Die ersten Exemplare dieser besonderen Delikatesse

hatten die Fischer früher anscheinend dem Amte zum Kauf

für den fürstlichen Hof in Aurich anbieten müssen . Nun hatte
sich aber die Garnison Emden " dazwischen geschaltet . Der
Rentmeister in Emden bekam am 7. Mai 1759 die Anwei¬Rentmeister in Emben bekam am 7. Mai 1759 die Anwei¬
sung , er möge den Dizumer Fischern mitteilen , daß sie in Zu¬

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : 9. 9 . : Grete , Nee , von Soltborg ; Concordia

v . d . Pütten , von Weener ; Tekla 2 , Sandten , von Weener : Josel

Cordes , von Weener ; A. U. , Abheiden , von Salte ; Josefine , Kalta

waffer , von Jemgum ; abgefahrene Schiffe : 8. 9 . : Anna , Wessels ,

nach Halte ; 4 Gebrüder , Jungeboed , nach Weenter ; 9. 9 . : 3 Gebr .,

Voß nach Münster ; Volgadine , Wübbens , nach Münster ; Jbarfars ,

Kappel , nach Münster ; Ofteina , de Jung , nach Rheine ; dentisch

Bzimholt , nach Rheine ; Berentina , Bänning , nach Rheine ; Nr . 77

nach Herbrum .

In jedes Haus die „OIZ . “

Unter dem hoheitsadler
Motor - HI . , Gefolgschaft Mo 1/381 , Leer .

Die Gefolgschaft tritt am Freitag , dem 10. 9. 37 , um 20 Uhr , in

Uniform beim H . - Heim Kirchstraße an .

HI . , Marine - Gefolgscheft , M 1/881 , Leer .

Heute , Freitagabend , tritt die Gefolgschaft um 20 Uhr mit Sports
zeug beim Heim in der Kirchstraße an .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
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zeigen Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage , Aus

ber Heimat " gültig . Nachlaßzstaffel A für die Beilage Aus der
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funft den ersten gefangenen Lachs dem Obristen Parter in
Emden zum Verkauf zu präsentieren " hätten . Den übrigen
Lachs sollten die Dizumer Fischer an den Vogt zu Riepe

schicken. Die Bezahlung des Fisches und der Kosten sollte
nach wie vor " durch die Rentei Emden erfolgen . Der Rie

per Bogt hatte die Lachse dann wahrscheinlich nach Aurich

zu befördern . In der Anweisung der Auricher Kammer heißt .

es noch oder Ihr müßtet veranstalten können , daß die
Schiffer die Lächse an Euch abliefern und solche anhero fom
men könnten , ohne daß die Garnison es merchte ."

"

Dr . med . Bloch in Berlin bittet 1781 wegen eines Werfes

über die Deconomische Naturgeschichte der Fischer in den
Preußischen Staaten " , das er in Bearbeitung hatte , um eine
Aufstellung der in der Ems vorkommenden Fischarten . Dec

Bogt J . einden in Jem gum gibt in feiem Bericht
vom 7. 1. 1782 nach Erfundigung bei Jemgumer Fischern fol

gende Aufstellung : „ Es werden gefangen das mehrite Spier

ling oder Stint , ferner Mayfische , Bennfische , Aal und Neuns

augen . Hier werden die genannt Bricken . Einzelne haben sie

das Glück , ein Sallem (Lachs ) au fangen ( umbs 7 auch wohl

ums 10 Jahr )" . Von dem Penneftsch gibt er folgende Be

Schreibung : Ein Pennefisch hat ein Langlichen furzen Kopf,
von Farbe oder Clör Grön mit fleine Grane Pfleden . " Mit

dieser Erklärung wird Bloch wohl wenig haben anfangen
können . Der Lachsfang ist nach diesem Bericht scheinbar sehe

spärlich gewesen . Die Rentei gibt dann in ihrem Bericht as ,

daß außerdem noch Sardellen , Butt und Granat in der Ema
gefangen würden .

11

Noch 1850 wird bei der Verpachtung der herrschaftlichen
Kornmühle in Perfum als Bächter Albert Sparringa aus

Digum genannt , der verheiratet war mit Antje Janßer
Bruns , Tochter des Sardellenfischers Jan Behrens Brun
ous Digum . E . A . Beder .



Eröffnung der NS .-Kampfspiele
Gute Leistungen schon in den Vorfämpfen

Die ersten NS . - Kampfspiele wurden mit der gewaltigen

Feier der Grundsteinlegung zum Deutschen Stadion durch den

Führer und Reichskanzler feierlich eröffnet .

Auf allen Kampfstätten sette schlagartig das vielseitige
Programm ein , das in erster Linie auf wehrsportliche Uebun¬

gen abgestellt ist . Ueberragende Leistungen gab es bei den
Borkämpfen zum 1500 Meter Mannschafts - Pa =

trouillenlauf , zu dem die Gliederungen mit je einer

Mannschaft von einem Führer und 11 Mann im großen Dienst¬

anzug antraten . Eindrucksvoll legte der Arbeitsgau 27 Baden

als bester Vertreter des RAD . die Strecke in 4 :51,1 Minuten

qurüd , obwohl nach der Ausschreibung die Zeit des schlechtesten
Mannes gewertet wurde . Alle übrigen benötigten mehr als

fünf Minuten . In die Entscheidung gelangten RAD . (Arbeits¬

gau 27 Baden ) , Polizei (Inspekteurbereich Hessen -Nessau ) und

(Oberabschnitt Südwest ) .

Im modernen Fünftampf wurde die vierte Uebung ,

das 300 -Meter -Schwimmen , entschieden . Leutnant Lemp , schon

bei den Olympischen Spielen schnellster Schwimmer , schlug in

4 :26,1 als weitaus Bester an . Untersturmführer Hildebrandt

erhielt die Plazziffer 2 vor - Unterscharführer Bramfeldt und
Oberleutnant Cramer , der dadurch seinen ersten Platz in der

Gesamtwertung an - Untersturmführer Hildebrandt abtreten

mußte . Hart war der Endkampf in der zweiten Gruppe zwi¬
schen Oberleutnant Scharte , Leutnant Schulze , Oberleutnant
v . Sichart und SA . - Sturmbannführer Greven .

Einen der härtesten Wettkämpfe führte die Hitler - Jugend
mit dem Mannschafts - Wehrsportpuntttampf
durch , der aus einem 20 -Kilometer -Orientierungsgepädmarsch ,

zwei KK . - Schießzübungen , dem 200 -Meter -Hindernislauf und

dem Keulenzielwerfen bestand . Sieger wurde das Gebiet

Schlesien mit 4 178 Punkten vor Sachsen , Franken , Mittelelbe
und Mecklenburg .

Die Krönung der wehrsportlichen Prüfungen bildet der

Mannschaftspunttfampf . Er wurde mit dem 30¬

Meter -Schwimmen in voller Ausrüstung in Angriff genommen
und in der Hauptkampfbahn vor 35 000 begeisterten Zuschauern
mit dem 250 - Meter - Hindernislauf fortgesetzt . Der Reichs¬
arbeitsdienst (Arbeitsgau 13 , Magdeburg -Anhalt ) erkämpfte
sich durch überragendes Abschneiden im Schwimmen die

Führung vor der SA . und 1 , die den Hindernislauf ge =
wonnen hatte . Die Begeisterung der Zehntausende bei den

Borläufen zum Mannschafts -Wehrkampf und dem 400 - Meter¬

Hindernislauf löfte sich in anfeuernde Schlachtrufe und Feld =

geschrei aus .
Das Fußballtreffen brachte die Begegnung des

Deutschen Meisters Schalke 04 mit dem Pokalsieger Vf B.

Leipzig . Dabei siegten die Schalter überlegen 4 :0 (2 : 0 .)

Zwischen den beiden Halbzeiten fiel die erste Entscheidung
in der Leichtathletik in der deutschen Staffel . Allianz¬

Berlin siegte unangefochten vor der - Sportgemeinschaft Berlin

und dem Polizeisportverein Berlin . Riesigen Beifall erhielten
die Turner der Deutschlandriege für ihre Vorführungen .

Die Schwimmer und Borer ermittelten die Teilnehmer für
ihre Endkämpfe . Deutscher Jugendmeister im Wasserball
wurde das Gebiet Ruhr -Niederrhein .

Servorragende $ 5. -Schüßen
Auf dem Sportplag der Brigade 78 in Nürnberg -Werderau

legte die Hitler - Jugend in ihrem ersten Reichs Schieß =

wettkampf Zeugnis ab , wie sie das Kleinkaliberschießen
beherrscht . Das KK . - Schießen hat die HI . seit der Macht¬
übernahme in ihr Ertüchtigungsprogramm aufgenommen . Die
Leistungen , die in Nürnberg erzielt wurden , waren wirklich
hervorragend . Die zehn Jungen des siegreichen Gebietes Ruhr¬

Niederrhein erzielten einen Durchschnitt von 10,45 Ringen .

Sie bewiesen auch gleichzeitig den Fortschritt , denn vei den

Ausscheidungsfämpfen hatte die beste Mannschaft durchschnitt¬
Itch 10,35 Ringe geschossen .

Zum Reichs -Schießwettbewerb entsandte jedes Gebiet seine

zehn besten Schützen . Verlangt wurden zehn Schuß liegend auf¬

gelegt und zehn Schuß liegend freihändig auf die zwölfringige
HI - Kleinkaliberscheibe auf 50 Meter Distanz . Mit 31 Ringen

Vorsprung siegte das Gebiet Ruhr -Niederrhein sicher vor

Baden , Hessen -Nassau , Württemberg und Ostland . Bester

Einzelschüße war Hein Richter vom Gebiet Hessen -Nassau mit

spüza

226 Ringen von 240 möglichen . Der zweiten Plak belegte
Hans Schulze ( Ruhr -Niederrhein ) mit 224 Ringen durch sein

besseres Abschneiden liegend freihändig vor dem Badener
Köhler , der ebenfalls 224 Ringe erzielte . Das Gebiet Nieder¬
sachsen belegte mit 1822 Ringen den 12. Play , Mecklenburg
wurde mit 1820 Ringen an 13. Stelle eingereiht und auf dem
15 . Play folgte das Gebiet Nordsee mit 1766 Ringen .

Das Gebiet Hamburg endete auf dem 18. Play mit 1718 Ringen .

$ 5 . Führer Zehnkampf beendet
Gebiet Nordsee führend

Der Führer - Zehnkampf der HI . wurde am Mittwoch zu

Ende geführt . Die letzten vier Prüfungen lagen sämtlich auf
wehrsportlichem Gebiet . Vormittags fand der Orientierungs¬
Gepäckmarsch nach selbangefertigten Stizzen statt , der von allen
Teilnehmern in der vorgeschriebenen Sollzeit von 3: 20 Std .
geschafft werden mußte . Unterwegs gab es auch noch drei

Sonderaufgaben zu lösen , die Gutpunkte einbrachten . Aus¬
gezeichnet geschossen wurde mit dem Kleinkalibergewehr und

das abschließende Keulenzielwerfen war gleichfalls nicht ohne
Einfluß auf den Sieg . Ergebnisse :

Führer -Zehnkampf der H3 . : Gesamtergebnis :

Klasse A ( 16 bis 18 Jahre ) : 1 . Knoop ( Gebiet Nordsee )

8972 Punkte ; 2. Göbel ( Kurhessen ) 8954 Punkte ; 3. Rößler
( Sachsen ) 8867 Punkte ; 4. Barth ( Mittelland ) 8838,5 Punkte .

Klasse B ( 18 bis 32 Jahre ) : 1 . Hafner ( Gebiet Nordsee )

Verdingung
Die Arbeiten für die Auswechselung des Kohlesandsteinpflasters

durch Basaltsäulenpflaster in den Buhnenfeldern D - E1 auf Nors
derney sollen vergeben werden . Im wesentlichen sind zu leisten :

rd . 3230 m² vorhandenes Kohlejandsteinpflaster aufzunehmer
und neues Basaltsäulenpflaster zu sehen ;

rd . 775 m² vorhandenes Bajaltsäulenpflaster umzusehen .

Angebotsunterlagen sind gegen Einsendung von 2 ,- RM .
in bar vom 10 . September ab zu beziehen .

Eröffnungstermin : 20 . September 1937 , 11 Uhr .
Zuschlagsfrist : 20 . Oftober 1937 .

Wasserbauamt Norden ( Ostfriesland ) .

Zu kaufen gesucht
Altes Silbergeld auft
Hermann Sippen , Aurich , Markt 7

Anzukaufen gesucht Oktober- November geborene

schwere Kalbbullen

1½jährige Herdbuch - Deckbullen

hochtragende Rinder

und erstklassige im Herbst kalbende Kühe
Eilangebote

9824 Buntte ; 2. Peters (Kurmart) 9712 Buntte : 3. Saber- Bielenberg & Haken , Leer
mann ( Kurmark ) 9671 Punkte ; 4 . Schiersch ( Niedersachsen )

9395 Punkte ; 5. Thyssen (Saarpfalz ) 9368,5 Punkte .
Klasse C ( 32 bis 40 Jahre ) : 1. Barth ( Gebiet Württem¬

Fernruf 2170 .

berg) 8915 Punkte: 2. Butigh (Reichsjugendführung ) 8562,5 Lagerraum
Bunfte ; 3. Friedrich ( Ostland ) 8468,5 Puntte ; 4. Seig ( Würt¬
temberg ) 8393 Punkte . etwa 100 Quadratmeter ( eventl . Kleines Pachaus ) zv

mieten oder zu kaufen gesucht .

Schriftl . Angebote unter E 581 an die OT3 . , Emden .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Berdingung
Die Erde und Blasterarbeiten im Steinweg ( Außer dem

Boltentor ) sollen vergeben werden .

Pistolenschießen zum Modernen Fünftamps

Das hochsommerliche Wetter machte sich auf den Militärs
Schießständen des Standortes Nürnberg beim Südfriedhof in

dem schattigen Waldgelände nicht so start bemerkbar , als die

Teilnehmer am Modernen Fünfkampf zu ihrer dritten Uebung ,
dem Pistolenschießen , antraten . Nach den olympischen Be¬

stimmungen waren 20 Schuß in vier Serien zu je fünf Schuß
auf die Zehnerringscheibe , abzugeben , die auf drei Sekunden Emden
erschien , um dann für zehn Sefunden eingezogen zu werden .
Nach jeder Serie wurde die Kontrolle ausgeübt . Die ausge¬
zeichnete Organisation ermöglichte auch hier wieder eine

reibungslose Abwicklung . In Anwesenheit des Kommandieren¬
den Generals von Reichenau , - Gruppenführer Heydrich ,
NSKK . -Gruppenführer Schnüll , Brigadeführer Herrmann , zahl¬
reicher Vertreter der Wehrmacht und der Partei und sachver¬

ständiger Zuschauer wurde ganz hervorragend geschossen . Vor
200 möglichen Ringen famen nicht weniger als vier Teilnehmer
auf 192 3ähler . Erwartungsgemäß stellte die Wehrmacht die
besten Schüßen , so daß auch in der Gesamtwertung nach drei
Uebungen starke Verschiebungen eintraten . Oblt . Püttmann
als bester Schütze rückte vom 17 . auf den 10 . Plak vor und
Oblt . Cramer hatte sich die Spike in der Gesamtwertung vor

- Untersturmführer Hildebrandt zurückerobert . Auch in der

Gruppe B fam die Wehrmacht durch Lt . Schulze in Front , der
als bester Schüße nun auch in der Gesamtwertung das Feld
anführt . NSKK . - Sturmführer Busse fiel als schlechtester

Schüße vom ersten auf den fünften Platz zurück .

Das Stadion der 405 000

otz . Um sich von der Größe des Deutschen Stadions ein

Bild machen zu können , veröffentlichen wir die Größenverhält¬
nisse des Reichssportfeldes und des Deutschen Stadions .

Reichssportfeldo Deutsches Stadion

300 m 540 ut
445 t
380 m
150 m

55 000 qm

Länge
Breite
Länge des Spielfeldes
Breite des Spielfeldes
Fläche des Spielfeldes
Aeußere Höhe
Innere Höhe
Pläge

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd Bremen . Columbus 7. 9. Neuŋorf .

Dessau 7. 9. Port Kemlba nach Melbourne . Ems 7. 9. Anta

werpen nach Las Palmas . Erfurt 6. 9. Para . General von

Steuben 7. 9. Algier nach Palermo . Isar 7. 9. Alexandrien
nach Malta . Königsberg 7. 9. Philadelphia nach Bremen .

Nürnberg 8. 9. Hamburg nach Bremen . Osnabrück 7. 9. Azoren

pass . nach Antwerpen . Porta 8. 9. Hamburg . Spree 6. 9. Ceara .

Stuttgart 8. 9. Southampton .
=Deutsche Dampfschiffahrts Gesellschaft Sansa " , Bremen .

Bärenfels 7. 9. Perim passiert . Drachenfels 7. 9. Basrah nach
Khoramshar . Frauenfels 8. 9. von Genua . Liebenfels 7. 9 .

Rangoon nach Masulipatam . Neuenfels 8. 9. Basrah rach
Karachi . Rabenfels 8. 9. Antwerpen nach Rangoon . Rheinfels
6. 9. Gibraltar passiert . Richard Borchardt 7. 9. Vigo . Stahleck
7. 9. Sevilla nach Faro . Trifels von Navalathi .

=Dampfschiffahrts Gesellschaft Neptun " , Bremen . Apollo
7. 9. Pasajes . Ariadne 8. 9. Königsberg . Arion 8. 9. Sunds =
vall . Astarte 8. 9. Stockholm . Bellona 7. 9. Antwerpen .

Castor 7. 9. Köln . Ceres 7. 9. Rotterdam . Egeria 8. 9. Köln .

Elin 8. 9. Stettin nach Rotterdam . Euler 8. 9. Sevilla . Feronia

8. 9. Sundsvall . Flora 8. 9. Königsberg . Hero 7. 9. Stugsuno
nach Hamburg . Hestia 8. 9. Tromsö . Irene 8. 9. Lobith pass .

nach Rotterdam . Jason 7 . 9. Memel . Kronos 7. 9. Ouessant

pass . nach Antwerpen . Latona 8. 9. Rotterdam nach Kiel . Leda

8 9. Brunsbüttel pass . nach Kopenhagen . Medea 8. 9. Stral¬

fund . Najade 7. 9. Rotterdam nach Köln . Neptun 8. 9. Rotter¬

dam nach Köln . Nereus 8. 9. Köln nach Rotterdam . Orest 7. 9 .

Rotterdam nach Köln . Pallas 8. 9. Brunsbüttel pass . nach

Kopenhagen . Phoebus 7. 9. Emmerich pass . nach Köln . Pylades
7. 9. Danzig nach Riga . Rhea 8. 9. Brunsbüttel pass . nach

Königsberg . Sirius 7. 9. Hamburg . Triton 8. 9. Bilbao nach
Vigo . Venus 8. 9. Brunsbüttel pass . nach Stettin . Victoria
8. 9. Rotterdam nach Stettin .

Argo Reederei Richard Adler u . Co . , Bremen . Bussard 8. 9 .

Danzig . Butt 8. 9. Antwerpen nach Rotterdam . Falke 7. 9 .
Bordeaux nach Le Havre . Geier 8. 9. Reval . Cliva 7. 9 .

Uleaborg . Ostara 8. 9. Uleaborg . Zander 7. 9. Riga .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 8. 9. von Ham¬
burg in Lulea . Thor 8. 9. von Emden in Kiel . August Thyssen
7 . 9 . von Bärtan in Emden . Widar 8. 9. von Lulea nach Emden .

Hamburg -Amerita -Linie . Hamburg 10. 9. um 6 Uhr in Neu¬

yort fällig . Seattle 9. 9. Vlissingen pass . nach Antwerpen . Pa¬

tricia 8. 9. Vlissingen pass . nach Antwerpen . Karnaf 8. 9. 1on

Callao nach Pto . Chicama . Saarland 8. 9. 660 Seemeilen vor

Lizard . Amasis 8. 9. Vlissingen pass . nach Cristobal Planet

8. 9. in Antwerpen . Salle 8. 9. von Makassar . Aitona 8. 9 .

von Rotterdam nach Hamburg . Cassel 8. 9. von Colombo nach
Port Said . Hanau 8. 9. in Trangsund . Essen 7. 9. in Suez .

Menes 9. 9. von Antwerpen nach Port Said . Magdeburg 8. 9 .
Rap ber Guten Hoffnung pass . Sindenburg 8. 9. Perim paff .
nach Port Said . Oliva 8. 9. in Antwerpen . Scheer 7. 9. in

Ofafa . Sauerland 5. 9. von Tatu nach Kobe . Anubis 4. 9. von

225 m
190 m
115 m

17 152 qm
16,97 m
29,22 m
115 000 405 000

0

82 in
82

San Pedro nach Jokohama . Aldington Court 10. 9. um 7 Uhr
in Hamburg fällig . Kulmerland 7. 9. von Colombo nach Port
Said . Burgenland 7. 9. von Rotterdam nach Genua .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts Gesellschaft .
Antonio Delfino 8. 9. von Rio de Janeiro nach Bahia . General

Osorio 9. 9. von Rio de Janeiro nach Santos . Madrid 8. 9 .

von Lissabon nach Madeira . Asuncion 8. 9. in Buenos Aires .

Buenos Aires 9. 9. von Zarate nach Buenos Aires . Bitterfeld
9. 9. Fernando Noronha pass . Eifel 8. 9. von Madeira nach

dem La Plata . Eisenach 9. 9. Fernando Noronha pass . Holstein
7. 9. in Angra dos Reis . Madryn 8. 9. von Buenos Aires nach
St . Vincent und Hamburg . Mount Atlas 9. 9. von Buenos
Aires nach Santa Fe . Natal 8. 9. von Cadebello nach Madeira .

Rio de Janeiro 9. 9. St . Vincent pass . Rossington Court 9. 9 .

Madeira pass . Walküre 8. 9. Rio Grande Barre pass . Wester¬

wald 9. 9. Dover pass . Monte Pascoal 9. 9. in Greenwich¬
London . Monte Rosa 9. 9 , in Madeira .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 8. 9. von Antwerpen . Wa¬
dai 7. 9. von Accra . Ingo 7. 9. von Las Palmas . Ubena 8. 9 .

von Genua .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Ankara 8. 9. in Mersin . Ar¬

fadia 7. 9. in Rotterdam . Athen 8. 9. in Fiume . Cavalla 8. 9 .

von Oran nach Bremen . Galilea 8. 9. von Istanbul nach Mu¬

dania . Kythera 8. 9. von Galah nach Istanbul . Macedonia 8. 9 .

von Morphou nach Izmir . Manissa 8. 9. in Piräus . Milos

8. 9. in Izmir . Samos 9. 9. Quessant pass. Yalova 3. 9. in Gi
braltar .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Oldenburg 7. 9. von Casablanca nach Las Palmas . Palos 8. 9 .

in Lissabon . Porto 8. 9. Finisterre pass . Lisboa 8. 9. von Bil¬
bao nach Pasajes . Sevilla 8. 9. Leiroes pass . Las Palmas 9. 9 .

Ouessant pass . Lucy Borchardt 9. 9. Ouessant passiert .

Marktberichte
Leerer Zucht - und Nutzviehmarkt vom 9. September

A. Großviehmartt

Antrieb 1024. Auswärtige Käufer zahlreich vertreten . Es

wurden gezahlt in RM. : Für hochtr. und frischmelle Kühe :
1. Sorte 500 - 580 , 2. 400 - 500 , 3. 300 - 375 ; hoch - und nied . ¬

trag . Rinder : 1. 420 - 470 , 2 . 300 - 410 , 3. 250 - 300 ; jährige
Bullen : 1. 450 - 600 , 2 , 350 - 425 , 3. 200 - 300 ; halbjähr . Kuh¬
fälber : a ) 130 - 180 , 6) 85 - 130 ; halbjähr . Bullfälber : a ) 150

bis 260 , 6 ) 80 - 130 ; ein bis zweijähr . güfte Rinder 120 - 250 ;
Kälber bis zwei Wochen alt 15 - 30 . Gesamttendenz : Ruhiger
Handel , Ueberstand , ausgesuchte Tiere über Notiz !

B . Kleinviehmarkt
Antrieb 73 . Handel schlecht . Ferkel bis sechs Wochen

4 - 6 RM . , sechs bis acht Wochen 6 - 9 , Läufer 18 - 30 ; Schafe
Nächster Groß - und Kleinvieh¬35 - 45 ; 3iegen 22 - 27 RM .

martt am 15 . September 1937 . Nächster Pferdemarkt am
13 . Oftober 1937 .

-

Verdingungsunterlagen find . soweit der Vorrat reicht , auf dem

Stadtbauamt , Tiefbauabteilung . Zimmer 3 , gegen eine Gebühr

von 0,50 RM . zwischen 12 und 13 Uhr zu haben und dortselbst

bis zum Eröffnungstermin am Donnerstag , dem 16. September ,

12 Uhr , in verschlossenem Umschlage mit der Aufschrift „ Erd - und

Pflasterarbeiten im Steinweg " wieder einzureichen .

Emden , den 8. September 1937 .

Der Oberbürgermeister . In Vertretung : Kersten .

Aurich

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das am 28. April 1934 für die Bäuerin Hinrifa Claassen , geb .

Lindena , in Uthwerdum Nr . 76 , Kreis Aurich , eröffnete Entschul

dungsverfahren wird heute um 19 Uhr auf Antrag der Eigens

tümerin vom 17. November 1936 fortgeführt . ( Artikel 10 der

VIII . DVO . und GR . 80 . )

Entschuldungsstelle ist das Entschuldungsamt in Aurich .

Gläubiger , die ihre Forderungen bisher noch nicht angemeldet

haben , oder deren Forderungen nach dem 28. 4. 1934 entstanden

sind , haben ihre Forderungen bis zum 20. 9. 1937 bei dem Ents

schuldungsamt anzumelden .

Entschuldungsamt Aurich , 2. September 1937 .

Zwangsversteigerung
Zwangsweise sollen die im Grundbuche von Aurich a ) Band

XVII Blatt Nr . 503 , b ) Band XXXXVII Blatt Nr . 1605 , c) Band

XXXVI Blatt Nr . 1595

am 23 . September 1937 , 10 Uhr , I

an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 14 , versteigert werden :

Lfd . Nr . 1 , Gemarkung Aurich , Kartenblatt 9 , Parzelle 216/23 ,

Grundsteuermutterrolle Artikel 833 , Garten am Julianenburger
Gange , Größe 7,00 Ar .

Lfd . Nr . 2 , Gemartung Aurich , Kartenblatt 9 , Parzelle 217/23 ,

Grundsteuermutterrolle Artikel 834 , Gebäudesteuerrolle Nr . 918 ,

bebauter Hofraum , Am neuen Safen 11 , Größe 7,32 Ar .

Lfd . Nr . 3 , Gemarfung Aurich , Kartenblatt 9, Barzelle 207/23

Grundsteuermutterrolle Artikel 826 , ein Garten , Größe 5,49 Ar .

Die Versteigerungsvermerke sind am 8. April 1935/25 . Februar
1937 in das Grundbuch eingetragen .

Als Eigentümer waren damals die Eheleute Bauunternehmer

Albrecht Kramer und Jantje geb . Plagge in Aurich zu je 1/

eingetragen .
Kauflustige haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Amtsgericht Aurich , 27. 7. 37 .

Esens
In unser Handelsregister Abt . A ist heute unter Nr . 150 die

Firma Adde Cassens , Holz , Baustoff - und Kohlenhandlung ,

Esens in Ostfriesland , und als ihr Inhaber der Kaufmann Adde

Cassens in Esens in Ostfriesland eingetragen worden .

Leer

Amtsgericht Efens , den 4. September 1937 .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von

Leer Band XVIII Blatt Nr . 706 eingetragene , nachstehend bes

schriebene Grundstück am 2 . November 1937 , 10 % Uhr , an der

Gerichtsstelle , 3immer Nr . 19 , versteigert werden .

Lfd . Nr . 1 , Gemarkung Leer , Kartenblatt 4 , Parzelle 253 ,

Grundsteuermutterrolle Nr . 613, Garten , groß 2,70 Ar , Grunds

steuerreinertrag 0,37 Tir . Lfd . Nr . 2 gelöscht . Lfd . Nr . 3 , Ge

markung Leer . Kartenblatt 20 , Parzelle 33 , Grundsteuermutter¬

rolle 613 , Hausgarten , groß 11,32 Ar . Lfd . Nr . 4 , Gemarkung

Leer , Kartenblatt 20 , Barzelle 34 , Grundsteuermutterrolle 613 ,

Garten , groß 8,60 Ar , Gundsteuerreinertrag 1,68 Tlr . Lfd . Nr .

5, Gemartung Leer, Kartenblatt 20, Barzelle 155, Grundsteuer¬
mutterrolle 613 , Gebäudesteuerrolle 1016a , b , Hofraum mit Wohn¬

haus usw . Mühlenstr . 47 (Adolf -Hitler -Str .) , groß 2,26 Ar ,

Gebäudesteuernuzungswert 735 Mart . Lfd . Nr . 6, Gemarkung

Leer , Kartenblatt 20 , Parzelle 397 / 154b , Grundsteuermutterrolle

912 3. T. , die ungeteilte Hälfte des Hofraums , groß 12 Quadrat

meter .

Der Versteigerungsvermerk ist am 30. Juni 1937 in das

Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals der Vieh¬

händler Jakob Bels in Leer eingetragen . Kauflustige haben mit

Sicherheitsleistung zu rechnen und Bietungsgenehmigung des
Landrats beizubringen .

Das Amtsgericht II Leer , 4 , 9 , 37 ,



Betr . Rundfunkgebühren -Befreiung Anzüge
Die bisher gewährten Rundfunkgebührenbefreiungen laufen

mit Ende September ds . Js . ab . Neuanträge auf Gebühren

befreiung für die Zeit vom 1. Oktober 1937 bis 31 . März 1938

find bis spätestens zum 15. d . Mts . dem Kreiswohlfahrtsamt

einzureichen . Zwischenzeitliche Anträge können in Zukunft

nicht mehr berücksichtigt werden .

Leer , den 8. September 1937 .

Der Borsißende des Kreis -Ausschusses (Kreiswohlfahrtsamt )

3. D . : Lüder , Regierungs - Assessor .

Gemeinde Folmhusen
Die Reinigung der Grenzgräben

zwischen dem Oldeweg und

Stellen -Angebote

Wallschloot hat bis zum 1. Okt . Stellungsuchende!
d . J . zu erfolgen . Nicht ord

nungsmäßig gereinigte Gräben

werden auf Kosten derSäumigen
ausverdungen .

Der Bürgermeister .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
Mts . ,

Bei Bewerbungen auf Chiffres

Anzeigen empfehlen wir , keine

Original - Zeugnisse beizufügen .

Es ist ferner zweckmäßig , auf

der Rückseite von Zeugniss

abschriften , Lichtbildern usw .

Name und Anschrift der Bes

werber anzugeben . 19
OTZ . " .

verſteigere ich am 11. ds. Mis Stundenmädchen
nachm . 15 Uhr , in Leer , Zentralhotel

1 Büffet , 1 Schreibtisch ,
1 Standuhr , 1 Sofa , 1 Klavier ,

Warenschränke u . a . m .

Mohrmann ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zu verkaufen

Im Auftrage des Eigentümers
habe ich das in Jemgum an der

Langenstraße unter Nr . 72 belegene

für nachmittags .
Leer , Brunnenstraße 10 .

Suche zu sofort oder in 14 Tagen
einen jüngeren

Bäckergesellen .
Demselben ist Gelegenheit ge

in den richtigen Qualitäten und

zu niedrigsten Preisen erhalten
Sie im Spezial - Geschäft

Cordes
Auf Wunsch Anfertigung nach Maß !

Leer

Bruchbänder

mit und ohne Feder , tadellos

sitzend , in bester Verarbeitung

zu mäßigen Preisen .

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Zigarren
von 6 Pig . an

nur richtig und gut abgelagerte

Obsthdly.KraatzinRastedekauft h.Wessels, Leer
nach Anweisung des Gartenbauwirtschaftsverbandes Weser¬

Ems von Erzeugern und Händlern , von Ortsobstsammelstellen
und Bezirksabgabestellen in den Bezirken Wittmund , Aurich ,

Leer , Aschendorf - Hümmling

jede Menge Fall¬und Schütteläpfel
zu gesetzlichen Festpreisen . Erzeuger erhalten für Fall¬

äpfel 2. 80 RM . , für Schütteläpfel 5 . - RM . rein Geld aus¬

Joh .
Tel . 2469 / Brunnenstraße 11 .

Heute und morgen
ab 2 Uhr wieder die
herrl . Fettbückinge ,
Schellfische , Goldbarsch , ulw .

la Herings / alat und Marinaden .

Fischhalle W. Klock , am Bahnhof

bezahlt. Schütteläplelmüssen in reinen Sorten, großirüchtig, Rob - Läufer
ohne Wurmstich , ohne große Flecken , ohne schlechte Stellen

sein . Alles andere , alle Sorten gemischt , auch ganz kleine ,

sind Falläpfel . Zusendung sofort per Bahn , roten

Frachtbrief , unfrankiert in alten , sauberen Säcken . Zah .
lung prompt nach Empfang brutto für netto .

boten, lich in der KonditoreiHeilbrunnenzu vervollkommnen .

Dampfbäckerei H. Günther ,

Leer , Hindenburgstraße .

fändl . Gemischtwaren Geschäft
lucht zum 1. Oktober

Wohnhaus jüng.Verkäufer
nebst Garten unter der Hand zu
berkaufen .

Liebhaber wollen sich mit mir

in Derbindung setzen .

der selbständig arbeiten kann ,

für Landkundschaft .

G. H. de Bries , Nordgeorgsfehn
Manufaktur , Kolonial - und

Eisenwarengeschäft .

Jemgum . HeinrichMeyer, Heuermann
Preuß . Auktionator .

Billig zu verkaufen

einigeKüchen-u. eine eichene
Schlafzimmer -Einrichtung .

H. Zimmermann , Tischlerei ,

Leer , Ulrichstraße 31 .

2 schwere Arbeitspferde
zu verkaufen .
E . Müntinga ,
Oldendorp bei Dizum .

Zwei angekörte

Schafböcke
zu verkaufen .

Broers , Veenhusen .

Zu vermieten

Der bisher von Fel . Harms
benutzte

Laden
mit Bleiner Wohnung

in dem Holt ' schen Hause kann
zum 1. Oktober ds . Js . ander

weitig vermietet werden .

Westrhauderfehn
Friedrich Olthaver .

Fachinger Lauchstädter Wildunger etc .

gute kräftige Ware
56 , 67 , 90 , 100 , 120 , 150 , 200 cm .

Kokos -Teppiche u . Matten

C. F. Reuter Söhne ,Leer

von Ad. GropengießerNacht., Leer , Ostersteg 9 Es wird höchste Zeit

ZENTRAL - LICHT
Freitag und Sonnbend 8 % Uhr , Sonntag ab 4 Uhr

Shirley Temple in

zum 1. November evtl. früher Sonnenscheinchen
gesucht .

Jaspers , Hochkamp.

Vermischtes

Halte meinen

Stammschafbock
zum Decken empfohlen .

Mutter - Leistung in 176 Tagen :

374,4 kg Milch , 21,09 kg Jett , 6,07 %

W. H. de Vries , Nordgeorgsfehn

11.

SHIRLEY kommt uns diesmal chinesisch
Die aben¬

ist aber trotzdem immer ganz die alte .

teuerliche und amüsante Handlung spielt irgendwo

zwischen Schanghai und Hongkong , unter Ban¬

diten , Matrosen , eleganten Clubleuten , Europäern ,

Chinesen , auf einem Ozeandampfer , auf finsteren
Dschunken und in ebenso romantischen wie heim¬

tückischen Hafenvierteln .

Mit Alice Faye , Robert Young , Arthur Treacher

Dazu das gute Beiprogramm

Sonntag 2 Uhr Jugendvorstellung

Papenburg-Untenende Erites Bolls- und Schüßenfeit
Kleinviehmarkt

Sept . (Schweine , Ferkel
Ziegen , Schafe ,
Kälber , Lämmer )

SchöneStiefmütterchenblühende
in Sorten u . Mischung empfiehlt
Gärtner H. Kramer , Leer ,

Buhrfehnerweg 24.

SumSonntag schöne Birnen ,1/2kg
15 Pfg . , Eß , Kochäpfel und

Birnen , 1/2 kg 20 Pfg ., 2/2 kg

90 Pfg . , allerfeinftes Edelobst ,

1/2 kg 30 Pfg . , 2 kg 1 Mk . usw .
Loers Filiale Leer ,

Adolf Hitler Straße 13 .

6 - räumige schöne , sonnige Diese Woche

Unterwohnung
fettes , sartes

Rindfleisch .
mit Bad , Zentralheizung , sofort . Saems Shebove .
oder später zu vermieten . Miet

preis 80 Rmk .

Garten kann auf Wunsch bei

gegeben werden .

Heisfelde , Landstraße 83 .

Eine kleine Anzeige
in der OTZ . hat stets großen
Erfolg .

Gottesdienst - Ordnungen

Leer .
Sonntag , den 12 . September 1937 .

Lutherkirche . Dorm . 8 Uhr : Kein Gottesdienst . Dorm . 10 Uhr :

P . Knoche . Dorm . 11. 20 Uhr : Kindergottesdienst . Dorm . 11. 20

im großen Reemtsma ' schen Festzelt auf dem Sportplaz

in Ihrhove
am Gonnabend , dem 11. , und Gonntag, dem 12. Septbr .

Jeft folge :

Sonnabend : Kommers . Anfang 20 Uhr . Begrüßungs =

ansprache und Königsproklamation , anschließend

Theaterauf , ,Besök ut de Stadt "
een lüftig Spill in veer Bedriefen fan Friedrich Lange

( Dauer ca . 2 Stunden ) mit nachfolgendem Tanz

Sonntag , den 12 . Septbr . , von 15 - 17 Uhr Konzert

ab 17 Uhr Tanz (Kapelle Hugo Zimmermann )

18. 00 Uhr Abschluß des großen Preisschießens

Buden aller Art am Plaze !

Der Eintritt beträgt a ) für Sonnabendabend an der

Kaffe 60 Pf . , b ) Dorverkauf 50 Pf . , für beide Tage 80 Pf .

Kriegerkameradschaft Ihrhove .

Hotel Rheiderländer Hof "

als como ep

Sonntag: Janz !
Es ladet hierzu freundlichst ein Wilhelm Schäfer

lbr : Katechefe für Mädchen, Donnerstagabend 8 Uhr: Bibel: Sie legen Wert darauf . . .
Stunde im Jünglingsheim . P . Knoche .

Chriftuskirche . Dorm . 10 Ubr : cand . theol . Wendeburg - Pogum .

Dorm . 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst .

Reform . Kirche . 8 Uhr : Hilfsprediger Bartels . 10 Uhr : P.
Buurman . 11. 15 Uhr : Kindergottesdienst .

Luth . Kirche Loga . Dorm . 10 Uhr : Gottesdienst . P . Hafner .
11 . 20 Uhr : Kinder Gottesdienst .

Mittwoch , den 15. September , 20 Uhr : Mädchen - Bibelkreis .

Nortmoor . Keine Kinderlehre . 8 . 45 Uhr : Gottesdienst . P . Köppen .

Holtland . 10 Uhr : Gottesdienst (Disitation). 13. 30 Uhr : Kinder
kirche 14 Uhr : Kinderlebre .

daß Ihre Anzeige fehlerlos

und geschmackvoll gesetzt

wird , unterstützen Sie uns durch

frühzeitige Aufgabe des Textes .

Kommen Sie nicht kurz vor Toresschluf !

Ihren

Pelz zur Umarbeitung
ins Fachgeschäft zu bringen .

Julius Müller , Leer .

Südgeorgsfehn
Saathoffs Gasthof

Sonntag , den 12. ds . Mts . ,

großerBALL. Jn allem
Eintritt frei ! Tanz frei !

M.- G.- V. , ,Euterpe
vollendet

Heute Singstunde .

8 Uhr : Rede des Führers .

Anschließend Singen der Bücke¬
berglieder und Mitteilung über
die Bückebergfahrt .

durch seine schnittige Form . den

flotten Sitz , die farbenfreudigen Mu

ster und gediegene Arbeit . In solcher

Kleidung sind Sie vorbildlich ange
zogen und mit Freuden werden Sle
erkennen ;

Gute Kleidung
erhöht das Selbstvertrauen .

3848 68 68 - 78 98 .

Kampf
dem Verderb

ift eine nationale Backhaus Leer
Notwendigkeit !

DT3 " Papenburg
Geschäftsstelle Kirchstr . 113
Fernruf 420

Annahmestelle für Anzeigen u . Abonnenten :

Aschendorf : Kaufhaus Jäger

Familiennachrichten

Pollo

Reichsbund der Kinderreichen

Schwerinsdorf , den 9. September 1937 .

Den Kameraden und Kameradinnen unseres Bundes muß

ich leider die tieftraurige Mitteilung machen , daß unser

Anton Hafler in Nordgeorgsfehn plötzlich durch den
unerbittlichen Tod

seine gute Frau, Trientje geb. Duis
im Alter von 42 Jahren , die treusorgende Mutter seiner
8 kleinen Kinder verloren hat . Wir alle fühlen die

Härte des Schicksals .

Der tapferen Frau werden wir ehrend gedenken , unsern

schwergeprüften Kameraden und seine Kinder wollen

wir nicht vergessen .

Kreisabschnitt Schwerinsdorf . van Dieken



Freitag , den 10 . September 1937
Ostfriesische Tageszeitung

Weiterer kraftvoller Ausbau der NS .-Preffe
Reichsleiter Amann schafft einen Ausbildungs - und Unterstüßungsfonds für die Gauverlage

Eindrucksvolle Ehrung alter Pressemänner

(R . ) Nürnberg , 10. September .

otz . Der Reichsleiter für die Presse der NSDAP .. Partei¬

genosse Amann , hat eine Reihe von Maßnahmen getroffen
und in Nürnberg bekanntgegeben , die für die weitere Ent =

wicklung der Parteipresse und für die soziale
Betreuung ihrer Gefolgschaftsmitglieder von

entscheidender Bedeutung sind . Durch die großzügige Maßnahme

und die Stiftung eines Fonds , dem aus Mitteln des Zentrale
parteiverlages für die nächsten Jahre des Ausbaues jährlich

100 000 RM . zur Verfügung stehen , wird die Ausbildung
des besonders befähigten verlegerischen und schriftleiterischen
Nachwuchses der Gauorgane gefördert . Ferner ist ebenfalls am
heutigen Tage eine Unterstügungstasse für die Gefolg¬
schaftsmitglieder der Gauorgane gegründet worden , deren

Mittel nicht aus Beitragsleistungen , sondern von den Verlagen
aufgebracht werden . Auch hierfür stellt der Zentralverlag der

NSDAP . 100 000 RM . einmalig zur Verfügung .

Die Maßnahmen wurden von Reichsleiter Amann , dem

schöpferischen Organisator der Parteipresse seit ihren Anfängen ,
auf einem Kameradschaftsabend verkündet , zu dem die führen¬

den Männer der nationalsozialistischen Pressegestaltung einge¬
laden waren und der ein Sinnbild für die Einheit und den

Leistungswillen der Parteipresse wurde . Mit den Verlags =

leitern und Hauptschriftleitern des Zentralverlages und der
Gauorgane fanden sich die leitenden Männer der Presseabtei¬
lung des Propagandaministeriums , die Landesstellenleiter und
deren Referenten , sowie die Gaupresseamtsleiter zusammen ,

Männer , die nicht nur in einer äußeren Beziehung zur Partei¬

presse stehen , und die , wie Pg . Amann in seiner Rede betonte ,

ebenfalls zu dem Kreise unserer Pressemänner selbst gehören .
Es war das erstemal , daß sie alle die Gemeinsamkeit ihrer Ziele

und die tägliche enge Zusammenarbeit , die sie verbindet , durch

eine große Zusammenkunft demonstrieren wollten . In den fest¬

lich geschmückten Räumen des Künstlerhauses trafen sich die

Männer , die in den verschiedenen Gauen die Parteipresse

schaffen halfen und zu ihrer heutigen Bedeutung führten , zu
tameradschaftlicher Aussprache , zum Austausch alter Erinnerun
gen und zu erneuter Bekräftigung ihrer Kampfgemeinschaft .

Reichsleiter Amann dankte ihnen allen für ihre treuen

Dienste an der Parteipresse und damit an einem der gewich¬

tigsten Kampfmittel der Bewegung . In einer eindrucksvollen
Ehrung händigte er den Gefolgschaftsmitgliedern , die schon vor

der Machtergreifung Kämpfer der Parteipresse waren und es

auch heute noch sind , eine Ehrenurkunde aus , und verlieh
Männern , die später in die Gefolgschaft der NS . -Presse gekom¬
men sind und sich ebenfalls durch besondere Leistungen ausge¬

zeichnet haben , eine Anerkennungsurkunde .

Die Männer der NS .- Presse werden , wie Pg . Amann weiter

darlegte , als Nationalsozialisten die errungenen Erfolge immer
nur als Ausgangspunkt der weiteren Entwicklung ansehen . Die

Zusammenfassung der Parteipresse in einer Hand und der Aus¬

bildungsfonds schaffen die Voraussetzungen zur Erreichung von
Maßnahmen , die besonders befähigten Angehörigen der Partei¬
presse außerordentliche Möglichkeiten zur Entfaltung ihres
Könnens , zur Erweiterung ihres Gesichtskreises und damit zu

Spitzenleistungen auf ihrem Arbeitsgebiet geben .

Reichspressechef Dr. Dietrich vor dem Kongreß
Im Anschluß an die Reichsleiter Dr . Goebbels und Dr .

Frank sprach vor dem Parteifongreß am Donnerstag

Reichsleiter Dr . Dietrich

Immer wieder unterbrach starker Beifall die Aus¬

führungen Dr . Dietrichs , die sich durch ihre scharf geschlif¬
fenen Formulierungen auszeichneten . Mit hoher innerer
Aufgeschlossenheit und lebhafter Anteilnahme folgten die
Zehntausende deutscher Männer und Frauen seinen Dar¬

legungen und unterstrichen durch ihren Beifall die Sätze ,
in denen Dr . Dietrich sich gegen

das Schlagwort von der sogenannten „ Pressefreiheit "

wandte und auf Grund eindrucksvoller historischer Dar¬

legungen den überzeugenden Beweis lieferte , daß es eine
solche Pressefreiheit nie gegeben hat . Mit größtem In¬

teresse vernahmen sie aus berufenstem Munde den Nach¬

weis der furchtbaren Folgen , die die Lügenfabri¬
fation der von Juden gegründeten großen ausländi¬

schen Nachrichtenagenturen vor allem während des Welt¬
trieges gehabt habe , gegen die Deutschland sich nicht weh¬

Sie begrüßten es mit starkem Beifall , daß
jetzt endlich auch Deutschland ein weltumspannendes und

mit den modernsten Mitteln ausgestattetes Deutsches Nach¬
richtenbüro geschaffen hat , das sich in den Dienst der

Wahrheit durch sachliche , objektive Berichterstattung stellt .

Immer erneute Zustimmungskundgebungen unterstrichen
die Feststellungen Dr. Dietrichs , aus denen hervorging ,

daß der Nationalsozialismus vom ersten Tage der Macht
argreifung an mit dem „ Strauchritter der Feder " , dem be¬

ufsmäßigen Lügenfabrikanten , aufgeräumt hat . Starten

Eindruck hinterließ seine von hoher Sachkenntnis getragene
Darstellung des Pressewesens in den verschiedensten Staa¬
ten der Welt , die es auch dem letzten Volksgenossen klar¬

machte , wie schlimm es in Wirklichkeit mit der vielgepriese¬
senen „ Pressefreiheit " der westlichen Demokratien bestellt

ist , wie hier in Wirklichkeit eine üble Verquickung von Po¬
litik und Geschäft vorliegt . Starten Beifall fand besonders
die Feststellung, daß die Beseitigung dieser Pressefreiheit"die Feststellung , daß die Beseitigung dieser „ Pressefreiheit "
in Deutschland eine der größten geschichtlichen

4711

SPARTA
Der Haut -Creme

für jeden Zweck

Taten des Nationalsozialismus war , der da¬
mit eine Bresche in die für unangreifbar gehaltene Insti¬

Tiefentution der internationalen Kriegshetzer schlug .
Eindruck hinterließ das Mahnwort an das Weltgewissen ,
dém Treiben der internationalen Lügenfabrikanten end¬

lich ebenfalls Einhalt zu gebieten .
Langanhaltender Beifall , der den Darlegungen Dr .

Dietrichs folgte , war ein Zeichen des starken Widerhalls ,

den seine Ausführungen bei den Zuhörern gefunden haben .
Rudolf Heß vertagte dann den Parteifongreß auf Frei¬

tag vormittag .

45000 Hitlerjungen in Nürnberg eingetroffen
Baldur von Schirach besucht ihr Lager - Hochbetrieb in der Zeltstadt

( R . ) Nürnberg , 10. September .

otz . Nachdem Donnerstag bereits etwa 15 000 Hitler - Jungen

in Nürnberg eingetroffen sind , rollt am Freitagmorgen Sonder¬
zug auf Sonderzug auf dem Bahnhof Dugendteich ein . Mit

jedem Zuge kommen mehr als tausend Jungen . Bis heute

mittag sind die legten Hitler - Jungen eingetroffen , so daß dann
sämtliche Formationen in einer Gesamtstärke von 45 100 Mann

in der Lagerzeltstadt in Langwasser versammelt sind .
Während in Nürnberg selbst die Jungen der HI . ein fröh¬

liches Lagerleben führen und die letzten Uebungen für die große
Rundgebung am Sonnabend machen , sind in Bamberg
8000 Mädel des BD M. in Privatquartieren unter¬

gebracht . Sie werden am Sonnabend mit Sonderzügen zur
Teilnahme am HI .-Aufmarsch nach Nürnberg gebracht und ver¬
anstalten vor ihrer Abfahrt in Bamberg noch eine große Feier ,

auf der zahlreiche Jungmädel - Untergauwimpel eingeweiht wer
den . Nach ihrer Rückkehr aus Nürnberg werden sie am Sonn¬
abend und Sonntag in den Straßen und auf allen Plägen
Bambergs sportliche Vorführungen , Gemeinschaftssingen und
Boltstänze veranstalten .

13 000 werden gereidigt

Nach der Kundgebung am Sonnabend , auf der der Führer
und Baldur von Schirach sprechen , werden 13 000 Jungen , die
Anwärter für die Partei , durch Rudolf Heß auf den Führer
vereidigt . Die Vereidigung der anderen Parteianwärter der
Hitler - Jugend wird am Sonntag nach dem Parteitag in ihren

Standorten vorgenommen . Bei den Vereidigungsfeiern wird
die Wiederholungssendung der Heß -Rede durch Rundfunk übers
tragen . Die Jungen , die jezt in Nürnberg ihren Eid ablegen ,
sind nach dem Gesichtspunkt besonderer Bewährung aus ihrer
Formationen ausgewählt worden .

An der einen Seite der riesigen Zeltstadt , deren Eingang
von zwei gewaltigen hohen Türmen flankiert ist , liegt der
Fahnenhügel , auf dem die Fahne der Hitler -Jugend , weit über
das Lager hinweg sichtbar , von einem zwanzig Meter hohen
Mast flattert . Auf diesem Hügel marschiert Freitag nachmittag
die Lagermannschaft auf . Im Rahmen einer Feierstunde wer¬
den neunzig Bannfahnen eingeweiht . Nach der Feierstunde wird
der Reichsjugendführer im Lager erwartet , der die ganze Stadt
besichtigen wird . Auch die Teilnehmer der HI .- Wettkämpfe , die
gleichfalls im Lager untergebracht sind , werden bei der Besich¬
tigung durch den Reichsjugendführer zur Stelle sein und am
Sonnabend auch im Stadion aufmarschieren .

Kampf um gelbe Zettel

Auf dem ganzen Areal des Lagers , das insgesamt 1200 Zelte
umfaßt und von vier breiten Asphaltstraßen durchzogen wird ,

zur Uebung aufmarschierte , ist ständiges Kommen und Gehen .
Ueberall ziehen die Trupps neu angekommener Formationen
durch die Straßen , geführt von einem Lagerpolizisten Uebe
haupt : Die Lagerpolizei ! Sie tritt in richtiger Erkenntnis ihrer
Aufgabe jedem Zivilisten , der die Vermessenhet besitzt . Einlaß
zu begehren , mit dem gebührenden Mißtrauen entgegen . Es

fostet schon einige Mühen , sich nach langen und präzisen Erläu =
terungen überhaupt in den Besit jenes tostbaren gelben For¬
mulars zu bringen , das die vielverheißende Aufschrift „ Zutritts¬
schein " trägt .

Aber selbst dann , wenn dieser gewichtige Zettel nun , aus¬
geschrieben , unterschrieben und mit genauer Minutenzeit ver¬

Vom Ehrentag bes
Reichsarbeitsdienstes

Die Kolonnen des Reichse

arbeitsdienstes , Symbol

der deutschen Arbeit ,

während des Appells vor

dem Führer auf der Zep¬

pelinwiese . Mit entblöß¬
tem Oberkörper , die An¬

gehörigen der Feldmei¬
ster und Truppführer¬
schulen des Reichsarbeits¬

dienstes .

herrscht Hochbetrieb . Trotzdem ein großer Teil der Formationen ( Biessephoto . Zander -K . )

Folge 212

Bolen zum Nürnberger Kongreß
Starke Beachtung der deutschen Kolonialforderung

otz . Der Reichsparteitag wird von der polnischen Presse

an hervorragender Stelle ausführlich behandelt . Die

größeren Blätter haben eigene Berichterstatter nach Nürn¬

berg entsandt , die die Großartigkeit des Gesche =
hens in aller Ausführlichkeit schildern . Eigentliche
Kommentare werden zur Zeit noch durch die Breite der

Eindrucksschilderungen verdrängt . Jedoch wird betont , der
Führer habe den deutschen Kolonialanspruch
noch nie mit derartiger Energie vorgetragen . Starken
Eindruck hat der Sah hervorgerufen , mit dem der Führer

die Belanglosigkeit der Grenzfragen im Vergleich zur all¬
gemeinen fommunistischen Weltgefahr bezeichnet . Beson¬
ders wird auch darauf hingewiesen , daß an diesem Par¬
teitage das Diplomatische Korps geschlossen teilnimmt .

Desterreichische Nürnberg -Fahrer zurückgehalten

otz . Von zuverlässiger Seite erfahren wir , daß sämtliche

Desterreicher , die in diesen Tagen sich nach Nürnberg begeben
wollten , an der Grenze in Passau von der österreichischen

Grenzpolizei zurückgehalten wurden . Das Fahrgeld für die

gelösten Fahrkarten wurde den Reisenden nicht ersetzt .

sehen , dem Besucher überreicht ist , wird man noch durch einige

Tore hindurchgeschleust , ehe dann der Lagerkommandant oder

sein Stellvertreter leibhaftig vor einem steht . Dieses wohldurch¬

dachte System der Abriegelung nach außen ist unerläßlich , denn

- so sagt der Lagerpolizist , der den Erindringling begleitet
,,wo fämen wir denn da hin , wenn hier jeder Fremde frei
herumlaufen könnte ! Die Einhaltung einer Lagerordnung wäre
völlig unmöglich , und die Jungen würden sich im Lager auch

nicht wohlfühlen können " .

Für die Betreuung der Jungen sind in jeder Richtung vor¬
bildliche Maßnahmen getroffen . Die Verpflegung durch den

Hilfszug „ Bayern " ist reichlich und gut . Mittags gibt es warme
Fleischkost , abends faltes Essen , also Brot mit Butter , Wurst

und Käse . Morgens erhält jeder 34 Liter Kaffee , abends das

gleiche Quantum Tee . Auch Knäckebrot wird in großen Mengen
vertilgt . Dreißig Sanitätszelte sind errichtet , in denen sechzig
Aerzte und 120 Hilfskräfte dienstbereit sind .

Das Lager der Hitler -Jugend wird auch für die fünftigen
Parteitage auf dem gleichen Plaz belassen . Schon bald soll mit
einem großzügigen Ausbau des Lagergeländes begonnen wer¬
den . In den nächsten Jahren wird die Zeltstadt der HI . nicht

weniger als 100 000 Mann fassen , also mehr als das Doppelte

Aufmarschplatz sollen geschaffen werden.
von heute . Sportanlagen , ein großes Schwimmbad und ein

Optimismus der Form Halber "
Mittelmeerkonferenz ohne Deutschland und Italien

hat feinen Sinn

Die Mitteilung Deutschlands und Italiens , zur Konferenz
von Nyon nicht zu erscheinen , hat in Paris erstaunlicherweise
Ueberraschung hervorgerufen . Nun versucht man in einigen

Blättern , an der Hoffnung festzuhalten , daß die Mittelmeer¬
fonferenz auch ohne Teilnahme Deutschlands und Italiens zu

einem raschen und vollen Erfolg führen werde , daß man davon
aber feineswegs überzeugt ist , wird zum Teil offen zugegeben .

Der , ,Intransigeant " schreibt , England und Frankreich glaubs
ten in der Lage zu sein , selber die Verantwortung zu über¬

nehmen . Der Temps " ist derselben Ansicht , wobei er nebenbei
aber die Provokation Moskaus Italien gegenüber

fritisiert .
Die „ Information " schreibt bemerkenswerterweise , daß nun

die Arbeiten der Mittelmeerkonferenz zweifelsohne in Genf

stattfinden würden . Es bestätigte sich stärker denn je " , die
französisch - englische Entente .

Für die , ,Liberté "
wohl am stärksten aus -

und sie drückt die öffentliche Meinung
hat eine Mittelmeerkonferenz ohne

Italien weder Sinn noch Tragweite . Das Blatt verrät : Trazz

des gewissen Optimismus , den Frankreich und England der

Form halber zur Schau trügen , sei die Lage ganz besonders ver .

wirrt . Man dürfe auf alle Fälle sich „ dank hohler Fore
meln " die politischen und diplomatischen Realitäten nicht vers

heimlichen , nur weil diese unangenehm seien .

Auch Fischwaren auf Fettverbilligungsscheine

Die bisherigen Maßnahmen der Reichsregierung zur Ver =
billigung der Speisefette und zur Regelung des Bezuges von
Konsummargarine für die minderbemittelte Bevölkerung
werden in den Monaten Oktober , November und Dezember

1937 fortgeführt . Die Fettverbilligungsscheine enthalten wie

bisher sech s Reichsverbilligungsscheine . Ab =

weichend von den bisherigen Bestimmungen können die Fett¬
verbilligungsscheine in Zukunft auch zum Einkauf mindestens
1/4 Kilogramm Seefisch - oder Fischräucherwaren in Zahlung
gegeben werden .

Die auf die Margarinebezugsscheine entfallende Konsum¬
margarine ist von 1/2 Kilogramm auf 2 Kilogramm im

Vierteljahr erhöht worden . Des weiteren ist die Ausgabe von
Zusagscheinen vorgesehen .
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Rundschau vom Tage
Nationalspanien schafft Kunstschuß

Valencia -Bolschemisten zerschnitten alle Meisterwerfe

(R . ) London , 10 . September .

Die

otz . Die Franco -Regierung hat einen eigenen Dienst für

den Schuß von Kunstwerken organisiert , über den ein Mitglied
der Organisationsleitung , der bekannte Architekt Luis de Bil¬
lanueva , in einer Zuschrift an die „ Times " berichtet . Sei¬

nen bemerkenswerten Ausführungen entnehmen wir : „ In den
72 Tagen der roten Gewaltherrschaft in Toledo wurde nicht ein
einziges Bauwert , fein einziges Museum unter Schutz gestellt ,
mit Ausnahme des Grabmals des Grafen von Orgaz .

roten Truppen gebrauchten ein Museum als Stügpunkt bei

dem Sturm auf den Alfazar . Hierbei wurden die Bilder und

die anderen Museumsbestände der Vernichtung preisgegeben .

Kostbare Gemälde , wie das Meisterwerk Sugo van der
Goes „ Jesus und Maria " sowie die „ Heilige Fa =
milie " von Ribera wurden mutwilligerweise beschä =

digt . Nur einem glücklichen Umstand ist es zu verdanken ,
daß sämtliche Werke Grecos in Toledo mit Ausnahme des be =

rühmten Portraits des Kardinals Tavera , das von den Horden
mit einem Messer bearbeitet wurde , vor der Vernichtung be¬

wahrt geblieben sind . Zwei Künstler und ein Buchhändler
brachten die Gemälde unter Lebensgefahr in Sicherheit .

Anarchie in Asturien

Sowjet -Konjul und General ermordet

Salamanca , 10. September

otz . Wie ein Sonderberichterstatter des Hauptquartiers ron

Salamanca zu melden weiß , haben in Asturien die Anarchisten

unter der Führung des aus der Oktoberrevolte 1934 her berüch

tigten Berlamino Tomas die Macht an sich gerissen und

Asturien für unabhängig " erklärt . In Gijon herrscht

nach der Flucht zahlreicher Marristenführer und infolge der

Willkürherrschaft der Anarchisten Panit . Die Häuser und Woh
nungen der wohlhabenden Familien sind sämtlich geplündert

und die Wertgegenstände auf drei im Hafen liegende Schiffe

verladen worden . Am Donnerstag sind dem Vernehmen nach

der sowjetrussische Konsul und ein sowjetrussischer
General , der die militärische Leitung inne gehabt hat , sowie

eine große Anzahl Gefangener aus dem Baskenlande und aus

Santander von den Anarchisten ermordet worden . An der

Asturienfront hat man in lezter Zeit auch wieder kämpfende

Frauenabteilungen bemerkt , die Maschinengewehrabteilungen
zugeteilt sind .

Freche Vorschläge aus Moskau

otz . Die außenpolitische Lage ist , wie jezt auch die französi

sche Oeffentlichkeit erkennt , durch die Sabotage afte der

Sowjets am Frieden auf das höchste gespannt . Das fran =

zösische Kabinett , das sich am Donnerstagmittag versammelte ,

um eine Entscheidung zu treffen , hielt dauernd telephonische
Verbindund mit London aufrecht . Die Sowjets haben inzwi

schen den Westmächten einen Ausweg " nach ihrem eigenen
Geschmack gezeigt . In Unterredungen mit Chautemps , Blum

und Delbos hat der Valencia -Ministerpräsident Negrin

empfohlen , die Beratungen statt in Nyon einfach in Genf ab¬

zuhalten , wo der Sowjetaußenminister Litwinow ohnehin die

Schiffszwischenfälle und seine Anklagen gegen Italien vorbrin¬

gen will .
Der teure Sowjetpavillon

Die Pariser Zeitung „ Liberté " stellt die öffentliche Anfrage ,
ob Moskau bisher noch immer nicht den Bauunternehmer , der

den Sowjet pavillon auf der Weltausstellung ausge =

führt hat , bezahlt habe . Dieser Unternehmer soll infolge der
ausgebliebenen Zahlung an den Rand des finanziellen Zus

sammenbruchs gebracht sein . Er hat nach Meldung des Blattes

einen sozialdemokratischen Abgeordneten , der damals das Ges

schäft vermittelt hatte , veranlaßt , jezt bei den Moskauleuten

zu intervenieren . Das Blatt fragt , ob es zutreffe , daß man

diesem Abgeordneten geantwortet habe : Die Rechnung ist zu

hoch , wir tönnen nicht Kosten zahlen , die auf französischen

Sozialgesehen basieren , für die wir nicht verantwortlich sind ."

Ameritas Kriegsschiffe bleiben in China

otz . Staatssekretär Hull nahm zu Presseäußerungen Stellung ,

denen zufolge Roosevelt erklärt haben solle , amerikanische

Bürger würden im Falle einer Räumungsverweigerung auf

eigene Gefahr in China verbleiben . Hull erklärt dazu , daß die

amerikanische Regierung für den Schuh ihrer Staatsangehöris
gen für die volle Dauer der Zeit der Gefahr einstehen werde .

Die Vereinigten Staaten beabsichtigen nicht , ihre Truppen
und Kriegsschiffe aus China zurückzuziehen . Hull schäßt die

Zahl der noch in China weilenden Nordamerikaner auf 8000 .

In Tsingtau sollen die amerikanischen Behörden ihre

Staatsangehörigen zur Räumung der Hafenstadt aufgefordert
haben , da man mit japanischer Truppenlandung in Tsingtau
rechne .

Suche nach dem Bamir Fiugzeug

otz . Die Suche nach dem überfälligen deutschen

Pamir Flugzeug D - Anoy mit der Besagung Direktor

Freiherr von Gablenz , Flugkapitän Untucht und Ober¬

funtermaschinist Kirchhoff ist mit Flugzeugen der Luftverkehrss
gesellschaft Eurasia und englischen Maschinen , die vom britischen
Luftfahrtministerium auf Ersuchen Görings zur Verfügung ges

stellt wurden , in vollem Gange . Man hofft in Fliegerkreisen ,

die Vermißten , die anscheinend zu einer Notlandung gezwungen

worden sind , bald zu finden , denn obwohl das Gebiet , über

das sich die Suchachtion erstrect , außerordentlich dünn besiedelt

ist , besteht hier immer noch eine bedeutend größere Wahrschein¬

lichkeit einer Rettung als beispielsweise bei einer Außenwasse

rung auf offener See .

Bier Memelländer begnadigt

Der litauische Staatspräsident hat 42 Personen , die durch

das Kriegsgericht verurteilt worden waren , begnadigt , dara

unter auch vier Memelländer . Es handelt sich bei letteren um

die zu vier Jahren Zuchthaus verurteilten Hugo Wannag ,

Johann Bethge , Herbert Nogar und um den zu sechs Jahren

Zuchthaus verurteilten Paul Klein . Den nun noch verblie =

benen 24 im großen Memelländer Prozeß Verurteilten sind

feine Strafermäßigungen zugebilligt worden .

Die weiße Ahufrau " spukte . . .

otz . Ein belustigender Vorfall , über den nun , nachdem er

sich als harmlos aufgeklärt hat , viel gelacht wird , hat sich in

dem Schloß Peterwiz bei Frankenstein in Schlesien

ereignet . Das Hauspersonal hatte in der letzten Woche vers

schiedene Male geheimnisvolle , unerklärliche Geräusche hinter

der Wand gehört , die einem Scharren oder Kragen ähnelten .

Bald liefen denn auch in dem Dorfe die alten Spufgeschichten

von der weißen Ahnfrau und dem ruhelosen Raubritter wieder

um . Beherzte Schloßbewohner , die an einen solchen Sput nicht

glauben wollten , famen denn auch dem Geheimnis auf die Spur .

Sie zogen einen Ofenbauer hinzu , der in dem im Sommer una

benutten Ofen eine zum Sfelett abgemagerte Taube fand . Nun
erinnerte man sich auch , daß diese Taube mit Vorliebe auf dem

Schornsteinsims gesessen hatte . Sie ist in den Kamin gestürzt

und hat dann unfreiwillig diesen Spuk verursacht .

Bild lints : Hier entsteht das

größte Stadion der Welt . Der Führer

und Reichstanzler legt den Grundstein

zum Deutschen Stadion in Nürnberg ,

das das größte Sportforum der Welt

sein wird . ( Bildtelegramm . )

( Presse - Hoffmann , Zander - k . )

Es war ein Traum

8)

Roman von CHRISTEL BROEHL - DELHAAS

Copyright by Karl Köhler und Co. , Berlin - Zehlendorf
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Das Treppenhaus ist ebenso hell und freundlich wie der

ganze , äußere Bau . Ueberall Blumen , gefachelte Wände und

blizende Steinböden , von denen man ohne Besorgnis essen
fönnte . Die Tür zu einem lichten Saal steht auf ; an diesen
Raum schließt sich eine große Veranda mit vielen Bettchen an ,

in denen die Säuglinge bei Tage liegen . Hier flimmert das
flachsblonde Köpfchen Erikas auf . Als es Franziska gewahrt ,

fliegt es ihr entgegen , lodernd , mit einer an dem Kinde ganz

ungewohnten , fröhlichen Erregung . „ Komm schnell ! Komm
schnell ! Es ist so süß ! Und schon viel größer geworden
Sie zieht Franziska an beiden Händen zum Korbwägelchen hin .
Und nun sieht Franziska also das jüngste Sendlerchen .

Seine fleinen

Es ist ein Kind wie gemacht zum Nur -Ansehen . So etwas
3artes , dabei Wohlgebildetes hat Franziska noch nie gesehen .

Und sie , die mit Scheu tam , beugt sich ergriffen tiefer mit müt¬
terlichem Gefühl dem so wenig lebensfähigen Geschöpfchen ents

gegen . Es glänzt sie mit blauen Augen an .

Fäustchen bewegen sich ein wenig . Franziska spürt plöglich den
fleinen Körper Eritas dicht an ihrer Hüfte . Seitwärts blickend

sieht sie des Kindes Augen mit einem beschwörenden , drängen¬
den Ausdruck auf sich gerichtet . „ Nimm es mit heim ! Bitte ,
nimm es mit heim !"

Einige regungslose Gefunden fann Franziska tein Wort

entgegnen . Abirrend von den Augen des Kindes begegnet sie
dem Blick der Schwester . „ Es ist zu zart , Erika , wirklich zu
zart ; wir können es noch nicht mitnehmen !" sagt sie endlich .

Enttäuscht weicht Erika zurück. „ Du bist aber doch eine
große , starte Frau

Als ob es davon allein abhinge ?! Welch eine Vorstellung
von den tatsächlichen Dingen hat doch so ein Kind . Jezt aber

spricht die Schwester und nimmt Franziska die Verantwortung
ab .

, ,Aber Erifa , wie kann deine Tante jetzt schon das Brüder
chen mitnehmen ? Sie ist eben erst zu euch gekommen , und sie

tennt Brüderchens Gewohnheiten und die Besonderheiten set¬

ner Pflege noch gar nicht . Zudem ist doch Bübchen zart , viel

zu zart , um es anderer Obhut anvertrauen zu können .

Aber Erika wendet sich gegen Franziska : „ Du willst nur
nicht ! Du willst es nicht ! Du bist viel zu fein ! "

Da ist es wieder , das Wort , an dem Franziska schon einmal
so schwer geschluckt . Sie und auch Theres stehen wie erstarrt ,
teines Wortes mächtig . Dieser Ausbruch kam zu jäh und uner¬
wartet .

Franziska , die schon geneigt war , dem Kinde ein liebes und
Derföhnendes Wort zu sagen , fühlt sich beiseite geschoben . Mit

Bild rechts : Von den NS . - Kampf¬

spielen in Nürnberg . Franz Miller ,

der große Olympia - Starter , wirft als

Unterbannführer als „ ruhender Pol in

der Erscheinungen Flucht " und ließ in

bewährter Weise wieder die Pistolen

fnallen . (Schirner , Zander -K .)

flammendem Gesicht steht Schwester Theres vor dem Kinde , das

in unbeherrschter Leidenschaft zittert .

, ,Das ist häßlich , Erika ! Und ich will dir noch mehr sagen :

es ist undankbar gegen diese Dame , die ihr ruhiges Zuhause

nur deshalb verließ , um euch zu helfen ! Du bist nicht mehr

so klein , um das nicht zu verstehen . Und du mußt es dir vor

Augen halten ! Fräulein Beling täte besser daran , wieder

nach Hause zu fahren und euch allein zu lassen , statt sich von

einem Kinde beleidigen zu lassen ."

NIVEA

-

ZAHNPASTA
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Pf .

Reinigen , aber nicht schmiegeln .

GVED

Nicht Reinigung um jeden Preis , sondern Säu

berung unter Schonung des Zahnschmelzes
das ist richtig ! Der außerordentlich feine

Putzkörper der Nivea -Zahnpasta reinigt gründ

lich und erhält doch den natürlichen , weißen

Glanz Ihrer Zähne in seiner vollen Schönheit

Während Theres dies sprach , sandte Erika einen vollkommen

aufgeschreckten und geängstigten Blick nach Franziska , und diese

erfühlte die Not , die hinter der findlichen Ungezogenheit stand .

,,Wir werden uns schon mit der Zeit verstehen lernen " , sagte

fie , ebenso begütigend wie hilflos . „ Komm her , Eri , und gib

mir die Hand !"
Die Kleine stürzt herbei , Franziska hält sie sekundenlang fest

an sich gepreßt . „ Dummes , du " , sagt sie.
Aber später werden wir es doch zu Hause haben ? " flüstert

Erita nahe ihrem Ohr . Nicht wahr ? "

, ,Das ist selbstverständlich , Eri ; sobald eine Gefahr vore

über ist . "
Sie wenden sich langsam zum Gehen . Schwester Theres

spricht wenig und sieht mit grüblerischem Gesicht zu Boden .

Erkennt sie , daß manche Erziehungstheorie in der Praxis teine

Berechtigung hat ? Wüßte man nur genau , was in dem Kinde

vorgeht ? Wüßte man das ? Es müssen ungeheuerliche und zu¬

tiefst beängstigende Dinge sein , die Erika so verstört und so

störrisch machen . Eine Mutter ist doch immer und überall zu
allem die Brücke . Eine Mutter fehlt furchtbar . Manchmal ist

sie nie mehr zu ersezen . Theres mißt die hohe , schmale ,

mädchenhafte Frauengestalt , die so stolz daherschreitet , mit

wägenden Bliden . Wird es ihr möglich sein , diese zerrissene
Familie zu leiten ?

Am Portal streckt die Schwester dem Besuch abschiednehmend
und herzlich die Hände hin .

Sie fommen wirklich ?" fragt Franziska . „ Ich würde mich

so sehr freuen - - !"
Ich verspreche es Ihnen , beteuert Theres .

Franziska atmet auf . Das beruhigt mich : eine Frau in her
fremden Stadt zu haben , mit der man sich einmal aussprechen
fann in Dingen , die kein Mann versteht ."

Nachdem die „ Kinderkrippe " schon ein Stück hinter ihnen
zurüfgeblieben ist, meint Franziska zu Erika : „Könnten wir
nicht noch ein bißchen frosterengehen ? Die Sonne scheint so

warm , und überall riecht es so nach Frühling . Ich mag das

gern . Gibt es etwas Hübsches zu sehen ?"

, ,Ja , da ist der Schloßpark " , meint Erika . „ Willst du hin ? "

,Sehr gern ."
Wieder fassen sie gleichen Schritt .

Du hast noch nicht ein einziges Mal „ Tante Fränze " zu mir

gesagt " , schmollt Franziska und versucht mit einem Lächeln das

kleine Gesicht neben sich aufzuhellen .

, ,Tante Fränze " , wiederholt Erika gehorsam .

, ,Sagst du ' s nicht gern ? "
„ Doch !"

" Du mußt mir viel von dir erzählen , Eri . Hast du keine

Freundinnen in der Schule ?"

Diese Frage läßt Erika beschwingter werden . „ O ja , viele ."

, ,Kommen sie nicht oft spielen zu dir ? "

" Früher wohl . Aber in der letzten Zeit - ¬ 46

„ Ja , da lag der Tod der Mutter dazwischen . „Aber du gingst
doch zu ihnen ? "

Manchmal ."

„ Höre , Erika , das muß wieder wie früher werden . Du ladest

wieder Freundinnen ein , mein Kind , ja ? Weißt du was ? Wir

beide backen morgen einen Riesenkuchen , und dann ladest du alle

ein , die du magst ."
, ,Kannst du denn backen ? "

" Erlaube ! Muß ich nicht bald böse werden ? Du traust mir
nicht das geringste zu ."

Schon wieder beschämt , lispelt Erika : „ Ach es ist nur so
"

Sie treten durch ein großes schmiedeeisernes Tok in den Park
ein . Breite Alleen hundertjähriger Bäume empfangen den Be
sucher , aber es zweigen auch schmale , lauschige Pfade ab . Vers
träumte Weiher wechseln mit stillen , flaren Wassergraben , fleine
Brücken und Anlegestellen fügen sich in ein Landschaftsbild von

unvergleichlicher Anmut . Da und dort lächeln Statuen und

Büsten aus Efeugerant . Steinerne Tiere speien Wasserstrahlen ;

über jähes Gefälle rauschen künstliche Bäche klarsten Wassers .

Franziska biegt in einen verschwiegenen Laubengang ein .

Traumhaft schön muß dieser Park sein , wenn alles grün und bes

wachsen ist , wenn die Rosen blühen , die hier in verschwenderischer

Fülle angepflanzt sind . Sie gingen ganz allein um diese Stunde
im Part .

, ,Wolltest du mir nicht etwas sagen , Erifa , wenn wir beide
einmal allein wären ? " beginnt Franziska behutsam .

Das Kind ist überrumpelt und im Augenblid ganz wehrlos .

Und so ehrlicher und wahrhaftiger wird seine Antwort sein . Und
sie ist in der Tat so ehrlich und so wahrhaftig , daß sie Franziska
erschüttert .

„ Es ist nämlich du kommst

nur so zu Besuch
ich meine immer

mal ganz gnädig

-

wie die anderen ,

die hier waren - weil es dir sicher nicht gut genug hier ist ,

um immer zu bleiben . Deshalb wollt ' ich dich nicht .

du solltest lieber ganz wegbleiben !"
Ich bleibe aber , Erichen ! "

, ,Ganz bestimmt ? "

,, Ganz bestimmt , Kind . "
( Fortsetzung folgt .]

und



Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich am
Sonnabend , dem 11 . d . Mts .

Bertaufe eine 4 jährige belegte 1 oder 2 möbl . Zimmer

Stutbuch -Stute
(B ) ein - und zweispännig , zug¬
fest und fromm .

nachm . 6 bzw. 6. 30 Uhr bei der Frerich Bohlen , Bentstreet
Vosberg ' ichen Gastwirtschaft in
Bewsum

Post Remels .

Fast neues , im Frühjahr 1937

18 5- 6 Wochen alteFertel getauftes 500 Meter = zehn
im Wegefreiwilliger Versteigerung
auf Zahlungsfrist verkaufen . Be
fichtigung vorher .

Bewsum .

Gerrit Herlyn , Versteigerer .

Zwei ältere

Arbeitspferde
zu verkaufen .

E. Janssen , Middelstewehr ,
Post Eilsum .

Ferkel zu verkaufen
S . Sippen , Bangstede .

Beste halbjährige

Stammfälber
zu verkaufen .
Wirtje Meyer , Kl . - Sesel .

Drahtgepreßtes

Weizen u . Bohnen
Stroh

sowie Bohnentaff
abzugeben .

3 . H. Janßen , Gr . - Burhafe
bei Abeliz .

Gebrauchtes steuerfreies und
führerscheinfreies

Motorrad
zu verkaufen . Zu erfragen
bei der OTZ . , Aurich .

Zündapp -Motorrad

Rahmen

Gleismaterial
sowie

2 Weichen

7 Muldenkipper
zu verkaufen .

Angebote an den Bürger
meister der Kreisstadt Witt
mund .

Motorrad

Triumph - Kongreß "

350 ccm , fabritneu , billig zu
verkaufen .

D . Dirfs , Leer ,

Adolf - Hitler -Str . , Fernruf 2171

Zwangsversteigerungen

zwangsversteigerung
Am Sonnabend , d . 11. Sept . ,

15 Uhr , versteigere im Am

Giland öffentlich meistbietend
gegen bar :

1 Büfett , 1 Bücherschrank .

3 Schreibtische , 1 Schreibma
schine , 1 Vitrine , 1 Stand¬

uhr , 1 Stehlampe , 2 Leder¬
sessel , 2 Sofas , 2 Tische ,

1 Chaiselongue , 1 Küchen¬
büfett u . a . m .

Ribajke ,
Obergerichtsvollzieher , Emden .

Zwangsversteigerung
Am Sonnabend , d . 11 . Sept .

1937 , 15 Uhr , versteigere ich Am

2 3yI . , 500 ccm , legtes Mo - Eiland öffentlich meistbietend
dell , verkauft

Erich Siemens , Nenndorf
über Wittmund .

Habe eine gut erhaltene

Motorschute
mit 14 - PS . - Rohölmotor zu
verkaufen .

Remmer Schrage ,
Marcardsmoor .
Anruf Nr . 13 .

Treibriemen
Ballata , ca . 12 Meter lang ,
10 cm breit , wenig gebraucht ,
preiswert abzugeben .

Frerich Taaken ,
Neuschoo über Esens .

Für Rechnung des Vereins

zur Förderung und Veredelung

der Pferde - und Viehzucht , Nor¬

den , sollen

Montag , 13. September ,
vorm . 11 Uhr ,

beim Hotel Zur Post "

12 vorzügliche

Füllen

gegen bar :

1 Büfett , 1 Glasschrank , ein

Sofa , 1 Küchenschrank , einen
Schreibtisch . 1 Schreibma¬

schine , 1 Klavier , 1 fl . Roll¬

schrank , 1 Vitrine , 1 Spiegel ,
1 Teppich , 1 Schnellwaage ,
1 Flurgarderobe , 1 Näh¬
maschine , 2 Ladentresen , 2
Stühle ;

ferner bestimmt :
1 Bücherschrank , 1 Gasofen ,

1 Ofen .

Mener ,
Obergerichtsvollzieher , Emden .

Zu kaufen gesucht

Ich suche im Auftrage im Kreise
Aurich eine fleine

Befißung
von etwa 0,20 bis 1 ha

gegen Barzahlung anzukaufen .

Timmel S . Buß

Preuß . Auktionator

Pachtungen

darunter 7 Stutfüllen, Altes Volsterer- und
Füchse und Rappen, Dekorationsgeschäft

teils von Angelds - und Stern¬
stuten abstammend ,

öffentlich freiwillig auf Zah¬

lungsfrist versteigert werden .

Norden , den 10. Sept . 1937 .

Tjaden ,

Preußischer Auftionator .

Verein zur Förderung u .

Veredelung der Pferde .

und Viehzucht , Norden .

Nach der Versteigerung der

Füllen am Montag , 13 , Sept . ,

findet ein

gemeinschaftliches
Mittagessen

danach die

statt .

Verlofung
von zwei Stutfüllen

Die Direktion :

Johs . Martens . H. Reershemius .

S . Rulffes . F . Appelhoff .

S . Rieten ,

für etwa 14 Tage von zwei
Herren gesucht , möglichst mit
Fernsprechanschluß .
Schriftl . Angebote u . 252 an
die OTZ . , Aurich .

Zu vermieten

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu
vermieten .

Schriftl . Angebote u .
an die OT3 . , Emden .

582

Vermischtes

Entlaufen
drei Heidschnucken

Wiederbringer oder Nachricht

geber erhält Belohnung .

Herm . de Buhr
Bentstreet bei Remels .

Prämiierter Stammeber
zum Decken empfohlen .
B . Zimmermann ,
Warsingsfehnpolder .

Ein Stammeber zu verkaufen .

ATA

Prag
dir immer

wiederein E

zum
Scheuern

muß es

ATAsein!

Stellen-Angebote
Wegen Verheiratung meines
jezigen , das 10 Jahre bei

mirwar, fuche ichzum 1. 10.
ein tüchtiges , ehrliches

Hausmädchen
das auch gut bürgerl . fochen
fann .

Tüchtige

Sausgehilfin
und ein

junges Mädel

A270b / 37

Suche einen tüchtigen

Bäckergehilfen
Heinr . Ehmen ,

Dietmannshausen .

Laujjunge
für vormittags gesucht .
Ubbo Wessels , Milchgeschäft ,
Hartum bei Aurich .

Gesucht zum 1. Oktober ein zu
verlässiger

Fuhrgebille
Anton Gabriel - Jürgens ,
Fuhrgeschäft , Betel (Oldbg .)

Harlingerland

Futterfartoffeln
treffen ein . Bestellungen
erbeten

Ciens . Fr. Oldewurte !
Fernruf 122

Stellen -Gesuche

In frauenlosem landwirtsch .

Betrieb sucht erfahrene , tüchs
tige Wirtschafterin ( sehr fin
derlieb )

Wirkungsfreis
Schriftl . Angebote u . A 132

an die OTZ . , Aurich .

Suche für meinen 15jährigen
Sohn Stelle als

Schlofferlehrling
Schriftl . Angebote u . N 920

an die OTZ . , Norden .

Kraftfahrer !
3g . Mann , 27 3 . , Führers
schein Kl . 2 u . 3 , in Hamburg
gemacht , sucht Stellung als

Kraftwagenführer . Solider u .

gewissenh . Fahrer . Ang . an

O. Ebeling , Tonnenkamp
bei Esens .

18jähr . Landwirtstochter sucht

zum 15 . Oftober

Stellung
in landw . Haushalt bei Fa

milienanschluß u . Gehalt .

Zu erfragen unter Nr . 1220
bei der OT3 . , Emden .

Deich und Sielachten

Esens und Wittmund .

Die Herbstschau der Tiefe und Wasserzüge
in den beiden Sielachten beginnt am 23 . September 1937 .

Verlangt wird eine gründliche Reinigung , Seichte und zu
schmale Stellen sind aufzuschlöten . Bei der Schau vorgefundene
Mängel werden auf Kosten der Säumigen ausverdungen .

Schauprotokolle sind bestimmt bis zum 5. Oktober d . I . ein

zusenden .

Esens / Funnig , den 8. September 1937 .

Die Deith und Sielrichter .

Gasthof und Gartenrestaurant

, Erholung bei Esens

Sonntag ab 4 Uhr Konzert
zur Erlern . d . Küche gesucht . und Tanz - Gute Kapelle !

Delfthalle , Emden .

Gesucht

Schriftl. Angebote u. 2/731 landw . Gehilfe
an die OT3 . , Leer . und

Krankheitshalber gesucht au1 landw . Gehilfin
gleich oder später ein ordent
liches , sauberes , ehrliches

Mädchen
für Haushalt und zum Mit¬
bedienen im Wartesaal 3. Kl .

gegen Gehalt .
Reichsbahngaststätte Jever .
D. Th . Albers .

Suche zum 15. Sept. eine
erfahrene Stüße

mit guten Kochkenntnissen

Schriftl . Angebote u . A 133
an die OTZ . , Aurich .

Tüchtige

Hausgehilfin
(25-30 Jahre) gesucht. Zu
erfr . bei der OTZ . , Aurich .

G. F . Garrels , Landwirt ,
Remels .

Gesucht werden

eine Gehilfin
und

ein Arbeiter
Bauer Hans Ulferts ,
Groß - Kringwerum b . Hinte .

Zuverlässiger

Sausdiener
gesucht .
Hotel Weißes Haus , Aurich .

Gesucht auf sofort

Suche zum 1. 10. für meinen zwei junge Leute
Haushalt ein tücht ., selbständ .

in der Stadt Oldenburg, in- Hausmädchen
tolge Sterbefalles unter günst

Beoing . sofort zu verpachten .

Dr . Winters , Matler ,

Oldenburg i . D . ,

Donnerschw . -Str . 89 .

Zu mieten gesucht

Zum 1. Oktober oder später
in Emden oder näherer Um¬

gebung eine

Lohn nach Uebereinkunft .
Angebote mit Bild , Zeugniss
abschriften erbeten .

Dr . med . Wiegmint ,
Neuenhaus ,
Grafschaft Bentheim .

Suche zum 15 . September od .
1. Oftober ein fixes

Sausmädchen
Gastwirt D. Hinrichs ,
Wirdum .

zum adern .

W. Sassen , Neßmergrode .

Ich suche sofort einen firen

Laufburschen
bei freier Kost u . Wohnung
u . gutem Lohn . Angeb . an

Feinkost -Eckart ,
Nordseebad Langeoog .

Gesucht ein

Bäckergeselle

3 - 4rm . Wohnung Büchtige Stenotypistin
von kleiner Familie zu mie
ten gesucht .

Schriftl . Angebote u . 585E

an die OTZ . , Emden .

4 - 5räum . Wohnung
möglichst mit Bad , gesucht
Pünktlicher Mietezahler .

Schriftl . Angebote u . E 584

an die OTZ . , Emden .

2räum . Wohnung
sofort gesucht .
Schriftl . Angebote u . E 586
an die OT3 , Emden .

C. Dupree , Ihlowerfehn .

Bedingung 180 - 200 Silben , zum sofortigen An¬

tritt gesucht .

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche und

des frühesten Eintritts erbeten an

Nordseewerke Emden 6 . m . b . S.

Stenotypistin
für größeren Betrieb in Weener gesucht ,

Schriftl . Angebote unter W 34 an die OT3 . , Weener

Fulkum !
Sonntag

Tanz
bis 2 Uhr .

Frau Ippen Verlangt

Schwemmsteine
u. Bimsdielen

angekommen .

SinrichSiebels ,Gjens
Fernruf 101 .

DRUCKSAC

Poppen .

überall die , OTZ "

Sommexpofenverschwinden durch
Frucht ' s

Schwanenweiß
Die Haut reinigt , belebfu , erfrischt
Schönheitswasser Aphrodite

Aurich : Hof -Apotheke .
Esens : Hirsch -Apotheke ,
Norden : Hirsch -Apotheke ,
Pewsum : Hirsch -Apotheke ,
Wittmund : Apotheke .

RUCKSACHEN liefertgut und preiswert die
OTZ . DRUCKEREI

HANOMAGDIESEL

Hanomag - Kleindiesel¬

Zugmaschine
20/22 PS , 4 Zyl . , bis 10 Ton . Zugleistung ,

4400 . - RM . ab Werk , kurzfr . lieferbar .

Günstige Zahlungsbedingungen . Vorführung auf

Wunsch unverbindlich . Prospekte sendet auf Anfrage

F. K. Stilkenboom , Norden
Hanomag - Generalvertretung

Fernruf 2330 .

Einige 3 u . 4 Ton . vierrädr . Anhänger
ebenfalls kurzfristig lieferbar , D. O .



Geschäftseröffnung

Den geehrten Einwohnern von Neermoor und Umgebung

Topfblumen
Schnittblumen
und Kränze

zur Kenntnisnahme, daß icham Sonnabend , 11. September, Franz Meyer
das bisher von Herrn van Göns geführte

Manufakturwaren Geschäft neu eröffne .

Mein Bestreben ist es , der Kundschaft nur gute Waren zu

reellen Preisen zu bieten . - Jch bitte , das Herrn van Göns

entgegengebrachte Vertrauen auf mich zu übertragen .

Frih Jansen
Neermoor , Osterstraße

Norden

BERUMBUR !

Klootschießer -Volksfest
am 11 . und 12 . dieses Monats

Festfolge : Sonnabend 20 Uhr großer Kommers im
Festzelt plattdeutsches Theater , humori

*stische plattdeutsche Vorträge usw .
schließend deutscher Tanz .

An

Gartenbau , Aurich ,

Breiterweg . Fernruf 478

Krieger¬
Kameradichait
Lannenbaufen

Am Sonntag , 12 . September

Königsschießen

Verkoppelte
Victorburer Meede

( südseits ) .

Beginn des Schießens 2 Uhr Sebung der 1. Nate

nachmittags , ab 19 Uhr 1937/38 RM . 1, - pro Heftar

am Montag , dem 13 . Septemoer ,

abends 6 - 7 Uhr , bei Harm

Lindena , Uthwerdum .

Der Verwalter .

großer Ball
Der Kameradschaftsführer

Kriegerfameradschaft
Riepe

Am Sonntag , dem 12 . d . Mts .

Nachmittags ab 14 Uhr Saalschießen. ß des Preisschießens
Sonntag öffentliches Klootschießen , Bosseln ,

Kegeln , Jugendwerfen und Fortsetzung des

Saalschießens ( wertvolle Preise ) .

Ab 17 Uhr Unterhaltungsmusik der Krieger¬
kameradschaftskapelle Hage .

Nach der Preisverteilung Tanz .

Schluß
20 Uhr Preisverteilung , nachfolg
Ball bei Gastwirt Heiken .

Der Kameradschaftsführer .
Der Schießwart .

Zu recht zahlreichem Besuch ladetein: DerFestausschuß Roggen und Hafer
d . Klootschießervereins , Ostfreesensport ' , Berumbur .

mit und ohne Rosinen Stück 60 Ptg ., empfiehlt
Bäckerei

KonditoreiKlaben Nittert Janssen Readand
Norden , Westerstraße 84

Polstermöbel , Dekorationen Möbel
eigener Anfertigung , lowie

erstklassiger Fabrikate , kaufen Sie preiswert bei

Wilh . Heitbrink , Norden - Bargebur
Patentcollos in allen Farben lieferbar .

„ Dujardin "

derwundervolleMeinbrand-Beritonin
1/2 l . 1 . 20 , 1/1 Fl . 2 . 25 Mt . o . 61 .

Weinbrand , Marte K. B. W.
1/2 1. 60, 1/1 Fl . 3 . 25 Mt . o . Gl

Waldemar Holzlämper
Spirituosenhol . , Norden , Steistr . 70

steel

SonntagTanz

Aurich

taff abzugeben

R
os

em
ar

ie

MERCEDES
SchöneSchuhe

für den Herbst

Alleinverkauf :

Fred

od. geg. Torf zu vertauschen. J. H. Foken , AurichDonken , Bangstede .

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens zeigen hocherfreut an

Oudenab Srike und Sraň

Antoni , geb . Dirks .

Emden , den 7. September 1937 .

Schwedendickstraße 4 '

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt eines prächtigen Jungen an

Ernst Peterßen und Frau
Helene , geb . Röhrbein

E . Müller Emden -Borssum , den 9. September 1937
3. 3t . Städtisches Wöchnerinnenheim

Am Sonntag , dem 12. September

Statt Karten .

Die Verlobung unserer
Tochter Alice mit dem Land¬

wirt Herrn Jibbo Lindena
geben wir bekannt .

großes Preisboßeln u . Saalfchießen st.Semmers undFrau
bei Gastwirt Thun , Moorhusen .

Anfang 1 Uhr . Gute Preise . Auswerfen einer Ehrenurkunde

(Mannschaft von 6 Mann ) . Ab 7 Uhr großer Ball . Es ladet ein

Klootschießerverein „ Good um Dreih " , Moorhusen .

Jheringsfehn
Sonntag , 12 . September

Gastspiel
der Tiroler Holzhackerbuben
Theater Tanz . Anfang 7 Uhr .

Rademachers Gasthof

Strackholt

geb . Weerda .

Loppersum

Meine Verlobung mit
Fräulein

Alice Remmers

gebe ich bekannt .

Jibbo Lindena

Middelstewehr bei Eilsum

September 1937 .

Ihre in aller Stille vollzogene
Vermählung geben bekannt

Albert Meyer und Frau

B . Janssen .
Heisfelde , den 8. September 1937
Partstraße 7 .

Sonntag , 12 . September , deutsches Frauenwerk

Tanz
Anfang 7 Uhr - Musit : Stimmungstapelle Bagband

. . Gasthof zur Waage " / Voßbarg
W . Fiedler .

Anfang 6. 30 Uhr

Eintritt RM . 0 . 50

Sonntag , den 12 . September . 1937

öffentl . TANZ

Gottesdienstliche
Nachrichten

Sonntag , 19 . September 1937 .

Aurich :

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst in

der Aula des Gymnasiums .

Zu Beginn Taufen .
( Pastor Meyer .)

Halte meine

Gtammfcha böcke
zum Decken empfohlen .

Harm Mienor , Langefeld .

Einer davon verfäuf ! .

Neu -Wallinghausen : R . Schoon ,
Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst in

der Schule zu Neu - Walling¬

hausen . ( Pastor Meyer .)

Münkeboe :
Abends 7 Uhr : Gottesdienstliche

Abendfeier in der Schule zu
Münteboe . ( Pastor Meyer .)

Strackholt

DD .

Am Dienstag , dem 7. Sep¬
tember , verstarb unser Mit¬

glied

Frau Helene Stöhr
Schulstraße 27

Sie lebt in unsern Reihen
weiter .

Deutsches Frauenwerk
Ortsstelle Norden

Aerztlicher Sonntagsdienst
11 . bis 12 September

Dr . Danicl , Aurich
Fernruf 431 Hafenstr . 12

Manufaktur - , Modewaren , Eichen

Bekleidung, Schuhwaren. TannenSARGE
stets auf Lager !

Kaust bei den Inserenten Johann Tunder / Auric
Lilienstraße 18 .der , , DTZ " !

Anna , geb . Heinken

Kriegerkameradschaft
Krummhörn .

Wir erfüllen hirrmit die
traurige Pflicht , die Mit¬

glieder davon in Kenntnis

zu setzen , daß unser lieber
Altveteran und Mitkämpfer
von 1870/71

Harm Glink
in Grimerfumer = Altendeich
gestern in seinem 90 . Lebens¬
jahre zur großen Armee ab¬
berufen ist .

Der Kameradschaftsführer

3ur Beerdigung a . Sonntag ,
dem 12 . September , treten
die Kameraden um 2 Uhr

nachmittags beim Sterbe¬
hause in Grimerfumer -Alten¬
deich an .

Das Auto fährt , 1 . 15 Uhr
nachmittags ab Vereinslokal

Gasthof Henze , Perfum .

Die neue Herbstmode
stellt sich vor !

Neue Farben,neue Formen bringt die deutsche
Schuhmode ! In allen Preislagen finden Sie ,
eine reichefluswahl der neuest. Herbstmodelle !

7 . 90 9 . 75 12 . 50

H. Bockstiegel , Aurich

Nordgeorgsfehn , den 8. September 1937 .

Heute um 12 . 15 Uhr entschlief sanft in dem Herrn

an den Folgen einer Operation meine liebe Frau , meiner

kleinen Kinder treusorgende Mutter , Schwiegertochter , .

Schwester , Schwägerin und Tante

Trientje Johanne Haẞeler
geb . Duis

im Alter von 42 Jahren .

In unsagbarem Schmerz

Anton Haẞeler
nebst Kindern und Angehörigen

Die Beerdigung findet am Sonnabend , 11. September ,

nachmittags 2 Uhr , vom Sterberhause aus statt .

Friedeburg , den 8. September 1937 .

Nachruf !

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht ,

das Ableben unseres Mitarbeiters , des

Milchfuhrmanns

Johann Christians
aus Langstraße anzuzeigen .

Der Verstorbene war uns 10 Jahre lang

als Milchfuhrmann ein pflichttreuer und ge¬
Der unerbittlichewissenhafter Mitarbeiter .

Tod hat ihn nach kurzer , heftiger Krankheit

im 45 . Lebensjahre aus unserer Mitte gerissen .

Wir alle werden ihm ein treues Andenken

bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft

der Molkereigenossenschaft Friedeburg

Friedeburg , den 8. September 1937 .

Nachruf !

Heute morgen entschlief nach kurzer heftiger

Krankheit unser Mitglied und Milchfuhrmann

Johann Christians
zu Langstraße

im 45 . Lebensjahre .

Zehn Jahre lang hat er pünktlich und gewis¬

senhaft seine Milchanfuhr unter ungünstigen

Wegeverhältnissen durchgeführt , bis die Folgen

eines Unfalles ihn zwangen , seine ihm liebge¬

wordene Arbeit einzustellen .

Wir bedauern das Ableben dieses treuen

und fleißigen Mannes sehr , und werden sein

Andenken stets in Ehren halten .

Vorstand und Aufsichtsrat

der Molkereigenossenschaft Friedeburg

Für die allseitig uns bewiesene herzliche Teil¬

nahme beim Heimgange unseres lieben Ent¬

schlafenen sprechen wir hiermit unsern

aus .

tiefempfundenen Dank

Familie Djuren
Neuschoo



L

auch nur im entferntesten noch erinnern könnte , findet vor die - I samkeit auszuüben , die weder ihrer Aufgabe noch ihrem gött¬

sem erharmungslosen atheistischen Feldzug Gnade .
Allein die Tatsache , daß der Führer die Kirchen in Deutsch¬

land vor diesem Schicksal bewahrt hat , müßte sie ihm gegenüber
zu ewigem Dank verpflichten . Statt dessen aber werden sie

nicht müde , über ihre religiöse Betätigung hinaus in die
Sphäre der staatlichen Macht einzudringen und hier eine Wirk¬

lichen Auftrage entspricht

Nach unanfechtbarem Zahlenmaterial , das auf rein bolsches

wistischen Statistiken aufgebaut ist , wurden in Rußland 42 000

Priester ermordet. In Spanien wurden bis zum 2. Februar ,
1937 etwa

17000 Priester und Mönche und 11 Bischöfe ermordet

Die schon erwähnte Berichterstatterin des ,,New York Ameri¬

can " , Jane Anderson , erzählt von einem betrunkenen Fahrer
eines Transports verhafteter Nonnen , der von 11 000 ermor

deten Priestern und Nonnen spricht und hinzufügt , er fäße jetzt
auch im Tribunal und sei sozusagen „ Hauptbuchhalter des
Todes " . Ein schwedischer Flüchtling berichtet unter dem 10 .

November 1936 : „ Ich habe Kirchen gesehen , wo die Wände mit
Frauenleibern bedeckt , Nonnen , die geköpft oder verbrannt
waren und die man reihenweise an den Kirchenwänden auf¬
genagelt hatte " .

In Spanien gab es vor dem Bürgerkrieg 71 353 Kirchen ,

Kapellen und Klöster. Davon wurden über 20 000 zerstört ,
in Madrid deren 2201 , davon ist heute keine mehr geöffnet ,

die meisten zerstört . In Barcelona steht von ehemals 1778 nur
noch die Kathedrale in unbeschädigtem Zustande. José Diaz ,
Generalsekretär der kommunistischen Partei Spaniens , bestä

tigte das am 5. Mai 1937 in einer Rede , in der er erklärte :

In den Provinzen , in benen wir herrschen , existiert keine
Kirche mehr " .

Aehnlich steht es mit den Schulen . Es liegen Befehle vor ,

in denen man lieft : „ Eltern , die ihre Kinder nicht in die
fommunistischen Schulen schicken , sind Faschisten ." Die Straß
burger Zeitung , „ Der Elsässer " , berichtet am 27. Februar 1937
von der erschütternden Tatsache , daß mehr als 50 000 Kinder

gegenwärtig schutzlos und zerlumpt durch die spanischen Pro¬

vinzen irren ."

Man denkt mit Schaudern daran , wohin die Menschheit

geriete , wenn dieses System sich in der Welt durchsezte .

Der ahnungslose Zeitgenosse fragt sich manchmal mit Be¬

ftürzung , wie es denn überhaupt möglich sei , daß ein so ver

ruchtes , die Menschheit quälendes und marterndes System sich

auch nur 24 Stunden halten könne , ohne von der Wut und

Empörung des davon betroffenen Volkes hinweggefegt zu wer

den. Wer so denkt oder spricht, beweist damit, daß er vor der
inneren Struktur , dem Wesen und der Verfahrensart des Bol¬

schewismus nicht die blasseste Ahnung hat . Das grausame und

blutige Mittel , mit dem er sich an der Macht hält , heißt Terror ,

und zwar Individuals und Massenterror .

Es gehören schon Nerven dazu , um diese grauenvolle Blut¬

pragis auch nur in der Darstellung nachzuerleben . In unserem

Besiz befinden sich Photographien von gemarterten und geschän¬

deten Frauen und Kindern , die wegen ihrer Scheußlichkeit
überhaupt nicht veröffentlicht werden fönnen . Das Blut ge =

rinnt einem in den Abern , wenn man sich durch diese Hölle von

Qualen und Leiden hindurchwinden muß .

Man halte uns nicht entgegen , daß seien Ausschreitungen
unverantwortlicher Elemente , die nun einmal im Gefolge einer

Revolution nicht zu vermeiden seien . Nein , im Gegenteil : wir

fönnen hier eine fast wortwörtliche Uebereinstimmung zwischen
Theorie und Praxis Fall für Fall zum Nachweis bringen .

Lenin selbst hat auf die Frage , was denn die kommunistische
Moral sei , auf den 12. Roten Parteifongreß zur Antwort gege¬

ben : „ Morden , zerstören , keinen Stein auf dem anderen lassen ,

wenn es der Revolution nuzt " . Selbst der offizielle Sowjet¬

statistiker Oganowsky fann demgemäß die Opfer des reinen

Terrors allein bis 1923 im roten Rußland laut Sowjetangabe
mit 1,9 Millionen Menschen beziffern .

Ein belgischer Hoteldirektor berichtet am 14. Januar 1937

im „ Matin " , daß in Valencia etwa 300 000 Mene

schen getötet worden seien , und daß sich viele junge Mäd =

chen aus Bürgerkreisen den Roten Milizen hingeben mußten ,
um ihr Leben und das ihrer Familie zu retten .

Ebenso furchtbar sind die Leidensberichte über die Marte¬

rung und Tötung von Geiseln . Der Pariser „ Jour " gibt am

7. November 1936 einen Augenzeugenbericht aus Alicante : „ Die

roten Horden stürmten die Gefängnisse , etwa tausend sind dabei
getötet worden ."

Die sechs englischen Unterhaus -Abgeordneten , die im Des

zember 1936 Rotspanien besuchten, schreiben in ihrem Bericht
vom 18. Dezember 1936 : Bei zahlreichen Gelegenheiten dran¬

gen bewaffnete Männer in die Geiselngefängnisse ein . stießen

die Wachen beiseite und bemächtigten sich der Gefangenen , deren
Leichen später häufig am Straßenrande gefunden wurden. "

Der „ Matin " berichtet aus Cartagena unterm 14. Januar

1937 , daß von dem Schiff „ Jaime I" auf hoher See

600 Geiseln mit Steinen beschwert ins Meer geworfen

wurden , aus Rache für einen nationalen Fliegerangriff .

Die internationalen Brigaden , die an der rotspanischen
Front eingesetzt werden , unterstehen dem Kommando der Sow¬
jets .

Ihr bisheriger Anführer war der jüdische Genera !
Kleber . Sein eigentlicher Name ist Lazar Fekete. Er ist
gebürtig aus Ungarn und war mit noch vier anderen Juden an
der Ermordung der Zarenfamilie beteiligt . Auf sein Schuld¬

fonto kommt der größte Teil der Greueltaten der internationas
len Brigaden .

Man fragt sich vielleicht , welche Pläne im einzelnen der
Bolschewismus in Spanien verfolge . Seine Absichten sind zu

durchsichtig, als daß sie noch irgendeinem Zweifel begegnen
fönnten . Sie sind weltrevolutionärer und imperialistischer Art .

Der Bolschewismus will sich in Spanien eine

Plattform zur Revolutionierung von Westeuropa
schaffen . Nachdem ihm die Bolschewisierung Zentraleuropas
durch die nationalsozialistische Revolution unmöglich gemacht
worden ist , sucht er sich Spanien als Einfallstor zum Westen zu
öffnen .

Der bolichewistische Imperialismus will ich einen Stüh

punkt für Armee und Flotte im Westen Europas und im
westlichen Mittelmeer schaffen .

Das beweist mit aller Deutlichkeit , daß hier eine atute Ge¬

fahr für ganz Europa vorliegt . Wir haben den Feind mitten
unter uns ; aber er muß erkannt werden , wenn man ihn schlagen

will . Darum zeigen wir mit Fingern auf ihn , machen die Welt

aufmerksam auf die Bedrohung der Menschheit durch den Bol¬

schewismus und werden nicht müde , die Zeichen der Zeit in
diesem Sinne zu deuten .

Es ist in der Tat so , daß seit Beginn des spanischen Auf¬
standes der Bolschewismus in einer Reihe von Staaten Europas

in einem erschreckenden Umfange zugenommen hat . Das be =

ginnt mit Streifs in mancherlei Form und geht dann über
Aufstand , Aufruhr und Meuterei zur offenen Revolte über .

Sier ist das Problem in seiner Tiefe aufgerollt . Sier auch
zeigt sich nackt und bloß die

akute Gefahr , vor der alle Kulturvölker stehen

Es ist den Völkern Europas nicht mehr erlaubt , davor die

Augen zu verschließen , den Kopf in den Sand zu stecken und

Vogel -Strauß -Politik zu betreiben . Jedes Gewährenlassen ist

Günde angesichts der furchtbaren Bedrohung , die sich vor uns

allen aufrichtet . Würden die Verantwortlichen und vor allem

würden die Völker die tödliche Krankheit erkennen , die hier

im Anzuge ist , es fönnte keinem Zweifel unterliegen , daß ganz

Europa sich wie ein Mann erheben würde , um diese schleichende

Best abzuschütteln und sich im Besinnen auf seine besten

Kräfte noch einmal dieser furchtbaren Gefahr zu erwehren .

Wir haben in einer Zeit , in der Deutschland seine tiefste

Erniedrigung erfuhr , in der auch vor unseren Toren der rote

Feind stand und sich eben anschickte, unsere Städte und Pro¬

vinzen zu überfluten , vor unserem Volke den Kampfruf

, ,Deutschland erwache ! " angestimmt . Gegen eine Welt

des Widerstandes , gegen Gelächter , Hohn , Verfolgung und

blutigen Terror haben wir uns durchgesetzt ; und was zuerst

Verzweiflungsschrei einer fleinen und verleumdeten Sette war ,

das wurde dann zum Kampfruf eines

Voltes , das sich aus seiner tiefen Narkose wieder auf¬

richtete .

ganzen

Eine Brüsseler Zeitung schrieb vor einigen Monaten : „Der
internationale Bolschewismus will diesen Krieg , um auf den

Ruinen der Zivilisation seine revolutionären Ziele zu er

reichen " . Der Pariser „ Intransigeant " schrieb am 1. Juli 1937 :

Man müsse sich hüten , das Spiel der Komintern zu spielen , die

einen Krieg nicht fürchte , weil sie darin den Beginn der Welt¬

revolution erblicke . Ja , die Valencia -Bolschewisten geben das

selbst mit zynischer Offenheit zu .

Damit ist die Absicht klargelegt .

Spanien geht die ganze Welt an

Man braucht Europa nicht mehr in zwei Teile zu teilen , das

hat der Bolschewismus und die Komintern schon besorgt . Ob
und wie die Dinge nun weitergetrieben werden , das hängt

nicht mehr von unserem Willen allein ab . Das geschieht jetzt

schon zum Teil schon nach inneren , fast dynamisch sich auss

wirkenden Gesezen . Gewiß gibt es in diesem Kampf noch

Abseitsstehende ; aber ausschlaggebend ist , daß er bereits be¬

gonnen hat und nicht mehr beliebig abgebrochen werden kann .

Hier entscheidet sich auch die Stellung Europas zur Frage des

internationalen Judentums . Denn das Judentum will

diesen Kampf , es bereitet ihn mit allen Mitteln vor , es

hat ihn nötig zur Einleitung der bolschewistischen Welt¬

Herrschaft .

Das Judentum , das als Hauptträger der bolschewistischen
Weltrevolution erkannt und demaskiert ist , stellt seinem

Wesen nach ein asoziales und parasitäres Element unter den

Kulturvölfern dar . Im Bolschewismus hat es sich den geeig

neten Boden geschaffen , auf dem es gedeihen kann . Darum

stehen auch die Juden der ganzen Welt gegen Franco . Hier

tämpft wieder einmal diese internationale Verschwörung gegen

das Erwachen eines Volfes . Ein Grund mehr noch für uns ,

mit allen Sympathien auf seiten des neuen nationalen
Spaniens zu stehen .

Unerschroden wollen wir mit Fingern

auf den Juden zeigen

als den Inspirator , Urheber und Nuznießer

dieser furchtbaren Katastrophe : Sehet , das ist der Feind der

Welt , der Vernichter der Kulturen , der Parasit unter den

Völkern , der Sohn des Chaos , die Inkarnation des Bösen , das

Ferment der Dekomposition , der plastische Dämon des Ver¬

falles der Menschheit . In Barcelona sigt er in der Person
des Wladimir Bischigti als Leiter des internationalen Waffen¬

Schmuggels mit seinen gleichrassigen Genossen Lurje und Fuchs .

Seine Pariser Agenten sind die Rassegenossen Frattin ,
Rosenfeld und Schapiro .

In Hirtenberg in Desterreich arbeitet mit ihnen zusammen

der Jude Mandl , in Amsterdam der Jude Wolf , in Rotterdam
die Juden Cohen , Grünfeld , Kirsch und Simon , in Dänemark
der Jude Moses Israel Diamant , in Prag die Juden Kindler ,

Khan , Abter und Hithner . Wir kennen sie alle ; wir wissen

Bescheid.
Daß der westliche Liberalismus die Augen vor dieser Gefahr

verschließt , ist nur ein Zeichen seiner fast findlich anmutenden
Naivität . Auf ihn paßt das gute deutsche Sprichwort , daß

nur die allerdümmsten Kälber sich ihre Megger selber wählen .

Es ist ja seit jeher das Vorrecht der Demokratie gewesen , von

den Dingen überrascht zu werden , nichts zu merken , bis die

Katastrophe wie furchtbare Gottesgeiseln auf die Völker ein¬
schlügen .

Wir werden zu feiner Handlung schreiten, die Europa in
zwei Blöcke teilt " , so sagte noch am 12. April 1937 einer der
angesehensten englischen Staatsmänner . Nein , nicht wir , aber

Moskau wird schreiten , Mostau ist geschritten , und dagegen
gilt es sich mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln zur
Wehr zu sehen .

Denn es ist noch nicht zu spät . Die Kräfte des Gegenstoßes
find schon mobil gemacht . Der Ansturm aus dem Osten , der

im Jahre 1932 zum vernichtenden Schlag gegen Zentraleuropa
ausholte , ist an Deutschlands Grenzen zum Stehen gebracht

worden . Deutschland hat sich gegen den Weltfeind erhoben .

Der Führer ist uns als Retter erstanden

Wenn in fünfhundert Jahren noch Geschichte geschrieben wird ,
dann wird sein Name unter den ganz Großen des Abendlandes
leuchten .

Noch ist nichts verloren ; noch ist alles zu gewinnen . In
Italien , in Japan , in Desterreich , in Ungarn , in Polen , in

Brasilien , in der Türkei , in Portugal hat dieser Kampf schon
sichtbar eingesetzt .

Ein Kampf um Vaterland , Freiheit , Ehre , Fa

milie , Gott und Religion , um Kind und Frau ,

um Schule und Erziehung , um Ordnung , Sitte ,

Kultur und Zivilisation , um unser Leben und um

unser tägliches Brot hat begonnen . In Deutschland ist
er siegreich schon beendet .

Wir sind von dem beglüdenden Gefühl erfüllt , nicht nur
Zeugen , sondern Mitträger dieses Kampfes gewesen

zu sein und noch zu sein . Wir sind stolz in dem Bewußtsein ,
einen ganz Großen unserer Geschichte mitten unter uns zu

wissen , dessen Fahne wir tragen und dessen Gebot wir gehorchen
dürfen . Wir danken dem Führer , daß er uns zu Mitkämpfern
dieses großen Kampfes berufen hat und damit unserem Leben
erst seinen eigentlichen Sinn und Zwed gab . Er hat uns gelehrt ,

die bittere Notwendigkeit dieser historischen Auseinandersetzung
zu erkennen und darüber hinaus , fie richtig durchzuführen und

fiegreich zu beenden . Wir Deutschen sind nicht mehr hilflos und

verlassen , sondern ausgestattet mit den Waffen des Wissens und

gottlob auch wieder mit dem deutschen Schwert , das über die

Sicherheit unserer Grenzen wacht .
Ein Mcues ist im Werden . Es wird ein internatio

nales system der Selbstachtung , der Großzügig =

Olympische Spiele doch in Tokio

Tokios Stadtrat bewilligte fünf Millionen Yen

Das Japanische Olympische Komitee gab am Mittwoch

nachmittag offiziell bekannt, daß das Organisations -Komitee
beauftragt sei , die Vorarbeiten für die Olympischen Spiele

1940 weiterzuführen . Gleichzeitig wurde mitgeteilt , daß der

Stadtrat Tokios fünf Millionen Yen für den Ausbau der

olympischen Kampfstätten bereits bewilligt habe .

feit , der Anständigkeit , der Ehre , der Freiheit und bes

Verständigungswillens , der Zubilligung der Lebensrechte an jede

Nation , des sozialen Aufbaues , des wirtschaftlichen Empors

stiegs und einer neuen Blüte von Kunst und Wissenschaft sein .

Für diese Ideale wollen wir kämpfen , solange noch ein Atems

zug in uns ist .

Adolf Hitler zeigt uns den Weg .

Als nächster Redner auf dem Parteifongreß ergriff

Reichsleiter Dr . Frant

das Wort zu seinem Vortrag über , ,Rechtsleben und Ju

stiz des nationalsozialistischen Reiches " .

Dr . Frant zeigte zunächst in einem ausführlichen
Ueberblick , wie im abgelaufenen Jahr durch eine Reihe

von hochbedeutsamen Gesezen die weitere Berwirts
lichung des Nationalsozialismus auf den

verschiedensten Gebieten rechtlicher Hinsicht erfolg

reich wurde . Er erinnerte u . a . an das Gesetz über die

Hitler -Jugend , an die Vereinheitlichung des deutschen Bes
amtenrechtes , an das Groß -Hamburg - Gesez und an die
Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes .

Besonders eindrucksvoll war u . a . im zweiten Abschnitt

seiner Rede hochinteressantes Zahlenmaterial , aus dem

hervorgeht , in wie starkem Umfange sich der großartige
Gesundungsprozeß des deutschen Voltes seit der Machters
greifung gerade auch auf dem Gebiete der Kriminalität
ausgewirkt hat . Während im Jahre 1932 noch 566 042
rechtskräftig Verurteilte in Deutschland gezählt wurden ,

war diese Zahl im Jahre 1934 bereits auf 385 972 gefal

len, und ist in den folgenden Jahren noch weiter abgefun¬
fen , und dies trotz der viel straffer organisierten Verbre
chensverfolgung .

Begleitet von fräftigen Zustimmungskundgebungen ging
Dr . Frank dann u . a . auf die von gewissen Kreisen des

Auslandes gegen die nationalsozialistische Rechtsprechung
vorgebrachten Beschuldigungen ein und gab diesen ewigen
Unruhestistern den Rat , sich doch lieber etwas mehr mit

den Rechtszuständen in den demokratisch¬
liberalistisch - tapitalistischen Ländern und

vor allem mit den ungeheuerlichen Rechtsverhältnissen der
Sowjetunion zu beschäftigen .

Im Schlußteil seiner Rede beschäftigte sich Dr . Frank

u . a . mit der Frage der Erziehung des national .

sozialistischen Rechtswahrernachwuchses .

Er bezeichnete es als die gewaltige Aufgabe der NSDAP . ,

die Aufrechterhaltung der nationalsozialistischen Rechts¬
ideen für alle Zeiten dadurch sicherzustellen , daß die Erzie =

hung des Rechtswahrernachwuchses und die Heranbildung der

nationalsozialistischen Rechtswahrer insgesamt sich immer

mehr in engster Zusammenarbeit mit der Bewegung voll¬

zieht . Der im Nationalsozialistischen Rechtswahrerbund
zusammengeschlossene deutsche Rechtsstand ist die organi¬

satorische Zusammenfassung aller Rechtswahrer unter einer
einheitlichen Leitidee , während die Akademie für deutsches

Recht für die Klärung und Ausgleichung der wissenschafts
lichen Meinungen auf dem gesamten Gebiete des Rechts

Gorge zu tragen hat . Endlich wird das im Bau befind

liche Haus des Deutschen Rechts " in der Hauptstadt der

Bewegung die große nationalsozialistische Rechtsschule sein ,
in der die Anwärter auf führendes Rechtswahrertum für
alle Zeiten im Geiste der Opfer der Bewegung erzogen
werden sollen . Im Sinne Theodor von der

Pfordtens , der vor der Feldherrnhalle in den Reis
hen der ersten Vorfämpfer des Dritten Reiches fiel , stän
den die deutschen Rechtswahrer in unverbrüchlicher Treue

zum Führer und seiner Bewegung !

Mit lebhaftem Beifall dankten die Zuhörer Minister

Dr . Frank für seine Darlegungen . Die stürmische Zustim¬
mung , mit der die Zehntausende die einzelnen von ihm er¬

wähnten gesetzgeberischen Maßnahmen des nationalsozia
listischen Staates begrüßten , bewiesen deutlich , wie volks¬
nah und volksverbunden das Recht des Dritten Reiches

ist , wie sehr es dem gefunden natürlichen Instinkt jedes

rechtlich Denkenden entspricht .

Brausende Zustimmungsfundgebungen rief die Feststel¬
lung Dr . Frants hervor , daß ein ähnliches Bild in der

Welt nur das große Gesetzeswerk des faschistischen Italien
Mussolinis biete ."

Besonders starken Beifall fanden die Feststellungen Dr
Franks , daß vor der sauberen Rechtsprechung des Dritten
Reiches jedermann gleich sei .

( Schluß in der Beilage )

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6 . m . 6. S .,

Zweigniederlassung Emben . / Verlagsleiter : Sans Paez .
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso & olferts (zur Zeit in Nürn

berg ) ; Stellvertreter : Karl Engelfes . Verantwortlich ( auch
jeweils für die Bilder ) für Politit , Wirtschaft und Unterhal
tung : Eitel Raper ; für Heimat : Karl Engelkes ; für Stadt
Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich in Emden ; für den übris

gen Teil , insbesondere Sport : Friz Brockhoff , Leer .
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Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden .

D. - A. VIII 1937 : Hauptausgabe 24 076 , davon mit Heimatbeilage
Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungstopf gekenn
zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 15 für alle Aus

gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „ Leer

und Reiderland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise
für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter -Beile
10 Rpf, Familien - und Kleinanzeigen 8 Rpf , die 90 mm breite
Tert -Millimeter -3eile 80 Rf , für die Bezirksausgabe Leers
Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Beile 8 Rpf , die

90 mm breite Text -Millimeter - Beile 50 f

In der NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :

Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamt -Auflage August 1937 :

24. 076
35 016
30 673
12 347

102 112



FÜR DEN HERBST
hat Schostek gut vorgesorgt !

Damen - Strümpfe
Kunstseide plattiert Paar1. 180. 88

Damen -Syenzere
hübsche Strickart und Farben 4. 50

Damen - Strümpfe Damen -Püllowee

. . . Paar

Damen - Strümpfe Mädchen - Püllowne

Kunstseide plattiert, besonders fein - 138
fädig .

Kunstseide mit Flor plattiert , bea
sonders elastisch und haltbar , Paar

Herren -Vorken

1. 65

Kunstseide mit Flor plattiert, Paar0. 98

erren - Vorken
Wolleplattiert, hübscheMuster,Paar 1. 18

Herren . Socken
Wolle plattiert mitLaufmasche, Paar 1. 48

dainen - Unterkleider

Kunstseide gerauht . . . . . . Gr . 42 2 . 95
Größensteigerung 15 Rpf

Mädchen -Unterkleider
Kunstseide gerauht, etwa50cmlang 1. 18Größensteigerung 30 Rpf

Wollemit langem Arm und Knopf- 7. 90
garnierung

mit Biesen und Knopfgarnierung3. 25

Knaben Gürtelhofe
marine

Knaben -Püllünder

. Gr . 2

. Gr. 13. 25

Herren -Weste
meliert mit Taschen . . . . . . Gr. 53. 50
Baumwolle meliert. . . . . . . . . .Gr. 10 . 98

Sütlerjoulen
für Herren - schöne, angerauhte2. 45
Qualitäten . .

Sütterhofen
für Herren

Qualitäten . .
schöne, angeraubte 2. 18

Sütterhemden

2 . 58

schöne, angerauhteQualitäten 3. 152. 95

Normalfosen

Damen -hemden
Trikot gerauht mit Achsel , Farbe :
weiß und rosa , etwa 80 cm lang 1. 58

Damen -Schlüpfer mollige Qualitäten 1. 95 1. 28
Kunstseide gerauht mit Gummizug

. . . . . . . Gr . 42

Größensteigerung 20 Rpf
1. 50

Normalhemden
warme, weicheWare . . . . . . . . 2. 95 1. 98

Damen - Schlüpfer
besonders dichte Qualitäten

3 . 45
. Gr . 42 1. 65

Kunstseide gerauht mit Elastikrand

Größensteigerung 20 Rpf

Mädchen -Schlüpfer
Kunstseide gerauht . . . . . Gr . 30 0 . 88

Größensteigerung 10 Rpf

Trikothamden

Wir erhalten

täglichneue Jacken Oberhemden ,

Sporthenden und Kransatten
in schönen , modernen Mustern

Bei unseren täglichen Neu - Eingängen In

Damen - u . Kinder - Bekleidung
finden Sie bestimmt etwas nach Ihrem Geschmack . Nachmittagskleider in Kunstseide und

Wolle in allen modernen Farben und Formen in billiger und besserer Ausführung . Fesche

Mäntel in neuzeitlichen Formen finden Sie bei uns in großer Auswahl in jeder Preislage .

Schostek
das Haus , das Sie stets zufriedenstellt + Emden , Zwischen bd . Sielen

Wieder ein Waggon

Siemens -Einfochgläfer
eingetroffen !

N : E

Haus- und Grundbefißzerverein für Emden und Umgebung

e. V. in Emden

Mitgliederversammlung
am Montag , dem 13 . September 1937 , abends

8 . 30 Uhr , im „ Lindenhof " ( Menthe ) .

Tagesordnung :

1. Mitteilungen über die Lage des Hausbesizes ( Steuerfragen )

2. Annahme neuer Sagungen

3. Verschiedenes .
Der Vereinsleiter .

Zur Wohnungseinrichtung
Saargarnteppiche in großer Auswahl , Größe 190X285 cm , per Stüd 30 . ¬
34 . - 38 . - RM , Gr . 200X300 cm per Stück 40 . - 48 . - 56 . - RM , Größe

250X350 cm. per Stüd 56 . - 68 . - 75 . - RM

Plüschteppiche Gr . 200X300 cm per Stüd 65 . - 72 . - 82 . - 88 . - RM

Gr . 250X350 cm per Stüd 98 . - 110 . - 125 . - 148 . - RM

Kokosläufer in verschiedenen Breiten und Qualitäten sehr preiswert

Saargarnläufer , 56 cm breit , per Meter von 2 . - RM an

Bettumrandungen , Borleger und Matten in großer Auswahl
Linoleum in braun , grau und bedruckt , sehr preiswert

Linostra , der dauerhafte Fußbodenbelag , in verschiedenen Farben

Stragula und Balatum , zum Auslegen ganzer Räume , 200 cm breit , II . Wahl

per Quadratmeter 1. 20 RM

Raffgardinen mit schönem Spitzenrand , ca . 80 cm breit , per Meter 0. 85

1. 20 RM , 150 cm breit , per Meter 1 . 20 1 . 50 1 . 70 RM

Gardinen -Meterware , weiß mit fester Kante 0. 60 0. 80 1 . - 1. 20 RM

Spannstoffe , ca . 125 cm breit , per Meter 1 . - 1. 20 1. 40 1. 60 RM u . bessere

Vorhangstreifen , 80 cm breit , per Meter 0. 65, 0. 85 RM

Stores -Meterware , per Meter 0. 90, 1. 30 , 2. 20, 3. 50 RM und bessere

Uebergardinen -Stoffe in einfarbig und bunt , in verschiedenen Stoffarten
per Meter 0. 90, 1 . 20 , 1. 50 , 1. 80 , 2. 70 RM

Patent -Rollos , hell u . dunkelfarb . , in sämtl . Breiten u . Längen sofort lieferbar

Rips , 130 cm breit , in einfarbig und bedruckt , für Wandbespannung und Vor¬

hänge , per Meter 0. 90, 1. 10, 1. 30 RM

Möbelstoffe , 130 cm breit , per Meter 2. 60 , 3. 50, 4. 50 6 . - RM

Für Möbelbezüge und Autobezüge :

Cord , 70 cm breit , braun , strapazierfähige Ware , per Meter 1. 40 RM
schwarz per Meter 1. 60 M

Gobelinähnliche Tisch - und Divandecken in großer Auswahl

Filet Tischdecken ,
130X130 cm , 130X160 cm , per Stück 6. 50, 8 . -, 10 . - , 12 . - RM

Weiße Tischtücher per Stück 1. 70 , 2 . 10 , 2 . 60 , 2 . 80 , 3 . 40 RM

Weiße Servietten , Größe 50X50 cm , per Stüd 0. 45, 0. 60 RM

Mundtücher für Friseure , Größe 32x32 cm , per Stüd 0. 15 und 0. 18 RM

Geschirrtücher per Stüd 0. 30, 0. 35 0. 45 RM

Handtücher per Stüd 0. 30 , 0. 45 , 0 . 60 , 0. 75 RM

Annahme von Chestandsdarlehen u . Kinderreichenscheinen

Beter Eilts / Emden

Sonntags von Norddeich

nach Norderney
zu RM . 1,50 die Rückfahrkarte mit Dampfern der

Akticn - Gesellschaft Reederei Nordcn - Frisia

Emder Schüßenkorps

Die Verteilung der
Breise

Jentsch & Zwickert, Emden M. Simmering ir. Möbelhaus 64 Knoblauch-Beeren denUnimlenigetbenfindet

A . G . . . Ems "
Emden
Am Delft
Telefon
3351

Letzte

diesjährige

Große Brückstraße

Auswahl ! Stets preiswert und gut !

Lustfahrt Wegen Aufgabe

nach Borkum

am Sonntag , 12 . Sept . 1937
Abfahrt ab Emden - Außenhafen . . . . . . . 8 Uhr

Rückfahrt ab Borkum - Bahnhof . . . . . 17 . 30 Uhr

Zuganschluß von und nach Emden vorhanden

Fahrpreis nur 2 . 25 RM .
2 tägige Wochenendkarten (sind nur im Büro erhältlich ) zu 4 50 RM .

3 tägige Wochenendkarten 5 . 50 RM .

Kinder von 4 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte .

Nachmittagsfahrt auf der Ems
in Richtung Borkum ohne zu landen

Abfahrt Emden - Außenhafen 14 Uhr

Fahrpreis 1 . 25 RM .

Kinder von 4 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte

der Damen - und Herren¬

Groß - Konfektion

enorm billige Preise

Um schnell zu räumen

Damen -Mäntel , Kostüme , Wollkleider
7 . 50 10 , - 12 . - 15 . ¬

Herren - Mäntel 10 . - 12 . - 15 . ¬

H. W. Janssen
Emden , Neutorstr . 2- 3. Konkursverwalter .

statt am Freitag , 10. ,
geschmack und geruchlos Sonnabend , dem 11. September ,

machen jung und frisch . Sie wirken von 16 - 18 Uhr , beim Schlachs

vorbeugend bei Arferienverkalkung , termeister R. Tyssen , Emden ,

erhöhtem Blutdruck , Gich , Rheuma , Faldernstraße .
Nieren - , Blasen - und Gallenleiden ,
Verdauungsstörung , Hämorrhoiden ,
Würmern , Stoffwechselkrankheiten .

Monatspackung 1 . - RM .
Kurpackung für 3 Mon . 2 . 65 RM

Drogerie Jobam Bruns , Emden

Einzelbore frei !

Auto -Zumpe , Emden .
Fernsprecher 3230 .

Eine größere Partie

Kastenwagen
eingetroffen .

Jentsch & Zwickert ,
Emden .

Die Schießkommission .

Marine -Kameraodhaft Emden
Muiterung : Sonnabend , 11. 9. 37

Schießen : Sonnabend u. Sonntag

Schlachthof - Freibank
Emden .

Sonnabend , vormittags 8 Uhr :
Verkauf von

1000 Pfund Rindfleisch .

Mafulaturpapier
08 . Emden .

Die beste Quelle für Dauerwelle

Fritz Wentzel / Emden
Große Faldernstraße 17 - 18 . Fernruf 3905

Trauerbriefe liefert schnellstens die OTZ
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